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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Tennisfreunde

Die Swiss Indoors Basel geniessen als eines der grössten 
Hallen-Turniere weltweite Beachtung und sind der Höhepunkt 
im Schweizer Tenniskalender. Einmal mehr verspricht das 
Teilnehmerfeld Tennis vom Feinsten. Ich heisse Sie dazu in 
der St. Jakobshalle herzlich willkommen.

Bei der letztjährigen Austragung haben Rafael Nadal und 
Rekordsieger Roger Federer wegen einer Verletzungspause 
in Basel gefehlt. Nun kommt das Publikum wieder in den 
Genuss des Tennisspiels des Weltranglisten-Ersten und sei-
nes ersten Verfolgers, einem der grössten Botschafter des 
Schweizer Sports.

Seit Jahren sind diese beiden Spieler, aber auch die weiteren 
Swiss-Indoors-Teilnehmer Vorbilder für die Nachwuchsspieler 
aus aller Welt. Unzählige Mädchen und Knaben eifern ihnen 
nach. Um im Tennis an die Weltspitze zu kommen, braucht 
es viel, Talent allein genügt nicht. Ohne Durchhaltewillen 
und Geduld geht es nicht. Zu Beginn einer Karriere ist die 
Unterstützung der Eltern gefragt, die neben viel Zeit auch die 
finanziellen Mittel aufbringen müssen, damit ihr Kind diesen 
Weg einschlagen kann. Erst später kommen die Besten in 
die Obhut der Verbände und deren Fördergefässe. Auch 
bei uns trägt der Staat seinen Teil zu (künftigen) Tenniskarri-
eren bei. Mit dem Sportförderungsgesetz besitzen wir ein 
Instrument, mit dem der Nachwuchs-Leistungssport und der 
Spitzensport finanziell unterstützt werden kann.

Die Swiss Indoors tragen den Namen der Stadt Basel und der 
Schweiz in die ganze Welt hinaus. Turnierpräsident Roger 
Brennwald und sein Team sorgen seit bald 50 Jahren mit 
ihrem Engagement, der perfekten Organisation und ständig 
neuen Ideen dafür, dass das Turnier auf allen Kontinenten 
grosse Beachtung findet. Damit leisten sie einen erheblichen 
Beitrag zum positiven Image unseres Landes. Ihnen und den 
zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern, die immer 
mit viel Freude und Enthusiasmus am Werk sind, danke ich 
herzlich für die grosse Einsatzbereitschaft. 

Den Besucherinnen und Besuchern sowie den Veranstaltern 
wünsche ich ein erfolgreiches Turnier mit genussvollem und 
unvergesslichem Tennissport.

Ladies and Gentlemen, dear Tennis Fans,

The Swiss Indoors in Basel is revered the world over as one 
of the biggest indoor tournaments and is the highlight of the 
Swiss tennis calendar. Once again, the list of competitors 
promises tennis at its best. I welcome you cordially to the 
St. Jakobshalle.

Rafael Nadal and record winner Roger Federer were forced 
to sit out last year’s event due to injury. This time round, 
the audience can again enjoy the tennis of the world’s 
top-ranking player and his pursuer, one of the greatest 
ambassadors of Swiss sport.

These two players, as well as the other Swiss Indoors 
participants, have been models for the grass-roots players 
around the world for many years. Uncounted girls and boys 
hope to emulate them. It takes a lot to rise to the top in 
the world of tennis, not just talent. It won’t happen without 
perseverance and patience. At the start of a career, support 
from the parents is needed, who need to provide the funds 
in addition to a lot of time so that their children can take 
this path. Only later are the very best taken care of by the 
associations and promotion bodies. In our country, too, the 
state makes its contribution to (future) tennis careers. In the 
sport promotion act we have a tool with which competitive 
grass-roots sports and top sports can be supported financially.

The Swiss Indoors bears the name of the city of Basel 
and Switzerland thanks to being broadcast by numerous 
TV stations around the world. Tournament President Roger 
Brennwald and his team have ensured for nearly 50 years 
that the tournament enjoys great respect on all continents 
with their commitment, perfect organisation and consistently 
new ideas. They thereby make a considerable contribution 
to the positive image of our country.

I wish to thank them and the many volunteers, who work with 
great pleasure and enthusiasm at all times, for their great 
commitment. I wish the visitors and organisers a successful 
tournament with enjoyable and unforgettable tennis.

Guy Parmelin
Bundesrat / Federal Councillor

LEITWORT 
des Bundesrates

Welcome

G P li
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Besser besetzt kann ein Tennisturnier 
kaum sein. Mit Rafael Nadal und Roger 
Federer führen die Einzelgewinner aller 
vier Grand-Slam-Turniere 2017 und 
die Weltnummern 1 und 2 des ATP-
Rankings das Feld der Swiss Indoors 
Basel an.

Dass es gelungen ist, die zwei erfolg-
reichsten Titanen der Geschichte erneut 
für die diesjährigen Swiss Indoors zu 

gewinnen, zeigt einerseits den hohen Stellenwert des traditionsreichen 
Turniers, andererseits auch die ausserordentlich erfolgreiche wie nach-
haltige Arbeit des Managements der Swiss Indoors unter Präsident 
Roger Brennwald. Einmal mehr ist der bedeutendste internationale 
Sportanlass der Schweiz und drittgrösste Hallen-Event der ATP World 
Tour grossartig besetzt. 

Unzählige Tennisfans verfolgen während des Jahres Partien der welt-
besten Ballkünstler vor dem Fernseher. An den Swiss Indoors bietet 
sich Interessierten die einzigartige Gelegenheit, spektakuläre Partien 
der Stars live in der Sporthalle St. Jakob mitzuerleben. Dank der 
Jugendaktion «Take that Ticket», die der Regierungsrat mit Mitteln aus 
dem Swisslos-Sportfonds Baselland unterstützt, können Jugendliche 
aus der Region gratis die ebenfalls hochkarätig besetzten Qualifi ka-
tionsspiele besuchen.

Im Namen des Regierungsrats des Kantons Basel-Landschaft danke 
ich den Organisatoren und allen Mitwirkenden für die professionelle 
Planung, Organisation und Durchführung des Turniers. Insbesondere 
danke ich den Sponsoren für ihre Unterstützung.

Ich wünsche allen Tennisfans an den Swiss Indoors viele spannende 
Partien und gute Begegnungen.

Dr. Sabine Pegoraro
Regierungspräsidentin des Kantons Basel-Landschaft

Liebe Tennisfreunde

Wenn ich in einer politischen Diskus-
sion mit meinen Argumenten nicht so-
fort durchkomme, erinnere ich mich 
gerne an den ehemaligen Tennis-
spieler Vitas Gerulaitis. Der hat in 
den 70er-Jahren sechzehnmal (!) in 
Serie gegen Jimmy Connors verlo-
ren, schlug ihn dann überraschend 
im siebzehnten Spiel und verblüffte 

die Sportwelt mit dem Satz «Lasst Euch dies eine Lektion sein: Nie-
mand schlägt Vitas Gerulaitis siebzehnmal hintereinander!» Tennis 
lehrt mich also, dass man mit etwas Geduld seine Ziele erreichen 
kann. Dasselbe zeigen uns Jahr für Jahr auch die Swiss Indoors. Was 
ebenfalls in den 70er-Jahren als Mini-Turnier begann, verdient heute 
das Etikett Weltklasse und trägt den Namen Basel in alle Welt. 

In diesem Jahr fi ndet das Turnier unter speziellen Bedingungen statt. 
Die St. Jakobshalle wird bekanntlich umgebaut – eine Herausforde-
rung für alle Beteiligten. Dafür erstrahlt die Halle zur nächsten Ausga-
be des Turniers in neuem Glanz. Ich bin stolz, dass die Stadt Basel 
schon bald über die modernste Halle der Schweiz verfügt und über-
zeugt, dass dieser Neubau auch den Swiss Indoors zugutekommt. 
Das ist aber noch Zukunftsmusik – heute freue ich mich auf ein attrak-
tives Turnier und bin gespannt, wie sich die arrivierten Stars rund um 
Roger Federer, Rafael Nadal und Marin Cilic gegen die nächste 
Generation mit Denis Shapovalov und Nick Kyrgios schlagen. 

Im Namen des gesamten Regierungsrats danke ich Roger Brennwald 
und seinem Team dafür, dass sie dieses Spitzentennis in Basel er-
möglichen. Dazu gehört mein Dank natürlich auch den zahlreichen 
Sponsoren und ganz speziell den vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, ohne die das Turnier nie und nimmer so reibungslos stattfi n-
den könnte. 

 
Dr. Conradin Cramer, Regierungsrat
Vorsteher Erziehungsdepartement Basel-Stadt

Welcome

LEITWORT
der Regierung
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Liebe Tennisfreunde

Der Wandel macht auch im globalen 
Turniertennis keinen Halt. Zwar hat 
der Jugendstil in der ATP World Tour 
sportlich nur begrenzten Auslauf, aber 
die Welle der «Next Generation» macht 
sich bemerkbar. Wir sind glücklich 
darüber, die Supertalente aus dem 
Kreis der jungen Wilden dem Schwei-
zer Publikum präsentieren zu dürfen.

An der Spitze der Entry List stehen die Regenten der diesjährigen Tour, 
in vorderster Front der neue, alte Weltranglistenleader Rafael Nadal 
und sein direkter Verfolger Roger Federer. Unglaublich aber wahr: 
die zwei Titanen gewannen 2017 alle vier Major-Titel. Die Tenniswelt 
blickt deshalb in der letzten Oktober-Woche gebannt nach Basel.

Die Prämissen des «Swiss Made», sportlicher Gehalt und Qualität in 
den Dienstleistungen an die Zuschauer, begleiten die Swiss Indoors 
ins fünfte Jahrzehnt. Als drittgrösster Hallen-Event der ATP World Tour 
sind wir stolz auf den Besitzstand und die Tradition des Turniers, dessen 
Austragungsort – die St. Jakobshalle – einer Totalsanierung unterzogen 
und bis zur Fertigstellung im 2018 den modernsten Ansprüchen ent-
sprechen wird. Für die eine oder andere mögliche Friktion in diesem 
Austragungsjahr bitten wir die Besucher um Verständnis.

Im Konkurrenzkampf mit den Weltmetropolen bauen die Swiss Indoors 
mit kleineren Backsteinen. Deshalb sind wir allen dankbar für ihren 
Support. Einen besonderen Dank richten wir an die ATP sowie an 
alle Sponsoren, Partner und Supporter. Wir danken den vielen Fans 
für ihre Treue, den Medien und den Behörden sowie den unzähligen 
Helferinnen und Helfern.

Wir wünschen Ihnen, liebe Gäste, viel Freude und erfüllende Emotionen 
auf dem Weg zum Game, Set and Match.

Roger Brennwald
Präsident Swiss Indoors Basel

Dear Tennis Fans,

Welcome to the 2017 ATP World 
Tour, and to the 2017 Swiss Indoors 
Basel. This tournament is one of just 
13 ATP World Tour 500 tournaments 
on the Tour, featuring many of the 
world’s greatest athletes competing 
for a highly-coveted ATP title as well 
as 500 Emirates ATP Rankings points 
on offer to the winner.

On behalf of the ATP, it is a pleasure to welcome you to a tournament 
that has provided many highlights over the years and that has come 
to play an integral role in the overall success of our Tour.

The ATP World Tour is one of sport’s few truly global sports proposi-
tions, featuring 64 tournaments in 31 countries across five continents, 
while our Top 100 players come from more than 35 countries. Each 
tournament has its unique characteristics and the Swiss Indoors Basel 
has established itself as one of the anchors of the European indoor 
swing in the lead up to the season-ending Nitto ATP Finals in London.

We hope you enjoy the drama that unfolds on court across the tour-
nament. We’re fortunate to be witnessing one of the most exciting 
eras in the history of the sport, with global established superstars 
at the top of the game, as well as an incredibly exciting group of 
#nextgenATP players who are making huge strides up the rankings 
in the early stages of their careers. The depth of talent on the Tour is 
simply phenomenal.

This tournament has grown tremendously over the years, and I would 
like to thank the tournament organisers, led by Tournament Director 
Roger Brennwald, for their tireless work in making the event the suc-
cess that it is today. We thank you for your support and invite you to 
follow us all season long at www.ATPWorldTour.com. Best wishes,

Chris Kermode
ATP Executive Chairman and President

LEITWORT
der ATP und des Turniers

Welcome

Roger BrennwaldChris Kermode
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Über ein Vierteljahrhundert alt ist die ATP World Tour, eine Erfolgs-
geschichte im professionellen Sport. Entsprechend hoch sind die Anforde-
rungen an die Lizenznehmer, an die 62 Turniere. Die Swiss Indoors Basel 
haben tiefe Wurzeln, in der Region, national und international. Für Spon-
soren und Werbepartner werden die Pakete à la Carte geschnürt. 
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Sponsoren 2017

LOUNGES
im Tennisdorf

Nähere Auskunft über
das Tennisdorf erhalten Sie bei

Swiss Indoors Basel
Bettenstrasse 73, 4123 Allschwil

Telefon 061/485 95 89
Telefax 061/485 95 96
info@swissindoorsbasel.ch

Standbau Syma-System AG, Kirchberg 
Dachbau  Radius AG, Luzern 
Bauten  Mietzelte Huber AG, Binningen 
Boden  Wyttenbach GmbH, Thun 
Beleuchtung Syma-System AG, Kirchberg 
Lagerung  Jost Transport AG, Birsfelden
Blumen/Dekor Rudolf Weber Orchideen, Basel 
TV-Monitore Sharp Electronics (Schweiz) AG, Rüschlikon 
Catering  Wassermann & Company AG, Basel
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 3 BANK VONTOBEL

 4 MO: CS2
  DI: ALPIQ
  MI: ALPIQ
  DO: ALPIQ
  FR: SURFAIR
  SA: IMPLENIA
  SO: EUROPCAR

 5 SWISS PARTNER GROUP

 6 MO: VISANA
  DI: APGISGA
  MI: SUZUKI TENNIS GRAND PRIX
   DO: ORACLE SOFTWARE (SCHWEIZ)
  FR: SCHW. TREUHAND / 
   ENGEL & VÖLKERS
  SA: D ONE SOLUTIONS 
  SO: DUFRY

 7 EMIRATES 

 8 PEUGEOT

 9 DRUCK-VERBAND

 10 WASSERMANN & COMPANY

  11–13 PREMIUM LOUNGE

 14 SHARP

 15 SP GROUP EUROPE

 16 RADO SWITZERLAND

 17 MO: AUDIORENT CLAIR
  DI: SCHULER ST. JAKOBSKELLEREI
  MI: TGV LYRIA
   DO: K. SCHWEIZER
  FR: INTERCARD
  SA: RAIFFEISEN /
   VISECA CARD SERVICES
  SO: ACTIMAGE

 18 MO: NETCLOUD / R. GEISSMANN
  DI: NETCLOUD / R. GEISSMANN
  MI: GUGLIUZZO ENGINEERING
  DO: CHAMPAGNE LANSON
  FR: MEEX 
  SA: OPRANDI & PARTNER
  SO: NETCLOUD / R. GEISSMANN

 19 CECCHETTO COFFEE

 20 RADO NETWORKING AREA

 21 CHOCOLATS CAMILLE BLOCH

 22 BULGARI PARFUMS

 23 TSCHUGGEN HOTEL GROUP
  
  VITRINEN 
 A BULGARI PARFUMS
 B BETTY BARCLAY
 C LANDOLT ARBENZ
 D NAVYBOOT

  SMOKERS LOUNGE
  SWISS GOLF CLUB
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«A M A RON E »

 G R A T I S  I M 
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S C H U L E R -W E I N B A R 
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SPONSOREN TOMBOLA 2017

Sponsoren 2017

STANDBEREICH
im Foyer

Nähere Auskunft über
 Stände erhalten Sie bei

Swiss Indoors Basel
Bettenstrasse 73, 4123 Allschwil

Telefon 061/485 95 86
Telefax 061/485 95 96

info@swissindoorsbasel.ch
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TURNIERHAUPTPREISE
• PEUGEOT / PSA GROUPE
• MSC KREUZFAHRTEN AG
• GOLDBOERSE.CH AG 

TAGESHAUPTPREISE
• BAUKNECHT AG
• BULGARI / GLOBAL OPERATIONS SA
• CANON (SCHWEIZ) AG
• CARAN D’ACHE SA, LANDOLT-ARBENZ
• CECCHETTO IMPORT AG
• CHOCOLATS CAMILLE BLOCH SA
• DOMAINE DU MOULIN – HOTEL ET SPA 
• HEAD SWITZERLAND AG
• LANSON CHAMPAGNE / DIWISA 
  DISTILLERIE WILLISAU SA
• LE PARADIS DE SOURCES
• MIELE AG
• NOUVEL AG
• PANASONIC SCHWEIZ AG
• RESTAURANT LE PARADIS (ALLSCHWIL)
• SHARP ELECTRONICS (SCHWEIZ) AG
• VICTORINOX AG

SOFORTPREISE

ALCINA AG • ALPAMARE / BAD SEEDAMM 
AG • AQUABASILEA AG • AROSA TOURIS-
MUS • BABOLAT / INNOVUM SPORT AG 
• BASLER ZEITUNG MEDIEN • BEIERSDORF 
AG • BEURER GMBH • BIDER & TANNER 
AG • BLICK / RINGIER AG, BLICK GRUP-
PE • CHIQUITA BRANDS INTERNATIONAL 
SARL • DAVOS TOURISMUS • DEUROCOS 
COSMETIC AG • DR. WILD & CO. AG 
• FIELMANN AG • FLEUROP-INTERFLORA 
(SCHWEIZ) AG • HENKEL & CIE. AG • 
HOTELCARD AG • KAFFEE CASABLANCA 
AG • KAMBLY SA • KEUNE HAIRCOSME-
TICS (SCHWEIZ) AG • LANCASTER GROUP 
/ COTY (SCHWEIZ) AG • LÄCKERLI HUUS 
AG • LE PARADIS DE SOURCES • M-ZERO 
AG • NUTRIBULLET SCHWEIZ • RICOLA AG 
• SCHULER ST. JAKOBSKELLEREI • SMASH 
TENNIS MAGAZIN • SOLE UNO / BAD 
RHEINFELDEN AG • SONY (SCHWEIZ) AG 
• SWISS INDOORS BOUTIQUE • TIBITS AG 
• WOW! / UNITED PRODUCTION GMBH 
• VAPIANO / VAP REBA AG • VICTORINOX 
AG • WATERPIK INTERNATIONAL • WELLA 
SUISSE • ZOO BASEL

 N NORD
 N.01 LANSON CHAMPAGNE 
 N.03 LANSON CHAMPAGNE
 N.04 COCA COLA LOUNGE
 N.05 HEINEKEN
 N.06 TIMELESSPRICELESS
 N.07 BELL CANAPÉ
 N.08 THAI HOUSE
 N.10 CECCHETTO COFFEE EXCELLENCE
 N.11 BELL GRILL / TOM’S ORIGINAL
  N.12 ITALIAN CORNER (PIZZA)
 N.13 PEUGEOT
 N.14 HERRENSTOLZ
 N.16 HI-PRO
 N.17 SUPER TOMBOLA
 N.69 DRUCK-VERBAND

 O OST
 O.20 HI-PRO
 O.22 HEAD 
 O.23 BABOLAT
 O.24 BABOLAT
 O.25 HEAD 
 O.26 BABOLAT BESPANNUNG

 11 AUSSENBEREICH
 109 TAGESKASSE
 110 INVITATION
 111 ACCREDITATION
 113 BELL GRILL
 114 SPORTTIP
 115 PEUGEOT (HAUPTPREIS)

 5 GASTRONOMIE 
 52 RESTAURANT LE PARADIS
 53 EVENT LOUNGE
 

 

 S SÜD
 S.21 GOTCOURTS
 S.30 HEINEKEN
 S.31 ITALIAN CORNER (PASTA)
 S.33 SCHULER WEINE
 S.34 SCHULER WEINE 
 S.35 CECCHETTO COFFEE EXCELLENCE
 S.36 XERIS
 S.37 BELL HOT DOG
 S.38 BELL HOT DOG
 S.41 LANSON CHAMPAGNE
 S.42 LANSON CHAMPAGNE
 S.43 PIERRE FABRE
 S.44 LUNGENLIGA
 S.45 BURGERSTEIN VITAMINE
 S.46 FIELMANN ACOUSTICS
 S.47 FIELMANN OPTICS
 S.48 TOPPHARM
 S.49 TOPPHARM HEALTH PARC 
  WELCOME DESK
 S.71 MÖVENPICK ICE CREAM

 W WEST 
 W.32 KNÖDEL FACTORY
 W.60 LES QUATRE SAISONS
 W.61 EUROAIRPORT
 W.62 JENNY & WEBER
 W.63 SHARP COPY
 W.64 CORNERCARD
 W.65 CECCHETTO COFFEE EXCELLENCE
 W.66 SWISS MOUNTAIN SPRING 
  (GIN &) TONIC BAR
 W.67 HEINEKEN
 W.68 AROSA LENZERHEIDE / 
  DAVOS KLOSTERS
 W.72 TIBITS RESTAURANT
 W.73 SWISS INDOORS BOUTIQUE

 H HAUPTEINGANG
 H.73 DINE & SHINE MEETING POINT
 H.75 GARDEROBE
 H.76 TROPHY AREA / HISTORY / 
  RACE BOARDS
 H.77 TURNIERINFORMATION
 H.78 SECURITAS WELCOME DESK / 
  VIP-EMPFANG
 H.80 CHAMPION VON MORGEN
 H.81 PEUGEOT
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Nähere Auskunft über
Anzeigenwerbung erhalten Sie bei

Swiss Indoors Basel
Bettenstrasse 73, 4123 Allschwil

Telefon 061/485 95 86
Telefax 061/485 95 96

info@swissindoorsbasel.ch

Sponsoren 2017

ANZEIGEN
im Tennis Year Book

21

ACTIMAGE GMBH & CO.KG 190
ALPIQ INTEC SCHWEIZ AG 74
AQUABASILEA AG 106
ASAG AUTO AG 52
ATP WORLD TOUR  82, 122, 200
AUDIORENTCLAIR AG  42  
AVENARIS AG 72

BANK CIC (SCHWEIZ) AG 44
BANK CLER 142
BÄNTELI DEKOR  73
BAR ROUGE 72
BASELLANDSCHAFTL. KANTONALBANK  84
BASEL TOURISMUS  70
BASLER KANTONALBANK  62
BASLER ZEITUNG MEDIEN 68
BELL SCHWEIZ AG 146
BETTY BARCLAY  20
BUCHERER AG 210
BURGERSTEIN / ANTISTRESS AG  186
BVLGARI PARFUMS SA 1

CECCHETTO IMPORT AG 209
CHAMPAGNE LANSON / DIWISA SA 32
CHOCOLATS CAMILLE BLOCH SA 120
CLEAR CHANNEL SCHWEIZ AG  182
COCA-COLA HBC SCHWEIZ AG  144
CORNER BANK AG 156
CREDIT SUISSE AG  54
CRUSPI SA 56
CS2 – CREATIVE SOLUTIONS GMBH  98

DASIS AG 70
DETTLING & MARMOT AG  2
DINE&SHINE EVENT CATERING 38
DRUCK-VERBAND AG 178
DUFRY AG 22
DYSON SA 110

EGGENSCHWILER AG 102
EMIRATES 10
ERI BANCAIRE S.A. 66
EUROAIRPORT BASEL-MULHOUSE-FREIBURG 138
EUROPCAR  80
EUROPEAN JUNIOR 
KLOSTERS CHAMPIONSHIPS 158

FIELMANN AG 104
FROMM HOLDING AG 196
FRONERI SWITZERLAND SA 30
FS FOOD SERVICE AG 71

GREENSET 204

HALTER AG 106
HEAD SWITZERLAND AG 174
HEINEKEN SWITZERLAND AG 12
HÖRMANN SCHWEIZ AG 162
HOTELCARD AG 128

IMPLENIA SCHWEIZ AG  192
INTERCARD AG  86

JMT MIETMOBILIAR GMBH 73

LANDOLT-ARBENZ AG  6
LE PATRON ORIOR MENU AG 114
LEXUS / EMIL FREY AG BASEL-DREISPITZ 206
LONDON CAPITAL GROUP 164
LOTTNER AG 124
LYRIA SAS 170

MASERATI / AUMATT GARAGE AG 50
MIETZELTE HUBER AG  73
MINERALQUELLE EPTINGEN AG  180
MSC KREUZFAHRTEN AG 60
M.STADELMANN & CO 71

NAVYBOOT SWITZERLAND AG 34
NIKE STORE BASEL 72
NÜSSLI (SCHWEIZ) AG  94

ODLO SCHWEIZ AG 198
OONA CAVIAR 72
OPENLIMIT HOLDING AG 26
ORGATENT AG 202

PERSIL / HENKEL & CIE AG  28
PETER REICHENSTEIN AG  73
PEUGEOT (SUISSE) SA 4
PPR MEDIA RELATIONS AG 92
PRIMCUT AG 72

RADO WATCH CO. LTD. 16
RAUMFORUM 73
RESTAURANT LE PARADIS, ALLSCHWIL 71
REVLON / DEUROCOS COSMETICS AG 8
RIEDEL COMMUNICATIONS AG 112

SANATREND AG 70
SCHERERGRAFIK  70
SCHULER ST. JAKOBSKELLEREI 18
SCHWOB AG 71
SECURITAS AG  152
SHARP ELECTRONICS (SCHWEIZ) AG  36
SHOPPINGCENTER ST. JAKOBS-PARK 140
SP GROUP (EUROPE) AG 14
SPORT 1 MEDIA GMBH 108
SPORTSEVISION AG 116
SRG / SRF  48
STANDORTMARKETING BASEL-STADT 136
STILL AG 126
SUBARU SCHWEIZ AG  150
SUPRO NÄHRMITTEL AG 71
SURF AIR EUROPE 40
SUZUKI AUTOMOBILE SCHWEIZ AG 154
SWISSLOS INTERKANT. LANDESLOTTERIE  166
SWISSÔTEL LE PLAZA BASEL 64
SWISS TOP SPORT  118
SWISS TXT AG 73
SYMA-SYSTEM AG  90
SYMPANY SERVICES AG 134

TENNIS MAGAZIN 70
TIBITS AG 58
TICKETCORNER AG  76
TINOA.CH 72
TOPPHARM APOTHEKEN 194
TSCHANTRÉ AG 172

VISANA SERVICES AG 112
VOIROL AG  70
VOGT-SCHILD DRUCK AG 100

WION GMBH 132
WIR BANK GENOSSENSCHAFT 188
WYTTENBACH INNENDEKORATIONEN  71
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Official Duty Free Partner 
of the Swiss Indoors Basel

DISCOVER 
A WORLD OF 
SHOPPING
Wherever you go, make Dufry

your first destination.

Find world class brands at the

best prices in our worldwide 

network of 2,200 stores, in over 

60 countries across six continents.
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network of 2,200 stores, in over 

60 countries across six continents.
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In Basel präsentiert sich die Weltklasse der Tennismänner alle Jahre      
wieder im gleissenden Scheinwerferlicht. Das Bild vom Center Court der 
Swiss Indoors Basel strahlen die TV-Stationen während insgesamt über 
3300 Stunden live und zeitverschoben in 180 Länder aus. Im Hintergrund 
laufen jetzt die Sanierung und Modernisierung der Anlage zu St. Jakob. 
Die grosse Ouvertüre ist im Rahmen der Swiss Indoors am Super Monday, 
22. Oktober 2018, vorgesehen.

25
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www.openlimit.com
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Wie kommt mir solcher 

Glanz in die Hütte? 

Autor Friedrich Schiller hat kei-

ne Dauerkarte an den Swiss 

Indoors, aber sein Wort aus dem 

Werk «Die Jungfrau von Orléans» 

umschreibt die pure Herrlichkeit 

in der St. Jakobshalle. Diese ver-

wandelt sich alle Jahre in ein 

Tennis-Mekka, in dem sich über 

70’000 Zuschauer aus allen 

Landesteilen wohlfühlen, Emotio-

nen und Spannung am Center 

Court erleben und nachher das 

Erlebte in zwischenmenschlichen 

Begegnungen im Foyer oder im 

Tennisdorf verarbeiten. Kein Wun-

der, gilt der Tennishöhepunkt der 

Schweiz als magischer Anzie-

hungspunkt auch für Gäste aus 

Wirtschaft, Kultur und Politik.

Die Swiss Indoors Basel sind die 

Erfolgsgeschichte eines Turniers, 

das 1970 aus dem Nichts in 

einer bescheidenen Ballonhalle 

in Muttenz debütierte, mit einer 

Handvoll Zuschauer, einer gol-

Der Center Court 
von Basel, Ambiente 

und Infrastruktur 
haben europäisches 

Spitzenformat.

Umfeld und Partner

Botschafter der Schweiz 
im Welttennis 

BASEL

1 1970 Start der Swiss 
Indoors in Muttenz in 

einer Ballonhalle.

2 Klarsicht aus allen 
Winkeln: Der 

Center Court in der 
St. Jakobshalle. 1

2

Fotos: Peter Hauck, Keystone, Kurt Schorrer.
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Spiel, Satz und Sieg!
Persil 360° Reinheit & Pflege bietet die Rundumlösung für  
perfekte Waschergebnisse. Die erneute Weiterentwicklung  
der Formel bietet kraftvolle Fleckenentfernung, strahlende  
Reinheit, langanhaltende Frische und optimale Faserschonung.

    Für die
weissen Seiten  
         des Sports.

Mehr leben, Persil lieben.
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denen Uhr als Siegerpreis, und 

das sich im Laufe der Zeit zum 

führenden Sportanlass des Lan-

des entwickelte. Basel ist zum 

Brückenkopf der Schweiz im 

Welttennis gewachsen. Darü-

ber hinaus setzte der Event im 

Sport- und Unterhaltungssektor 

dank Innovationen immer wieder 

Marchsteine. 

Seit 2009 gehört Basel als Teil 

der ATP-Formel 500 zu den 20 

Premium-Turnieren, zur Cham-

pions League im Tennis. Die Fel-

der sind von erlesener Qualität, 

grosse Länder wie Deutschland 

oder Amerika verfügen über kei-

nen Indoor-Anlass vom Format 

Basels. Im Sinne der Zuschauer-

freundlichkeit wird die Anlage 

mit der Infrastruktur der St. Jakobs-

halle, die 1975 durch die Indoors 

eröffnet worden ist, kontinuierlich 

verfeinert. Sie mutiert während des 

Turniers zu einem Gesamtkunst-

werk, bei dem jeder Pinselstrich 

sitzt. Punkto Lage, Infrastruktur 

und Parkplatzmöglichkeiten ist sie 

der ideale Austragungsort, erfor-

dert aber jährlich substanzielle 

Investitionen der Organisatoren. 

Im Sommer 2016 hat die erste 

Etappe der Sanierungsarbeiten, 

welche bis 2018 abgeschlossen 

sein werden, begonnen.

Im Zentrum steht eine der schöns-

ten Tennisarenen der ATP World 

Tour mit elektrisierender Wett-

kampfatmosphäre. Der Center 

Court besticht durch die Steilheit 

und Anordnung seiner Tribünen 

und bietet damit optimale Sicht-

verhältnisse.  

Mit der farblichen Abstimmung 

des Courts auf blau passt sich 

Basel den ATP-Finals (Masters) 

in London an. Es werden zudem 

die ATP-Bälle der Marke «Head» 

gespielt wie in der O2-Arena an 

der Themse. Über Best of Three 

1 Es rinnt der Schweiss: 
Trotz breitem Armband 
greift der Spanier Rafael 
Nadal oft und gern zum 
gereichten Frottétuch.

2 Ein Techniker der Extra-
klasse: Der Franzose 
Richard Gasquet verfügt 
auf der Tour über einen 
der besten Rückhand-
schläge. 

1

2
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Ihr genussvoller Mövenpick «Break» auf
https://www.facebook.com/moevenpickicecream.ch

GAME, SATZ UND MMMH…

MÖVENPICK, OFFICIAL ICE CREAM PARTNER 



arbeitet am Center Court mo-

dernste Technik wie etwa die 

digitale Linienüberwachungsan-

lage, die unter dem Namen 

Hawk-Eye (Habicht-Auge) be-

kannt ist. Neu am Center Court 

und auch auf Platz setzen die 

Swiss Indoors ebenfalls wie an 

den World Tour Finals auf die 

moderne Technologie der LED-

Banden um die Werbepartner 

ins beste Licht zu rücken. Zum 

unverwechselbaren Charisma 

des Turniers trägt Moderator 

Christoph «The Voice» Schwegler 

bei, dessen Präsentationen eine 

ganz spezielle Aura schaffen. 

DAS FOYER – MAGISCHER 
ANZIEHUNGSPUNKT 
FÜR DIE BESUCHER
Die Detailpflege und die Dienst-

leistung an die Zuschauer stehen 

im Foyer im Vordergrund, einem 

eleganten und lebhaften Vergnü-

gungsstreifen rund um den Center 

Court. Alle Jahre wieder verwan-

delt sich die Halle im Foyer in 

eine einmalige Erlebnismeile. 

Erstmals mit dem in der aktuellen 

Sanierungsetappe fertiggestell-

ten, grosszügigen und neuen 

Haupteingangsbereich befinden 

sich in diesem Publikumsbereich 

gegen 60 Stände aus themen-  

Umfeld und Partner

2
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1 Zwei gute Bekannte: 
Daniel Chambon (l.), Swiss 
Indoors-Delgierter des 
ATP TV World Pool, und 
Lars Graff (ATP-Direktor 
Officiating Administration). 

2/3 Bereits zweifacher 
Champion in Basel: 
der Turm von Tandil, 
Juan Martín del Potro.

1 2

3
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The perfect Start to the Championship: 
SWISS INDOORS 2017

E X C L U S I V E L Y  D I S T R I B U T E D  I N  S W I T Z E R L A N D  B Y

SEIT JAHRZEHNTEN DER TURNIER CHAMPAGNER IN WIMBLEDON – 
UND FÜR BESTE TENNIS-MOMENTE AN DEN SWISS INDOORS IN BASEL!
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bezogenen Revieren, von Sport 

über Lifestyle, Leisure oder Top-

Pharm Health Parc bis zum Image 

Corner. 

Seinesgleichen sucht das viel-

fältige kulinarische Angebot. Im 

Tennisdorf zeichnet die Marke 

Wassermann & Co für die edle 

Bewirtung verantwortlich. Aus 

Zürich kommt Dine&Shine, der 

exklusive Ableger für Business- 

und Erlebnisgastronomie der SV 

Group. Dine&Shine betreut das 

Kleine Village und den Meeting 

Point. Am Turnier werden alle 

Gäste verwöhnt. Populär sind 

diverse Selbstbedienungs-Restau-

rants wie das Bistro, wo unter 

der Regie der Basler Tennisklubs 

auch Bratwürste oder Cervelats 

angeboten werden. Für das ge-

hobene Angebot zeichnet die 

Palette von Bell bis hin zum kuli-

narischen Hochgenuss des «Les 

Quatre Saisons» mit 18 Gault-

Millau-Punkten verantwortlich. Im 

erweiterten Angebot führt tibits 

ein vegetarisches Restaurant. 

Neu beim Haupteingangsbe-

reich befindet sich das «Le Para-

dis» von Martial Kastner, ein 

elegantes Lokal mit 80 Plätzen, 

welches das Angebot im oberen 

Segment abrundet. 

In der Swiss Indoors Boutique 

findet der Besucher ein breites 

Angebot der neuen Swiss Indoors 

Sortimentslinie für seine ganz per-

sönliche Turniererinnerung. Zum

Komfort fachkundiger Zuschauer 

gehört der Resultatservice, elek-

tronisch auf Bildschirmen oder 

auf ausgedruckten Draw-Flyers, 

die überall griffbereit aufliegen.

Umfeld und Partner

1 Peugeot – die sportliche 
Marke. Die französischen 
Automobilbauer fungieren 

als Official Car in der 
ATP World Tour und seit 

zwei Dezennien auch am 
French Open in Paris.  

2 Erst nach dem letzten 
gewonnenen Punkt grei-
fen die Titelgewinner zu 

einem Glas Champagner. 

2

1
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LOVE URBAN JUNGLE



DAS TENNISDORF – 
EINE OASE DER RUHE

Im Vergleich mit der Betriebsam-

keit im Foyer, stellt das rauchfreie 

Tennisdorf eine Oase der Ruhe 

und der Begegnung dar. Das 

Dorf entstand als eine der gröss-

ten Pioniertaten im Jahr 1986 

als erste Institution dieser Art in 

der Schweiz und ist inzwischen 

mit zum Herz der Veranstaltung 

geworden. Auf 2000 Quadrat-

metern wird es jedes Jahr mit viel 

technischem Aufwand hergerich-

tet und liebevoll dekoriert – bis 

hin zur musikalischen Unterma-

lung durch einen Konzertpia-

nisten im Zentrum. Die Lounges 

werden von reputierten Partnern 

und Firmen mit Sinn für Stil und 

Gastfreundschaft betrieben. Ein 

VIP-Restaurant, eine Bar und eine 

Cafeteria entwickeln sich alljähr-

lich zum Treffpunkt der gelade-

nen Gäste aus aller Welt. 

Unter die bunte Schar mischen 

sich jeweils einzelne der 48 

Weltklasse-Profis, die vornehm-

lich nach ihren Matches oder 

dem Ausscheiden aus dem Tur-

nier die Lounges besuchen, für 

Foto-Sujets zur Verfügung stehen 

oder ganz persönlich einen Auto-

grammwunsch erfüllen. Das Dorf, 

in Frankreich Le Village genannt, 

zählt zu den führenden Einrich-

tungen in der weltweiten Tour. 

Die ATP verlieh 2014 den Swiss 

Indoors zu Recht den Award  

«Turnier des Jahres mit bestem 

Turniermarketing in Europa».

Umfeld und Partner

2

1 Durch diesen Korridor 
müssen sie kommen: Die 
Gäste im Village werden 

in einer der vielen, ele-
ganten Lounges erwartet.

 
2 Small Talk erlaubt: 

Im Zentrum des Village 
treffen sich die Tennis-

freunde aus aller Welt. 
Rado stoppt (inoffiziell 
natürlich) die Zeit der 

Gesprächsrunden.

35
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Im Sport wie auch im Geschäftsleben – Präzision und Perfektion ist alles, was zählt. Darum beste-
hen die Besten auch auf die beste Ausrüstung. Wenn es um visuelle Display-Lösungen geht, steht 
der Name Sharp für “Das Beste“.

Unsere Digital Signage Lösungen verschaffen Ihnen nachhaltige Aufmerksamkeit, um Geschäftsvorteile zu 
generieren. Was auch immer die Herausforderung ist, wie auch immer Ihr Wettbewerb aussieht - mit Sharp 
verlieren Sie Ihr Ziel nie aus den Augen.

Überzeugen Sie sich selbst und kontaktieren Sie uns unter info.ch@sharp.eu oder informieren Sie sich auf 
unserer Website unter www.sharp.ch/visual-solutions über diese und andere Digital Signage Lösungen.

www.sharp.ch

MIT UNSEREM NEUESTEN
MODELL, DEM PN-V701A, 
KÖNNEN SIE NOCH 
BEEINDRUCKENDERE 
BILDWELTEN KREIEREN.

Für herausragende Visualisierungen – der einzigartige 
70” Videowall-Monitor mit ultradünnem Rahmen.



DIE PREMIUM LOUNGE
Das ewig junge Konzept des 

Tennisdorfs wurde im Jahr 2005 

erweitert durch die Premium 

Lounge. Das ursprüngliche Ange-

bot bestand in der Vermietung von 

Wochen- oder Tageslounges, 

was sich vornehmlich an grösse-

re Firmen richtete. Die Premium 

Lounge bietet nun auch Einzelper-

sonen oder KMU-Betrieben aus 

allen Branchen die Möglichkeit, 

sich tageweise Zugang zum 

Tennisdorf zu verschaffen. Die   

180 Personen, die täglich von 

dieser Einrichtung Gebrauch 

machen können, erhalten ein at-

traktives «All-Inklusive-Package». 

Neben Vorzugsplätzen am Cen-

ter Court sind der Zugang zum 

Tennisdorf und zur Premium 

Lounge mit Catering inbegriffen. 

Das Format der Premium Lounge 

füllt eine Lücke, indem es grund-

sätzlich jedermann die Möglich-

keit bietet, sich im pulsierenden 

Tennisdorf einzumieten. 

Umfeld und Partner

1 Die Augen freuen sich: 
Gestochen scharfe 

TV-Bilder im ganzen 
Stadion-Areal dank der 
Premium-Marke Sharp.

2 Bulgari und Tennis: das 
edle Parfüm des Erfolges.

1

2

37

*tyb17_027-047_umfeldpartner.indd   6*tyb17_027-047_umfeldpartner.indd   6 12.10.17   15:4912.10.17   15:49



IHR EVENT,  
UNSER CATERING: 
MATCHBALL

T  +41 44 405 78 78  E  info@dine-shine.ch   www.dine-shine.ch

Erleben Sie uns während der Swiss Indoors 
im Doppel: Im Kleinen Village und in der 
Meeting Point-Bar. Herzlich willkommen!



DAS KLEINE VILLAGE
Das populäre Kleine Village in 

der südlichen Flanke der St. Ja-

kobshalle kann bis zu 250 Per-

sonen verwöhnen und ist prä-

destiniert für Präsentationen, Kun-

denanlässe oder Seminare von 

Verbänden und Unternehmen. 

Es wird für Promotionen aller Art

genutzt, sei es für eine Produkte-

einführung, ein Ärztesymposium 

oder die Neulancierung eines 

Automodells. Das Kleine Village

ist typisch für die Swiss Indoors 

Basel: Es wurden über die Jahre

weitere Nischen den Kundenbe-

dürfnissen à la Carte angepasst 

und stilvoll ins Turniergeschehen 

integriert. Hierzu zählt  das For-

mat der Event Lounge, welche 

halbtagsweise Mietern mit bis 

zu 60 Gästen eine Top-Plattform 

bietet. 

Während acht Jahren in enger

Nachbarschaft zum Kleinen Vil-

lage residierte das Medienzen-

trum, das im Zusammenhang mit 

der Umbauetappe der Halle seit 

2015 in den Ost-Trakt der Halle 

verlegt wurde. Eine logistische 

Herausforderung für die Bau-

leute. In der Hülle von Turnhallen 

wird ein Raum von gut 840 Qua-

dratmetern ausgebaut und digital 

verkabelt. 200 Arbeitsplätze für 

Reporter und Fotografen bieten 

modernste Kommunikationsmittel 

an, wobei die Fotografen ein 

eigenes Netz benützen, denn 

ihre Sendungen in alle Welt 

umfassen grosse Dateien und die 

können jedes Netz überlasten. 

Im Medienzentrum führt Direkto-

rin Mägi Blaser souverän Regie 

mit über 20 Jahren Erfahrung in 

Basel. An diesem Ort biwakieren 

auch die verschiedenen mobilen 

TV-Equipen, welche etwa für die 

ATP Tour in London arbeiten oder 

für CNN. Mit 3300 Stunden live 

und zeitverschoben in 180 Länd-

er erreichen die Swiss Indoors 

bezüglich TV-Abdeckung eine 

Bestmarke in der Schweiz.

Umfeld und Partner
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Das Lounge-Ambiente 
im Tennisdorf (oben) und 
der Geheimtip der Swiss 

Indoors: das Kleine Village, 
ideal für Konferenzen oder 

Seminare. Das Intérieur wird 
nach den Wünschen des 
Kunden ausgestattet. Der 

Flügel ist spielbereit (unten). 
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The future of f lying

Surf Air is the first all-you-can-fly private membership 
airline dedicated to saving its members valuable time. 

Surf Air members enjoy unlimited, stress-free flying 
between private terminals for a single monthly fee.

Book in 30 seconds, arrive 15 minutes before takeoff 
and save four hours each return trip with Surf Air. 

Now serving popular business cities and
destinations across Europe.

Y O U R  T I M E  I S  W O R T H  I T

I N FO EUROPE@SUR FA I R . COM



CHARITY GEHÖRT 
ZUR TENNIS-KULTUR 
Die Swiss Indoors liegen in der 

Schweiz mit einer Player-Entschä-

digung von über zwei Mio. Euro 

an der Spitze. Diese sogenannte 

Compensation (inkl. Steuern und 

Abgaben) wird auf Geheiss der 

ATP World Tour in den nächsten 

Jahren pro Auflage um 8 Prozent 

weiter ansteigen, quasi als auto-

matischer Teuerungsausgleich.  

Die Swiss Indoors denken indes 

auch an jene Kreise, die finanzi-

ell weniger privilegiert sind. Die 

Umsetzung sozialen Gedan-

kenguts begann bereits in den 

70er-Jahren. Eines der  Schlüssel-

ereignisse war 1975 der legen-

däre Schaukampf zwischen 

dem Schweden Björn Borg und 

dem Rumänen Ilie Nastase, bei 

dem für die Paraplegiker-Stiftung 

125’000 Schweizer Franken 

zusammenkamen. In den 80er-

Jahren wurde mit der Abgabe 

von einem Franken pro Ticket 

die Aktion «Basler Zeitung hilft 

Not lindern» unterstützt. Später 

begann man, verschiedene so-

ziale Institutionen zu berücksich-

tigen. In diesem Jahr werden 

zwei Kinderhilfswerke, eines in 

der Schweiz und eines in Schott-

land, der Heimat des Super Mon-

day Stargasts Amy Macdonald, 

unterstützt werden. Dies setzt die 

Liste der sozialen Empfängerin-

stitutionen fort, zu denen etwa 

auch die Aktion «Menschen für 

Menschen» des verstorbenen 

Karl-Heinz Böhm zählte.

2

Umfeld und Partner

1

41

1 Amy Macdonald: 
Spiel mir eine Ballade 
auf der Gitarre.

2 Feiert heuer das 
11-jährige Bestehen: 
Am «Super Monday» 
verwandelt sich der 
Center Court in eine 
intime Bühne für Musik 
vom Feinsten.
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WIR SORGEN FÜR 

LICHTBLICKE
Gänsehaut - Atmosphäre 
auch an Ihrem Event?

VERANSTALTUNGSTECHNIK FÜR  
CORPORATE & PUBLIC EVENTS

Audio • Lights • Video

audiorentclair.com

AudioRent Clair AG | Industriestr. 111 | CH-4147 Aesch | +41 61 756 98 00
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MAGIC MOMENTS 
AM «SUPER MONDAY»
Bis und mit 2008 genossen die 

Swiss Indoors Basel das Privileg, 

das Hauptturnier an nur sechs 

Tagen abzuwickeln. Die Main 

Draw startete jahrelang erst am 

Dienstag. Auf sanften Druck der 

ATP (Association of Tennis Pro-

fessionals) fiel dieses Privileg ab 

2009 weg, die Stars wünschten 

eine ausgeglichenere Program-

mierung.

Vor diesem Dekor reifte die 

Idee des «Super Monday» um 

damit Abstand zu halten vom 

vielerorts praktizierten Muster, 

das Turnier langsam eintrudeln 

zu lassen. In Basel tritt deshalb 

bereits am ersten Spieltag min-

destens ein Topstar an, und die 

offizielle Eröffnung wird mit der 

Idee der musikalischen Einlage 

ergänzt und aufgewertet. Die 

Zuschauer gewöhnten sich zü-

gig an die Main Draw über sie-

ben Tage und füllen heute die 

St. Jakobshalle bereits am ersten 

Tag. Weltranglistenchef Rafael 

Nadal spielt dabei gerne an 

der Premiere, er kennt für die 

Fortsetzung dann seinen Kalen-

der (Mittwoch/Freitag).

Das Mixed mit Tennis und Musik 

hat sich bewährt und vielerorts 

grosse Anerkennung gefunden. 

Der Basel-Fan Gottfried Theiner, 

graue Eminenz am Turnier von 

Wien und heuer allzu früh verstor-

ben, war vom «Super Monday» 

so begeistert, dass er die Idee in 

die legendäre Stadthalle an der 

Donau verpflanzen wollte.    

Umfeld und Partner

43

1 Stolz des British 
Empire: Die Mezzosop-

ranistin Katherine Jenkins, 
im letzten Jahr zu Gast.

2 Tennis-Weltklasse live: 
ein globaler Event mit 

Athleten aus aller Welt.

1

2
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FÜR SIE PUNKTEN WIR MIT DEM SERVICE

Die Bank der Privat- und Geschäftskunden

Basel, Fribourg, Genf, 
Lausanne, Lugano, Neuchâtel,  
Sion, St. Gallen, Zürich

www.cic.ch

Die Privatbank unter 
den Universalbanken –
fünf Gründe, weshalb Sie 
bei uns goldrichtig sind auf

www.cic.ch/5



DER SWISS INDOORS 
BUSINESS CLUB, DAS 
FÜHRENDE NETZWERK 
Die Swiss Indoors Basel ver-

danken ihren Erfolg auch den 

Wurzeln in der Stadt und in der 

Region Basel. Gegen 600 Part-

ner sind in einer wertvollen Liai-

son mit dem Turnier verbunden. 

Seit rund einem Jahrzehnt hat der 

Business Club einen festen Platz 

im Jahreskalender. Auf Einladung 

des Turniers und des Grand Ca-

sino Basel treffen sich die Gäste 

jeweils im Leuchtersaal. 

Neben den aktuellen News zum 

Männertennis steht in der Regel 

eine Persönlichkeit aus Wirt-

schaft, Kultur oder Sport im Mittel-

punkt dieses führenden Business-

Netzwerkes der Schweiz. In 

diesem Herbst begrüsste Basel 

den vierfachen Weltmeister und 

zweifachen Olympiagewinner 

im Zeitfahren, den Berner Fabian 

Cancellara. Nach seinem Ent-

scheid, mit 36 Jahren in die sport-

liche Pension zu gehen, gewähr-

te der Steuerkünstler einen Ein-

blick in die Speichen-Branche 

und verriet seine Losung. «Wer 

später bremst, ist länger schnell.» 

Mit dem Auftritt dieser Persönlich-

keit aus dem Schweizer Sport 

wird die Einrichtung «Sapo-

Cycle» unterstützt. Es handelt sich 

um eine nicht gewinnorientierte 

Stiftung mit dem Ziel, benutzte 

Seifen aus Hotels zu rezyklieren 

und in aufbereiteter Form Kindern 

und Familien in hygienisch prekä-

ren Verhältnissen zur Verfügung 

zu stellen. Im Übrigen wird Can-

cellara in den Kulissen hartnäckig 

als neuer Direktor für die Tour de 

Suisse gehandelt.

45

Umfeld und Partner

1

2

3

1 Gutes Ambiente im 
Leuchtersaal des Grand 
Casino Basel.

2 Stv. Turnierdirektor 
Marc Zimmermann: 
präzise Rhetorik wie 
bei einem Passierball. 

3 Fabian Cancellara: 
der Small Talk fällt ihm 
leichter als bergauf das
einsame Rennen gegen 
die Uhr beim Zeitfahren.  
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Exklusiv für Junioren-Clubmeister
Champion von morgen – der neue Event!
Die Junioren-Clubmeisterinnen und -Clubmeister der Schweiz 2018 haben neu auch ihr Masters. 
Pro Club qualifiziert sich dabei jeweils eine Siegerin und ein Sieger (Kat. 14&U oder 18&U) für die 
regionalen Ausscheidungsturniere vom 22./23. September 2018. Den Siegern winkt die grosse 
Chance zur Teilnahme am nationalen Masters vom 13./14. Oktober 2018. 
Nähere Informationen über www.swisstennis.ch/championvonmorgen

Als besonderes Highlight erhalten alle Junioren-Clubmeisterinnen und -Clubmeister der Schweiz 
2018 (Kat. 14&U oder 18&U) gratis zwei Tageskarten für die Qualifikations-Endspiele der 
Swiss Indoors Basel von Sonntag, 21. Oktober 2018, sowie eine Tennistasche mit der Aufschrift 
«Champion von morgen». Die Karten werden den Gewinnern von Swiss Indoors zugestellt.

Eine Nachwuchs-Förderungsaktion unter dem Patronat von

    2018
champions

auf nach basel

*096_champion_von_morgen2018.indd   1 05.10.17   09:47



DIE FÖRDERAKTION 
«CHAMPION VON 
MORGEN»
Die Publikumsnähe des Schwei-

zer Tennis-Höhepunktes mani-

festiert sich in verschiedenen 

Aktionen und Patronaten für 

unterschiedliche Zielgruppen. 

Als starker Impuls für die sport-

liche Nachwuchsförderung gilt 

der Aktionshit «Champion von 

morgen». Er wird vereint getra-

gen und betreut von den Swiss 

Indoors Basel, dem grossen, 

und langjährigen Juniorenförde-

rer Reinhard Fromm und Swiss 

Tennis selber. Die Klubs können 

im Rahmen von «Champion 

von morgen» von Mai bis Mitte 

September ihre Junioren-Club-

meisterschaften durchführen und 

anmelden. Die besten Youngsters 

werden dann im September zu 

regionalen Ausscheidungsturnie-

ren an acht verschiedenen Orten 

eingeladen. Wer einen solchen 

Vorrunden-Event gewinnt, startet 

am Masters in Basel. Die Bes-

ten der Besseren reisen nach St. 

Jakob ins Mekka des Schweizer 

Turniertennis. Das Masters wird 

als Ranglistenturnier ausgetragen 

und sichert damit jedem drei Ein-

sätze. Die jungen Cracks werden 

zudem ans Hauptturnier eingela-

den, plus an eine Clinic mit einem 

Weltklassespieler.

Die Wettkampf-Chefin des Ver-

bandes, Karin Rosser, bezeichnet 

die Aktion als Perle im Angebot 

an die Clubs. «Champion von 

morgen» umfasst die Altersklas-

sen U14 und U18. Die Vereine 

können die Titelkämpfe jeweils 

nach ihren Bedürfnissen aus-

schreiben. Fürs Basler Turnier ist 

diese Initiative eine Fortsetzung 

der bisherigen Förderungsan-

strengungen, nachdem schon 

seit vielen Jahren die Top-Junioren 

als Zuschauer nach Basel einge-

laden worden sind. 

2

Umfeld und Partner

1

47

1 Milos Raonic: Ein Grosser 
im Circuit, er hat aber auch 

ein Herz für die Kleinen. 

2 Gruppenbild mit Talenten: 
Die «Champions von 

morgen». Stehend links 
Managing Director Patrick 

Amman, ganz rechts 
Sponsor Reinhard Fromm

 (mit Brille) neben stv. Turnier-
direktor Marc Zimmermann.
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SRF Sport / Anzeige / Sujet Tennis-SwissIndoors
Endformat RA 210 mm x 297 mm +3mm Beschnitt

MITFIEBERN IST  
SPORTART NR.1
BLEIBEN SIE DAS GANZE JAHR AN IHREN FAVORITEN DRAN. SEI ES BEIM 
TENNIS ODER EINER ANDEREN VON ÜBER 100 WEITEREN SPORTARTEN.

srf.ch/sport

SRF SPORT

APP 

JETZT HERUNTER- 

LADEN 
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Die Weltspitze des Tennis, das 

traditionsreiche Programm 

und die besondere Atmosphäre 

in der St. Jakobshalle prägen 

die Swiss Indoors. Jahr für Jahr 

fangen die Sender der SRG die 

Stimmung für das Fernseh-, Radio- 

und Online-Publikum ein.

Als die Swiss Indoors 1970 zum 

ersten Mal ausgetragen wurden, 

nahmen die Fernsehstudios von 

Zürich, Genf und Comano (TI) 

gerade ihren Betrieb auf. Nur 

vier Jahre später wurde die SRG 

mit ihren sprachregionalen Sen-

dern SRF, RTS, RSI und RTR zur 

offiziellen TV-Partnerin des Bas-

ler Tennisturniers. Eine Zusam-

menarbeit, die seit 43 Jahren 

beiderseits sehr geschätzt und 

auch in Zukunft genauso wei-

tergeführt wird. Mit der Präsenz 

vor Ort unterstreicht die SRG die 

Wichtigkeit des prestigeträchti-

gen Anlasses. Das von SRF pro-

duzierte internationale Signal 

wird von Fernsehstationen auf 

der ganzen Welt ausgestrahlt. 

Dadurch erreicht das Turnier eine 

maximale Verbreitung auf allen 

fünf Kontinenten. 

SIEBEN TAGE TENNIS AUS 

ERSTER REIHE GENIESSEN  

In der Geschichte der Swiss In-

doors steht das Jahr 2006 für ein 

spezielles Highlight. Der ehema-

lige Balljunge und heutige Welt-

star Roger Federer gewinnt erst-

mals sein Heimturnier in Basel. Ein 

Triumph, den die Zuschauerinnen 

und Zuschauer vor den Bildschir-

men live miterleben und feiern 

konnten. Auch dieses Jahr starten 

die Sender der SRG direkt nach 

der offiziellen Eröffnungszeremo-

nie mit ihren Live-Übertragungen. 

Zum ersten Mal kommen Tennis-

fans und Sportfreunde täglich ab 

18.50 Uhr im Fernsehen auf SRF 

zwei auf ihre Kosten. Auch online 

und am Radio bleiben Sie immer 

am Ball. Und wenn am Sonntag-

nachmittag die Finalisten zum 

Turniersieg-Duell aufschlagen, 

sitzt das Publikum in der ganzen 

Schweiz dank SRF, RTS, RSI und 

RTR ebenfalls in der ersten Reihe.

Umfeld und Partner

SEIT 43 JAHREN     
ein starkes Doppel – 
SRG und die Swiss Indoors
Text: SRF

49

Ob in Basel, Paris 
oder New York; dank 
der SRG erfahren Sie 
exklusiv und topaktuell, 
wie Roger Federer seine 
Leistungen beurteilt.
(Fotocredit: Keystone)

Um den Bedürfnissen 
der Fans sowie der 

gesamten sportbegeis-
terten Bevölkerung zu 
entsprechen, sorgt die 

SRG für ein umfassendes 
Tennisprogramm. 
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AUMATT GARAGE AG
Aumattstrasse 138, 4153 Reinach
Telefon: 061 717 95 95 | www.aumattgarage.ch

Kontaktieren Sie uns für ein individuelles Angebot:

STRASSEN KÖNNEN ENDEN, 
BEEINDRUCKENDE ERLEBNISSE 
BLEIBEN FÜR IMMER.
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Der innovative 3-Liter-V6 ist ein Juwel von einem Motor. Er kombiniert die modernsten technologischen Errungenschaften der Diesel-Technologie 
und sorgt so nicht nur für einen reduzierten Kraftstoff-Verbrauch und weniger CO2-Emissionen, er ruft auch eine unglaubliche Leistung ab –  
so wie Sie es bei einem Maserati gewohnt sind. Die Kombination von intelligentem Q4-Allrad-Antrieb, 8-Gang-ZF-Automatikgetriebe und  
ausgeklügeltem Luftfederungs-System verschafft dem Levante-Fahrer ein einzigartiges, inspirierendes Fahrerlebnis – typisch Maserati. 

*Maserati Levante Diesel: Normverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,2 (Benzinäquivalent 8,1) – CO2-Emission**: 189 g/km – Effizienzklasse F

  Abgebildetes Modell: Maserati Levante Diesel (CHF 77’150.–) in Metallic-Lackierung Grigio Maratea (CHF 1’502.–), Sport-Paket Chrom, beinhaltet: 21’’-Leichtmetallräder im Anteo-Design, Exterior in 
Sport-Optik, 12-fach einstellbare Sportsitze, Sportlenkrad (CHF 9’582.–), Dachreling in Chrom (CHF 806.–). Preis total CHF 89’039.– inkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers; Listenpreise 
und Angebote: Vorbehältlich Widerruf und immer aktuell aufmaserati.ch, Barkauf- und Leasing-Konditionen bei Ihrem Maserati-Vertriebspartner. 

LEVANTE. THE MASERATI OF SUVs. AB CHF 77’150.–* 

3 JAHRE  HERSTELLERGARANTIE • ROAD ASSISTANCE

RZ_Anzeige_Swiss_Indoors_210x297.indd   1 22.09.17   09:11



Umfeld und Partner

51

NICHTS VERPASSEN 

DANK LIVE-STREAM

Ein sportliches TV-Ereignis wie die 

Swiss Indoors bedeuten viel Auf-

wand und Einsatz. Rund 30 Pro-

duktionsmitarbeitende sorgen an 

sieben Sendetagen für die opti-

male Umsetzung des Programms. 

Acht Kameras fangen das Ge-

schehen mit gestochen scharfen 

Bildern auf und neben dem Cen-

ter Court der St. Jakobshalle ein. 

Neu seit diesem Jahr werden 

auch auf dem Court 2 Fernseh-

bilder produziert, die live und 

auf der SRF Sport App gestreamt 

werden unter www.srf.ch/sport. 

Auch RTS, RSI und RTR bieten auf 

ihren Online-Plattformen kompak-

ten Tennis-Service.

Tennis geniesst hierzulande einen 

sehr hohen Stellenwert. Um den 

Bedürfnissen der Fans sowie der 

gesamten sportbegeisterten Be-

völkerung zu entsprechen, sorgt 

die SRG für ein umfassendes 

Tennisprogramm. Die Spiele der 

Schweizer Athletinnen und Athle-

ten stehen im Vordergrund. Wäh-

rend der vier Grand Slams sind 

Sie bei jeder Partie mit Schweizer 

Beteiligung live mit dabei. ATP-

1000- sowie ATP-500-Turniere 

wie auch die World-Tour-Finals 

sind Ihnen ab dem Halbfinale mit 

teilnehmenden Schweizer Tennis-

spielerinnen und -spielern sicher. 

Turniere im eigenen Land, wie 

z. B. das WTA Lugano, deckt SRF 

jeweils mit der Übertragung des 

«Match of the day» ab. Das ist 

nur dank der Gebühren möglich. 

Ohne Zusatzkosten zu bezahlen, 

können Sie dieses attraktive Ten-

nisangebot im Free-TV sehen. 

Sportübertragungen lassen sich 

nämlich nicht alleine durch Wer-

beeinnahmen refinanzieren. Das 

gilt auch für beliebte Sportarten 

wie Tennis und traditionsreiche 

Anlässe wie die Swiss Indoors. 

Deshalb gebührt Ihnen als inter-

essiertes und treues Fernsehpubli-

kum ein herzliches Dankeschön.

Die sprachregionalen Sender 

SRF, RTS, RSI und RTR verbreite-

ten 2016 knapp 5000 Stunden 

Live-Sport. Durch das trimediale

Angebot, das heisst, dank Fern-

sehen, Radio und Online-Plattfor-

men, erreicht die SRG eine breite 

Öffentlichkeit. Diese Reichweite 

wird genutzt, um auch weniger 

im Medienfokus stehenden 

Sportarten Aufmerksamkeit zu 

verschaffen. So finden unter 

anderem Motocross, Kunstturnen, 

Unihockey und Leichtathletik 

Platz im Programm. Rund 100 

Sportarten bekamen in den letz-

ten Jahren wertvolle Präsenz. Die 

SRG leistet auf diesem Weg ei-

nen wichtigen Beitrag für die bun-

te Schweizer Sportlandschaft.

Stan Wawrinka im 
Scheinwerferlicht: Die 
sprachregionalen Sender 
SRF, RTS, RSI und RTR 
fokussieren in der Sport-
berichterstattung ganz 
bewusst auf Schweizer 
Athletinnen und Athleten. 
(Fotocredit: Keystone)

SWISS INDOORS AUF DEN 

ONLINE-KANÄLEN DER SRG

Weitere Infos zu den Swiss 

Indoors Basel mit Resultaten, 

täglichen Spielberichten und 

Highlight-Videos gibt es on-

line auf:
• srf.ch/sport
• rts.ch/sport
• rsi.ch/sport
• rtr.ch/sport. 

Zudem bleiben Sie mit den 

Sport Apps von SRF, RTS und 

RSI auch unterwegs immer 

am Ball.
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ERLEBEN SIE
WELTKLASSE.
 
An den Swiss Indoors –   
oder auf Ihrer nächsten  
Opel-Probefahrt. 

ASAG Gellert, St. Alban-Anlage 72, 4052 Basel, www.asag.ch

 WEITERE OPEL STANDORTE
ASAG Kleinbasel (Servicestelle)
Hammerstr. 142
4057 Basel

ASAG Pratteln 
Muttenzerstr. 143 
4133 Pratteln

opel.ch



Favoriten

FRISCHZELLENKUR. Es gab 
eine Zeit, da hätte der Linkshänder als Botschafter für die 
Samariter von Mallorca werben können. Da eine Verlet-
zung, eine andere am Arm, und wieder ein lädiertes Knie. 
Viele Reporter bescheinigten Nadal eine zu aufwendige 
Spielweise. Aber ein wahrer Champion hat auch mit über 
30 Jahren nicht ausgelernt. Der Matador baut sein Spiel 
um, offensiver, mehr flachere, schnelle Bälle und immer 
noch dieser zerstörerische Topspin, bei dem viele Returner 
fast die Schulter auskugeln. In Paris auf der roten Erde spielt 
Nadal royal gut, und am US Open gewinnt er erstmals seit 
dreieinhalb Jahren (Doha) wieder auf Hartbelag. In New 
York erobert er die Nummer 1 zurück, ein verdienter Lohn. 
Und Nadal hat auch politischen Mut. In der Katalonien-
Frage spricht er sich für ein geeintes Spanien aus.

53

RAFAEL NADAL (ESP)        ATP 1

GEBOREN 3. Juni 1986
 Manacor, Mallorca, Spanien
WOHNORT Manacor, Mallorca, Spanien
PREISGELD USD 89,989,532 
PROFI SEIT 2001, Linkshänder
STATUR 1.85 m, 85 kg 
BEKLEIDUNG  Nike Rafa Crew  
SCHUHE Nike Lunar Ballistec 1.5 
RACKET Babolat PLAY AeroPro Drive   

Favoriten

. Es gab 
fter für die 
eine Verlet-
iertes Knie. 
ufwendige 
ch mit über 
sein Spiel 

und immer d i
ele Returner 

Erde spielt 
erstmals seit 
g. In New 
enter Lohn. 
Katalonien-
s.
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  ATP 1
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Mit grossem 
Einsatz  
zurück zum 
Erfolg.
Wir begrüssen unseren  
Markenbotschafter Roger Federer  
an seinem Heimturnier und gratulieren  
zu einem überaus erfolgreichen Jahr.  
Willkommen zu Hause – und viel Glück  
auf dem Weg zum 8. Titel an den  
Swiss Indoors Basel.

credit-suisse.com/rogerfederer 
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Favoriten

GRANDSEIGNEUR. Im Alter, 
da hierzulande Interclub-Habitués ab 35 Jahren zu den 
Jungsenioren wechseln, mischt der führende Techniker 
die Weltelite neu auf. In Melbourne überrascht der 
körperlich restaurierte Federer bei seinem Comeback die 
Konkurrenz und sich selber. In Wimbledon auf Rasen 
haben später bereits alle Buchmacher den Champion 
auf der Rechnung. Es folgt der 19-Major-Titel fast «nach 
Programm». Vom Timing und der Performance her 
zeigt Federer Aussergewöhnliches. Dazu gehörte 
die Doublette mit Titeln in Indian Wells und 
Miami. Und alle wissen. In der Halle kommt 
der Maestro besonders gut auf Touren. In Basel 
erwarten viele von ihm einen 8. Titel. Selber hat 
Federer als erster Verfolger von Leader Nadal 
die Nummer 1 im Saisonendspurt nur noch im 
Hinterkopf.   

55

ROGER FEDERER (SUI)        ATP 2

GEBOREN 8. August 1981
 Basel, Schweiz
WOHNORT Schweiz
PREISGELD USD 108,250,560 
PROFI SEIT 1998, Rechtshänder
STATUR 1.85 m, 85 kg 
BEKLEIDUNG  Nike Premier RF Polo  
SCHUHE Nike Zoom Vapor 9.5 Flyknit 
RACKET Wilson Pro Staff RF97 Autograph
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NEU!

Einfach schneller am Ziel

Sports Nutrition*

*Die neue Sports Nutrition Range von Dextro Energy ist erhältlich bei www.swiss-fitness.ch.



Favoriten

DAS POWERHOUSE. Im 
Vorjahr ein Star in Basel und am Schluss der Titelhalter. Erst 
im Davis-Cup-Final zu Hause gegen Argentinien lernte Cilic 
wieder die Niederlage kennen. Wenn beim Kroaten das 
Tennis-Puzzle stimmt, dann gute Nacht, liebe Gegner. Der 
Aufschlag hat Drive, die Grundschläge auch. Heuer lief 
Cilic auf Rasen heiss, Final in Queen’s London und in Wim-
bledon, wo ihn im Final gegen Federer eine offene Blase 
am Fuss geniert. Auf Sand ein Titel in der Türkei. Später wa-
ren Adduktorenprobleme ein lästiges Thema. Der Mann mit 
der Figur eines Zehnkämpfers braucht die Fitness, um seinen 
Tennis-Werkzeugkasten auszupacken. Indoor in guter Form 
nur schwer zu breaken. Weltnummer 5 bedeutet für ihn ein 
Karriere-Hoch.
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MARIN CILIC (CRO)                              ATP 5

GEBOREN 28. September 1988
 Medjugorje, Bosnien-Herzegowina
WOHNORT Monte Carlo, Monaco
PREISGELD USD 19,717,289 
PROFI SEIT 2005, Rechtshänder
STATUR 1.98 m, 89 kg
BEKLEIDUNG  FILA   
SCHUHE FILA  
RACKET Head Graphene XT Prestige Rev Pro    
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GRAND SCHLEMM.
Besucht uns an den Swiss Indoors Basel. 

Nach dem Haupteingang rechts die Treppe hoch.

Vegetarian & Vegan Restaurant  Bar  Take Away  Catering
Stänzlergasse 4, bei der Steinenvorstadt, Basel
www.tibits.ch | www.tibits.co.uk | 



PRINZ MIT BISS. Die Erinnerung 
keimt auf, ja, der stand doch mal in Basel im Final. 2014, 
gestoppt als Frischling von Meister Federer. Mittlerweile hat 
sich Belgiens Leader an der Weltspitze etabliert. Im Februar 
blitzt er in den Top Ten auf als Nummer 10, im Vorfeld der 
Indoors rangierte er auf dem 11. Rang. Gutes Allround-
Game, schnelle Beine und belastbar im Kopf. Heuer Titel in 
Shenzen (China), Runner-up in Rotterdam und in Monte Car-
lo vom Sandkönig Nadal erst im Halbfinal gestoppt. Seine 
Kollegen nennen ihn «La Goffe». Pech in Roland Garros. 
Er stürzt an der Stirnseite des Courts über eine Regenplane 
und verletzt sich am Fuss (Aufgabe 3. Runde). Im Davis-Cup 
führt er heuer Belgien ins Endspiel gegen Frankreich. Da 
lastet schön viel Erwartungsdruck auf Goffins Schultern.

Favoriten
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DAVID GOFFIN (BEL)                          ATP 10

GEBOREN 7. Dezember 1990
 Rocourt, Belgien
WOHNORT Monte Carlo, Monaco
PREISGELD USD 6,782,582  
PROFI SEIT 2009, Rechtshänder
STATUR 1.80 m, 68 kg
BEKLEIDUNG  Asics 
SCHUHE Wilson Blade 98 Countervail Lime LE 
RACKET Asics Gel Court FF
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Favoriten

AUFFALLEND UNAUFFÄLLIG. 
Ein neues Gesicht in Basel aus der friedlichen spanischen 
Armada, die mit rund 20 Mann in den Top 300 vertreten 
ist. Bis 14 Jahre wollte Bautista Agut Fussball-Profi werden, 
ehe er zum kleineren Ball wechselte. Der Iberer bringt kei-
ne Schwinger-Postur mit, aber das auffallend Unauffällige 
macht ihn auf dem Court gefährlich. Er ist, beeinflusst von 
Grössen wie Ferrero oder Ferrer, eine zuverlässige Ballma-
schine und trotzdem kein Langweiler an der Grundlinie. 
Typisch: Bautista holte auf der Tour schon sechs Titel, davon 
keinen einzigen auf Sand, nur Hartbelag und Rasen. Der 
13. Rang bedeutet für ihn ein Karriere-Hoch. Der Spanier, 
mal am Ellbogen operiert, gewann heuer die Titel in Chen-
nai (Indien) und Winston-Salem (USA). In Gstaad tauchte 
er im Halbfinal auf, ebenso in St. Petersburg und in Sofia.
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ROBERTO BAUTISTA AGUT (ESP)     ATP 13

GEBOREN 14. April 1988
 Castellon de la Plana, Spanien
WOHNORT Castellon de la Plana, Spanien
PREISGELD USD 7,193,981  
PROFI SEIT 2005, Rechtshänder
STATUR 1.83 m, 76 kg 
BEKLEIDUNG  Lacoste 
SCHUHE Asics
RACKET Wilson Pro Staff 97
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www.bkb.ch

 Für Basel am Ball
Wir bleiben am Ball und engagieren uns auf der ganzen Linie.
Aus diesem Grund unterstützen wir die traditionsreichen
Swiss Indoors und viele weitere Sportveranstaltungen in der Region.



Favoriten

MISTER ZACK. Sein Name klingt 
kurz und bündig. So spielt der Amerikaner mitunter auch 
Tennis, wenn er in Form ist. Druck mit dem Aufschlag, Druck 
mit der Forehand. Und das nicht zu knapp. Der Baselhalb-
finalist von 2015 fühlt sich wohl auf schnelleren Unterlagen. 
Mit dem Vorstoss in die Top Twenty sehr solid, aber noch 
kein All Time Great, der Major- oder Titel an 1000er-Turnie-
ren gewonnen hat. Der Rechtshänder eroberte im ersten 
Semester am meisten ATP-Punkte mit dem Halbfinal in Indian 
Wells und dem Viertelfinal in Miami. Auf der Liste bezwun-
gener Gegner aus den Top Ten befinden sich etwa Nishi-
kori, Dimitrov oder Raonic. Sack ist in jedem Tableau ein 
gefährlicher Floater. Nicht von schlechten Eltern ist sein Re-
kord aus dem US-College-Tennis, als er 80 Einzel in Serie 
gewann.
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JACK SOCK (USA)                ATP 20

GEBOREN 24. September 1992
 Lincoln, Nebraska, USA
WOHNORT Kansas City, USA
PREISGELD USD 6,095,729 
PROFI SEIT 2011, Rechtshänder
STATUR 1.91 m, 84 kg 
BEKLEIDUNG  Nike
SCHUHE Nike Zoom Vapor 
RACKET Babolat Pure Aero VS  
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TENNIS IST LEIDENSCHAFT, PASSION UND EMOTION

Diese Leidenschaft fürs Detail, die Passion unseres Services und die Emotion des Teams im Umgang 
mit unseren Gästen macht das Swissôtel zu einem Top Player in Basel. Deshalb sind wir mehr als stolz, 
das offizielle Spieler Hotel der SWISS INDOORS zu sein. 

Aufschlag, Satz und Sieg. Wir sind der zentrale Ausgangspunkt in der Stadt, ob für Ihre Geschäftsreise,  
das nächste Meeting, Business Dinner oder einen Städtetrip. Vom Messeplatz aus, kommen Sie inner-
halb weniger Minuten überall dort hin, wo Sie in Basel hin möchten.

Bei uns ist die Welt zu Gast und die Schweiz zu Hause! 238 Zimmer und Suiten, mit mind. 25 m² 
Fläche, sind die grössten in Basel. Das Restaurant Grill25, mit regionaler und saisonaler Küche, und 
unsere grosszügige Lobby mit Bar und Kamin werden sicher bald zu Ihrem neuen Logenplatz.

Gruppen von 2-200 Teilnehmern finden ihre besondere Location für einen Event, „der sitzt“. Flexible 
Break-out Zonen für Pausen, Lunch, Entertainment und Kleingruppen, schaffen Raum für Austausch.  
10 variable und lichtdurchflutete Meetingbereiche schaffen Platz für Kreativität. Unser Conference 
Sales & Services Team ist bei der Vorbereitung und Durchführung Ihr professioneller Doppel-Partner.

Messeplatz 25 | CH - 4058 Basel | Switzerland |  
Tel: +41 (0) 61 555 37 44 | Fax: +41 (0) 61 555 37 35
E-Mail: meeting.basel@swissotel.com | www.swissotel.com/basel

PERFECT 
MATCH

WIR SIND STOLZ, 
“OFFICIAL PLAYERS HOTEL DER 

SWISS INDOORS“ 
ZU SEIN



NICK KYRGIOS (AUS)                        ATP 21

GEBOREN 27. April 1995
 Canberra, Australien
WOHNORT Canberra, Australien/Nassau, Bahamas
PREISGELD USD 3,225,304  
PROFI SEIT 2013, Rechtshänder
STATUR 1.93 m, 85 kg 
BEKLEIDUNG  Nike 
SCHUHE Nike Zoom Vapor   
RACKET Yonex EZONE DR 98

Favoriten

DER FEUERKOPF. Er galt als 
«Dark Horse», mittlerweile weiss jeder, dass dieser Austra-
lier Tennis der Marke Nonplusultra spielen kann. Wenn er 
Lust hat. Im Kopf des Top-Athleten kann schon mal Flaute 
herrschen. Startniederlagen heuer in Wimbledon und am 
US Open gegen die Nummer 235 kommen nicht aus heite-
rem Himmel. Wenn Kyrgios indes heiss läuft, dann fliegen 
die Späne. In Miami brauchte Federer drei Stunden und 
drei Tiebreaks, um den Kerl zu meistern. Kyrgios beherrscht 
praktisch alle Schläge. Und er ist ein schneller Läufer. Er 
hätte schon im Vorjahr in Basel debütieren sollen, aber weil 
er am Vorturnier in Schanghai Kapriolen machte, sperrte ihn 
die ATP kurzerhand, was dem Indoors-Präsidenten Roger 
Brennwald ziemlich den Hut lupfte. Für ein Delikt in China 
bestrafte man ein Turnier in der Schweiz. Fairer wäre eine 
Sperre anfangs der neuen Saison gewesen.  
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G e n e v a      L o n d o n      L u g a n o      L u x e m b o u r g      P a r i s      S i n g a p o r e      Z u r i c h

www.olympicbankingsystem.com

OLYMPIC BANKING 
SYSTEM WORLDWIDE
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Favoriten

WELTKLASSE. «La Torre de Tandil», 
der Turm von Tandil nennen sie ihn im Circuit. Del Potro 
gehört zu den grossen Persönlichkeiten, ein Major-Titel oder 
die Weltnummer 4 sind eindeutige Belege. Drei Operatio-
nen am Handgelenk machten den Argentinier zum Spieler 
der Herzen, in zwei Jahren spielte er mal gerade sechs 
Matches. Aber del Potro lebt, er ist ein Mann für Herz und 
Schmerz, für Emotionen. Olympiasilber in Rio, und 2016 
führt er Argentinien zum Titel im Davis-Cup. Am US Open 
stoppt er die Swiss Connection, zuerst Henri Laaksonen 
und im Viertelfinal Roger Federer, den er ja notabene auch 
schon zweimal vor dessen Heimpublikum in Basel im Final 
bezwungen hat. In New York holte er zuvor gegen den 
Habsburger Thiem einen 0:2-Satzrückstand auf. Der Süd-
amerikaner ist ein kompletter Könner, smart und im Auftreten 
neben dem Court Mr. Nice.
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JUAN MARTIN DEL POTRO (ARG)      ATP 23

GEBOREN 23. September 1988
 Tandil, Argentinien
WOHNORT Tandil, Argentinien
PREISGELD USD 17,815,529 
PROFI SEIT 2005, Rechtshänder
STATUR 1.98 m, 97 kg
BEKLEIDUNG  Nike
SCHUHE Nike Zoom Cage 3 HC
RACKET Wilson
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Hier lesen Sie
die Insights über 
unsere Indoors. 
Wir wünschen allen Besucherinnen und Besuchern 
der Swiss Indoors 2017 gute Unterhaltung.   

Wählen Sie unter www.baz.ch/abo Ihr gewünschtes Abo. Das Halbjahres-Abo gibt es schon 
ab 253 Franken (6 Monate, Mo–Sa, inkl. E-Paper). Tel. +41 (0)61 639 13 13, E-Mail: abo@baz.ch

Swissindoors_Anzeige_Programmheft.indd   1 20.09.17   10:44



Favoriten

EIS IN DEN VENEN. Seit 
Jahren regiert die Ü-30-Generation, der Jugendstil hat es 
nicht leicht, aber neuerdings wieder einen Fixpunkt. Denis 
Shapovalov ist mit 18 Jahren der Jüngste in den Top Hun-
dert. Der Kanadier hat eine Mutter, die einst als Tennis-Profi 
in der Ära der Sowjetunion spielte. Als der Eiserne Vorhang 
fiel, wanderte die Familie nach Tel Aviv aus. Als Denis ein-
jährig war, übersiedelte man nach Kanada. Die Förderung 
griff, heute betreut der ex-Profi Martin Laurendeau das Ta-
lent. Kanadas Hockey-Ikone Wayne Gretzky rühmte die 
Selbstsicherheit von Denis, der «habe Eis in seinen Venen». 
«Schapo» weist heuer schon Siege über Nadal, del Potro, 
Tsonga oder Alexander Zverev auf. Der Kanadier spielt erst-
mals in der Schweiz. 
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DENIS SHAPOVALOV (CAN)    ATP 50

GEBOREN 15. April 1999
 Tel Aviv, Israel
WOHNORT Nassau, Bahamas
PREISGELD USD 672,046 
PROFI SEIT 2001, Linkshänder
STATUR 1.83 m, 76 kg 
BEKLEIDUNG  Nike
SCHUHE Yonex VCORE SV 95
RACKET Nike Air Zoom Ultra React 
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Nr. 5 | Juni 2016     CHF 5.50

Summertime
Entspannt durch die heissen Tage

Angehörige
Wie die Krankheit ihrer Lieben sie betrifft

Sauber essen
Neue Ernährungsformen

Kraftschub
So bauen Sie Ihre Vitalität auf

Oft unentdeckt
Atemstillstände während des Schlafs

Bescheid wissen
Was sagt Ihnen Ihr Körper?

Jetzt 

probelesen und 

Abo bestellen auf

vistaonline.ch

Voirol AG
Markircherstrasse 33    
CH-4055 Basel
T +41 61 386 99 00 
F +41 61 386 99 01
voirol@voirolag.ch
www.voirolag.ch

WHERE SPORT 
MEETS CULTURE.

BASEL.COM
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R E S TA U R A N T  &  C AT E R I N G

Le Paradis • Bettenstrasse 73 • 4123 Allschwil
Tel. 061 485 95 84 • Fax 061 485 96 97

restaurant@leparadis.ch • www.le-paradis.ch

CH-9323 Steinach  . Tel. +41 71 314 64 74 . www.supro.chSupro Nährmit tel AG . Bleichestrasse 31

… so  schmeckt  
die Schweiz

FFAHNEN
STADELMANN

Fahnen
Flaggen

Lindenstrasse 122  •  9016 St.Gallen
Tel. 071 245 19 91  •  Fax 071 245 64 40  •  Natel 079 212 98 88

info@fahnen-stadelmann.ch • www.fahnen-stadelmann.ch

Fahnenmasten
Vereinsfahnen

Beachflags
Dorfbeflaggungen

Alles aus einer Hand – Ihr Vorteil
Wir produzieren seit 1872 Textilien in der Schweiz für die Hotellerie und Gastro-
nomie. Unser Mietwäsche-Vollservice ist günstiger als eine eigene Lingerie. Wir 
übernehmen für Sie das komplette Wäschemanagement. Sie haben kein 
gebundenes Kapital und Ihre Kosten lassen sich optimal kalkulieren.

Schwob AG

schwob.ch
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www.avenaris.com

Der engagierte
Vertrauenspartner für 
Ihr Unternehmen.

www.avenaris.com

Versicherungs-
Partner der

Swiss Indoors.

B
A
R
 R
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U
G
E

DIE
Cocktailbar

über
Basel

17.00 – 01.00 Uhr
17.00 – 02.00 Uhr
17.00 – 03.00 Uhr
17.00 – 04.00 Uhr

Sonntag – Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag & Samstag

BAR ROUGE . MESSEPLATZ 10 . CH-4058 BASEL . T +41 (0)61 361 30 31 . WWW.BARROUGE.CH

Grossartige
Tickets
auch für 
Ihr Event

9643 Krummenau, www.primcut.ch
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SPORTLICHE HIGHLIGHTS, 
AUF ALLEN 
PLATTFORMEN. 
SWISS TXT WÜNSCHT IHNEN 
VIEL VERGNÜGEN. 

Bänteli Dekor • Solothurnerstrasse 46 • 4053 Basel
Tel. 061 361 75 75 • Fax 061 361 76 05

info@baentelidekor.ch • www.baentelidekor.ch

.ch
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Mit uns stehen Sie 
auf der Siegerseite.

Wir sind führend im Bereich der Gebäudetechnik.  
Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec Schweiz AG
St. Jakob-Strasse 200, CH-4052 Basel
T +41 61 260 66 66, www.alpiq-intec.ch

Dank über 90 Standorten in der Schweiz sowie Italien ist Alpiq InTec stets nahe am Kunden.  
Wir planen und realisieren energieeffiziente Multitec-Lösungen. Über alle unsere Gewerke:

Elektro l Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär l Kältetechnik l Security & Automation 
ICT Services l Photovoltaik & Solarthermie l Service & TFM

Alpiq InTec ist zudem die professionelle Partnerin für alle Themen in den Bereichen  
Energieeffizienz, TU/GU für Grossprojekte sowie in der Elektromobilität.
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Am Anfang des Schweizer Tennishöhepunktes steht die Auslosung, am 
Schluss stemmt der Beste (Sieger) der 32 Weltklasse-Spieler den Pokal. Für 
den Tennis-Nonstop-Betrieb während neun Tagen wirken hinter den Kulis-
sen über 600 Mitarbeitende. Darunter sind auch die rund 70 Ballkinder, 
die sich in einem Auswahlverfahren empfohlen haben. Und im Stadion St. 
Jakob Basel wird gebaut. 2018 hat die Arena ein neues, schickes Kleid. 
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TENNIS TICKETS
Kaufen Sie jetzt Ihr Ticket für das nächste Tennis-Highlight 
oder abonnieren Sie den Ticketalarm für einen Sportler 
oder ein Turnier nach Wahl. Damit verpassen Sie nie wieder 
einen Event Ihrer Favoriten.

ticketcorner.ch/tennis



Swiss Indoors Basel 2017

PROGRAMM 
Stadionplan 
und Eintrittspreise

TICKET-RESERVATION/TAGESKASSE
Ticket-Hotline Tel. 0900 552 225
       (CHF 1.19/Min.)
Ticket-Online        swissindoorsbasel.ch
Tickets an allen offiziellen Ticketcorner-
Vorverkaufsstellen
LOGEN/MEMBERCARDS              
Info/Reservation Tel. 061 485 95 91 
ALLGEMEINE BEDINGUNGEN
Alle angegebenen Zeiten sind Richtzei-
ten. Alle Plätze sind mit Ausnahme der 
beiden Qualifikationstage nummeriert. 
Die Kartenbestellung ist verbindlich, 
keine Rückgabe von Karten möglich. 
Keine Rückerstattung bei Spielausfall/ 
Spielplanänderung. Bei Überbuchung 
werden Karten, soweit vorhanden, von 
der nächsthöheren bzw. nächsttieferen 
Kategorie zugestellt.
ACHTUNG: Das erste Doppel-Halb-
finale vom 28.10.17 (12.00 Uhr) wird 
auf das Ende des Tagesprogramms 
verschoben, wenn ein Teilnehmer des 
angesetzten Doppels für das nachfol-
gende Einzel-Halbfinale qualifiziert ist. 
Dasselbe gilt für das Doppel-Finale 
vom 29.10.17 (12.00 Uhr). 
DETAILLIERTES TAGESPROGRAMM 
swissindoorsbasel.ch / SWISS TXT

CHF 39.–

CHF 59.–

CHF 79.–

CHF 79.–

CHF 79.–

CHF 109.–

CHF 109.–

CHF 109.–

CHF 109.–

CHF 39.–

CHF 59.–

CHF 139.–

CHF 139.–

CHF 139.–

CHF 169.–

CHF 169.–

CHF 169.–

CHF 169.–

CHF 1250.–

TAG / DATUM / RICHTZEIT / SPIELPLAN  BLAU GELB  PREMIUM*

ca. 12.00 – 20.00 Uhr
Qualifikation unnummeriert, 1/8-Finals Einzel

ca. 12.00 – 18.00 Uhr
Qualifikation unnummeriert, Endausscheidung

ca. 14.00 – 22.30 Uhr
1/16-Finals Einzel, 17.30 Uhr: Eröffnungszeremonie

ca. 13.00 – 22.30 Uhr
1/16-Finals Einzel, 1/8-Finals Doppel

ca. 13.00 – 22.30 Uhr
1/16-Finals Einzel, 1/8-Finals Einzel u. 1/8-Finals Doppel

ca. 13.00 – 22.30 Uhr
1/8-Finals Einzel u. 1/8-Finals Doppel, 1/4-Finals Doppel

ca. 13.00 – 22.30 Uhr
1/4-Finals Einzel und 1/4-Finals Doppel

ca. 12.00 – 19.00 Uhr
12.00 Uhr: 1/2-Finals Doppel, 14.30 Uhr: 1/2-Finals Einzel

ca. 12.00 – 17.00 Uhr
12.00 Uhr: Final Doppel, 15.00 Uhr: Final Einzel

Nur Kategorie Gelb, gültig an allen Tagen. 

Sa 21.10.2017

So 22.10.2017

Mo 23.10.2017

Di 24.10.2017

Mi 25.10.2017

Do 26.10.2017

Fr 27.10.2017

Sa 28.10.2017

So 29.10.2017

Dauerkarten

CHF 39.–

CHF 59.–

CHF 229.–

CHF 229.–

CHF 229.–

CHF 259.–

CHF 259.–

CHF 259.–

CHF 259.–

*Premiumcard Vorzugsplätze mit Sitzkissen in den acht Reihen oberhalb der Logen/Membercards.
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Mit dem neuen Emblem aus der Swiss Indoors Boutique-Kollek-
tion sind Sie beim Tennis und in der Freizeit topgesetzt. Ein 
exklusives Geschenk für Sie vom Schweizer Tennishöhepunkt.

Erhältlich während dem Turnier vom 21. bis 29. Oktober 2017 
am Swiss Indoors Boutique Stand im Foyer der St. Jakobshalle 
oder online auf www.swissindoorsbasel.ch.

DIE NEUE SWISS INDOORS 
BOUTIQUE-KOLLEKTION IST 

JETZT ERHÄLTLICH!

3 Fuellerinserat_Boutique.indd   1 13.10.17   16:31
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Exklusive Stände im 
Publikumsbereich werden 

zum magischen 
Anziehungspunkt für über 

70’000 Zuschauer. 
Stil und Marken der 

Stände sind dem hohen 
Niveau der Veranstaltung 

angepasst.

Swiss Indoors Basel 2017

DAS FOYER 
im Publikumsbereich
der St. Jakobshalle
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Europcar ist der Autovermieter Nr. 1 in der Schweiz. An über 90 Stationen 
stehen bis zu 5’500 Fahrzeuge für Sie bereit: vom Kleinwagen bis zum Familienvan, 
von der Luxuslimousine bis zum Nutzfahrzeug und vom Cabriolet bis zum 4x4.  
Sie finden für jedes Bedürfnis den richtigen Mietwagen. www.europcar.ch

Champion

Number 1 is looking
for number 1.’’
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Swiss Indoors Basel 2017

ANFAHRT 
zur St. Jakobshalle Basel

ANFAHRT MIT DEN ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

ANFAHRT MIT DEM AUTO 

Nehmen Sie die Autobahn A2: Bei der Ausfahrt «Basel – St. Jakob» abfahren und der orangen 
Swiss Indoors Beschilderung folgen.

Nehmen Sie die Autostrasse H18: Bei der Ausfahrt «Basel – St. Jakob / Muttenz – Industrie» abfahren 
und der orangen Swiss Indoors Beschilderung folgen.

Nehmen Sie die Autobahn A2: Nach dem Autobahnzoll fahren Sie weiter in Richtung Luzern, Bern, 
Zürich, Delémont. Bei der Ausfahrt «Basel – Süd / St. Jakob» abfahren und der orangen Swiss Indoors 
Beschilderung folgen.

Von Luzern, Bern, Zürich 

Von Delémont, Laufen 

Von Deutschland, 
Frankreich 

PARK + RIDE

Im Zusammenhang mit der Sanie-
rung der St. Jakobshalle präsen-
tiert sich die Parkplatzsituation im 
Umfeld des Stadions als schwie-
rig. Den Automobilisten steht neu 
ein Park+Ride an der Hardstr. 43
in Pratteln zur Verfügung. Die Be-
sucher werden gebeten, die Aus-
fahrt Pratteln/Schweizerhalle/Au-
hafen zu nehmen und der oran-
gen P+R-Beschilderung zu folgen. 
Der Swiss Indoors Shuttlebus ist 
täglich ab 11.30 Uhr in Betrieb, 
Fahrtdauer ca. 10 Minuten.

Flughafen

Brüglingerstr
asse

19
-2

1

Bis Basel SBB (Hauptbahnhof), Tram Nr. 8, 10 oder 11 bis Aeschenplatz, 
umsteigen auf Tram Nr. 14 bis Haltestelle St. Jakob.
 
Bis Bâle SNCF, Tram Nr. 8, 10 oder 11 bis Aeschenplatz, 
umsteigen auf Tram Nr. 14 bis Haltestelle St. Jakob.
 
Bis Basel Badischer Bahnhof, 
Bus Nr. 36 direkt ohne Umsteigen bis Haltestelle St. Jakob.

Aus der Schweiz

Aus Frankreich

Aus Deutschland

81
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 WILD CARDS

SPECIAL EXEMPTS

 DIRECT ACCEPTANCES                   CUT-OFF 54  QUALIFIERS

 ALTERNATES

* Protected Ranking

Swiss Indoors Basel 2017

ENTRY LIST
ATP-Singles Ranking 
as of September 12, 2017

83

*

 ATP  55 Dzumhur Damir (BIH) 

 ATP 56 Coric Borna (CRO)

  ATP 57 Sousa João (POR)

  ATP 58 Donaldson Jared (USA)

 ATP 59 Vesely Jiri (CZE)

  ATP 60 Young Donald (USA)

  ATP 61 Medvedev Daniil (RUS)

  ATP 63 Basilashvili Nikoloz (GEO)

  ATP 69 Mayer Florian (GER)

  ATP 71 Tiafoe Frances (USA)

  ATP 72 Fabbiano Thomas (ITA)

  ATP 73 Pella Guido (ARG)

  ATP 74 Dutra Silva Rogerio (BRA)

  ATP 76 Bellucci Thomaz (BRA)  

 ATP 78 Kukushkin Mikhail (KAZ)

  ATP 81 Escobedo Ernesto (USA)

  ATP 81 Millman John (AUS)

  ATP 82 Pospisil Vasek (CAN)

  ATP 83 Copil Marius (ROU)

  ATP 84 Chardy Jeremy (FRA)

 ATP 85 Gombos Norbert (SVK)

 ATP 86 Seppi Andreas (ITA)

 ATP 87 Istomin Denis (UZB)

 ATP 88 Kuznetsov Andrey (RUS)

 ATP 89 Donskoy Evgeny (RUS)

 ATP 90 Stebe Cedrik-Marcel (GER)

 

  1 ATP 1 Nadal Rafael (ESP) 

  2 ATP 2 Federer Roger (SUI) 

  3 ATP 5 Cilic Marin (CRO)

  4 ATP 12 Goffin David (BEL)

  5 ATP 13 Bautista Agut Roberto (ESP)

  6 ATP 20 Kyrgios Nick (AUS)

  7 ATP 21 Sock Jack (USA)

  8 ATP 24 del Potro Juan Martín (ARG)

  9 ATP 27 Zwerev Mischa (GER)

10 ATP 31 Mannarino Adrian (FRA)

11 ATP 38 Lorenzi Paolo (ITA)

12 ATP 39 Haase Robin (NED)

13 ATP 40 Verdasco Fernando (ESP)

14 ATP 41 Paire Benoît (FRA)

15 ATP 42 Sugita Yuichi (JPN)

16 ATP 44 Chung Hyeon (KOR)

17 ATP 45 Johnson Steve (USA)

18 ATP 48 Beldene Aljaz (GBR)

19 ATP 50 Harrison Ryan (USA)

20 ATP 51 Shapovalov Denis (CAN)

21 ATP 52 Dolgopolov Alexandr (UKR)

22 ATP 53 Mayer Leonardo (ARG)

23 ATP 54 Struff Jan-Lennard (GER)

24 

25

26 ATP 113 Laaksonen Henri (SUI)

27 ATP 190 Chiudinelli Marco (SUI)

28 ATP

29 ATP   Qualifier

30 ATP   Qualifier

31 ATP   Qualifier

32 ATP   Qualifier
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Topspin – 
top win.

Mit der richtigen Strategie zum Erfolg: 
Vermögensverwaltung der BLKB.

blkb.ch, 061 925 94 94

blkb_pokal_A4_260617.indd   1 30.06.2017   09:23:48



Winner 1

Runner-up 1

Semi-finalists 2

Quarter-finalists 4

Round of 16 losers 8

Round of 32 losers 16

Qualification 2nd losers 4

Qualification 1st losers 8

Total Men’s Singles 48

 (€) PER PLAYER (€) PER ROUND

 (€) PER TEAM (€) PER ROUND

Swiss Indoors Basel 2017

PRIZE MONEY 
and Ranking Points

395,850

194,070

97,650

49,665

25,790

13,600

3,010

1,535

Singles 395,850

194,070

195,300

198,660

206,320 

217,600

12,040

12,280

1,432,120

119,190

58,350

29,270

15,020

7,770

Doubles 119,190

58,350

58,540

60,080

62,160

358,320

Winner 1

Runner-up 1

Semi-finalists 2

Quarter-finalists 4

Round of 16 losers 8

Total Men’s Doubles 16

Winner  500

Runner-up 300

Semi-finalists 180

Quarter-finalists 90

Round of 16 losers 45

Qualifier 20

Qualification 2nd losers 10

Ranking Points
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Wenn Sie so eine Karte hätten, 
hätten Sie Zutritt zur Players Lounge ...
Die Ausweise für Spieler, Schieds- und Linienrichter, Balljungen, 
Funktionäre usw. werden durch die Intercard-Spezialisten vor Ort 
erfasst und gedruckt. So sorgen Karten mit Foto, Funktion, 
entsprechenden Berechtigungen oder auch als neutrale Badges 
für Sicherheit bei Veranstaltungen oder in Firmen.

Intercard AG · Baslerstrasse 102 · CH-8048 Zürich · Telefon 044 404 54 54 · www.intercard.ch
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Herr Brennwald, fühlen Sie sich 

wie ein glücklicher Besucher im 

Spielcasino? Ihre diesjährigen 

Stars sitzen buchstäblich im 

ersten Rang, die hohe Qualität 

der Draw übertrifft beinahe alle 

Vorstellungen.

Brennwald: Ich schätze das Am-

biente im Grand Casino Basel 

sehr, aber die Jetons reizen mich 

weniger. Das Männertennis ist ja 

kein Casino, sondern eine Tour, 

in der Leistung und Konstanz der 

Athleten belohnt werden. Und 

eine Prise Glück gehört dazu, 

wenn wir daran denken, dass 

Nadal und Federer im Vorjahr 

wegen Verletzung ihre Saison 

vorzeitig abbrachen. Jetzt kehren 

die Ausnahmekönner als Front-

runner im Ranking nach Basel 

zurück, das Pech aus dem Vor-

jahr verwandelt sich in pures 

Silber.  

Die Ausfallquote heuer in der 

ATP World Tour bleibt hoch, 

wenn wir an die Beispiele von 

Novak Djokovic, Stan Wawrin-

ka oder Andy Murray denken. 

Frisst der sportlich prosperieren-

de Tenniszirkus seine Kinder? 

Brennwald: Tennis bleibt eine 

Sportart der edlen Kunst und 

der filigranen Technik, aber die 

athletische Komponente ist ent-

scheidend gewachsen. In kaum 

einer anderen Weltsportart liegt 

die Leistungsdichte so hoch wie 

im Tennis, ebenso der körperli-

che Verschleiss. Vor diesem Hin-

tergrund wird klar, der Terminka-

lender ist überladen. 

In Ihrer Antwort klingt ein kriti-

scher Unterton mit. Wie beur-

teilen Sie die kommerzielle Ent-

wicklung in den professionellen 

Major-Sportarten?

Brennwald: Ich befürworte den 

offenen Markt, der Angebot und 

Nachfrage von selbst regelt. Im 

Turnier 2017

ORGANISATION
und Tradition
sind das grösste Kapital

87

Die Swiss Indoors Basel 
stehen für Kontinuität und 
Qualität. Turnierpräsident 

Roger Brennwald 
skizziert Gegenwart 

und die nächsten Schritte 
im Hinblick auf die 

Eröffnung der neuen 
St. Jakobshalle im 2018. 

Turnierpräsident 
Roger Brennwald: 

Qualität und Kontinuität 
sind zwei Marken-

zeichen seiner Regie. 
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NEW RULES > 3 OUT OF 5 SETS TO 4 GAMES 

> NO AD SCORING > NO LETS > SHOT CLOCK



Tennis erwies sich die rechtzei-

tige Öffnung für Amateure und 

Profis ab 1968 als wegweisen-

der, historischer Schritt – sportlich 

wie kommerziell. Wenn jetzt neu-

erdings für zwei brasilianische 

Fussballer über 300 Millionen 

Euro Ablöse bezahlt werden, ist 

dies für alle Beteiligten, Sportler, 

Vermarkter und Konsumenten, 

eine neue Dimension, die falsche 

Anreize setzt und der kommer-

ziellen Völlerei Vorschub leistet.  

Das Männertennis erlebte in den 

80er-Jahren auch eine kommer-

zielle Zuspitzung, als sich der 

Grand-Prix und die Serie WCT 

der texanischen Gebrüder Hunt 

hart konkurrierten. Im Tennis ob-

siegten damals aber die ord-

nenden Kräfte im Interesse des 

Sports. Es setzte sich nur die eine 

ATP-Weltrangliste durch, es gab 

nie vier oder fünf WM-Gürtel wie 

vergleichsweise im Boxen.

Im zweiten Semester vor allem 

lieferte die Tour starke Signale 

für Bewegungen in der Hierar-

chie an der Weltspitze. 

Brennwald: Der Wandel gehört 

im globalen Turniertennis mit 

dazu, die sportlichen Gezeiten 

wechseln. Denken wir nur an die 

Amerikaner, die vor mehr als 

zwei Dezennien das Männerten-

nis prägten und seither nur noch 

im Mittelmass eine starke Breite 

haben. In der Tour hat es der 

Jugendstil immer noch schwer. 

Die Generation der Ü-Plus ge-

wann heuer in der Person von 

Rafael Nadal und Roger Federer 

alle vier Major-Titel. Damit hält 

das Duo Infernale nicht weniger 

als 35 Grand-Slam-Titel inne. Ein 

Ausweis für die Ewigkeit. Auch 

am Masters in London werden 

diese zwei Titanen die Favoriten 

à battre sein. Aber wir haben 

in diesem Jahr potenzielle neue 

Trouvaillen im Feld, etwa den 

Kanadier Denis Shapovalov, mit 

18 Jahren der Jüngste im Kreis der 

besten Hundert. 

Stimmt es, dass das Turnier die-

sen Linkshänder russischer Ab-

stammung schon im Frühjahr auf 

dem Radar hatte? 

Turnier 2017

1 Von links nach rechts:   
Olivier Hosner 
(Chief of Officials), 
Adel Nour (Umpire), 
Mohamed Layhani 
(Umpire) und Lars Graff 
(Referee).

1
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Inspirierende Lösungen für Messen, Events und Architektur. 

Wie begeistern wir moderne trendbewusste Messe- oder 
Eventbesucher? Erfüllte Augenblicke. Unvergessliche, 
inspirierende Momente. Information. Faszination. Nachhaltige 
Eindrücke. Diese folgenreiche und grossartige Dynamik erfüllt 
SYMA für Kunden auf der ganzen Welt. Konzept, Design, 
Planung und Realisation sind die Voraussetzungen für einen 
Auftritt, der mitreissend in Erinnerung bleibt.

We build inspiration

www.syma.ch

Ins_swissindoors_2017.indd   1 21.09.17   13:55



Brennwald: Das ist richtig, unser 

Player Agent Sergio Palmieri und 

unsere Leute verfolgen den Tur-

niermarkt genau. In andern Spar-

ten heisst dies Scouting. Wir ha-

ben Shapovalov eine Wild Card 

offeriert, als er im Ranking noch 

nicht unter den besten Zweihun-

dert war. Zum Kreis der «Next 

Generation» zählt auch der 

Amerikaner Frances Tiafoe, die 

neue Hoffnung der USA mit 

Wurzeln in Sierra Leone. Im Üb-

rigen haben die jungen Wilden 

in Basel seit Jahren eine feste Platt-

form. Einem Nadal zum Beispiel 

gaben wir die Wild Card, als er 

16 Jahre jung war.

Die Siegerliste der 47-jährigen Tur-

niergeschichte ist aussergewöhn-

lich. Welche Koryphäen haben 

Sie am meisten beeindruckt? 

Brennwald: Allen voran Björn 

Borg in den 70er-Jahren, der 

das Tennis weltweit populari-

sierte. In den 90er-Jahren war 

es Boris Becker, der eine Tennis-

euphorie auslöste, insbesondere 

im deutschsprachigen Raum. Auf 

dem Court war Jimmy Connors 

mit dominanter Präsenz eine 

besondere Figur. Feuerkopf John 

McEnroe war der Mann der 

Emotionen. Pete Sampras glänz-

te nicht nur mit Rekorden, sondern 

mit seinem kompletten Reper-

toire. Und Roger Federer wusste 

mit Racket und Ball noch besser 

umzugehen als alle anderen.

Welche Schwerpunkte setzen 

Sie bei der Organisation Ihres 

Turniers?

Brennwald: Als sportlicher und 

gesellschaftlicher Höhepunkt im 

Land ist unsere Arbeit darauf aus-

gerichtet, die vielen Interessen 

unter einen Hut zu bringen. Das 

Turnier muss als Ganzes funktio-

nieren. Nebst dem sportlichen 

Gehalt müssen wir den Bedürf-

nissen aller Beteiligten, das heisst 
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Turnier 2017

1 Von Jahr zu Jahr 
besser: heuer erreichte 
der Belgier David Goffin 
die Top Ten.

2 Coming man 
aus Kanada: Denis 
Shapovalov: erst 
18 Jahre alt und damit 
der Benjamin in den Top 
Hundert des Rankings.  

1

2
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PPR Media Relations AG Place de l’Hôtel de Ville 2
1110 Morges
+41 21 312 41 00

info@pprmediarelations.ch
www.pprmediarelations.ch

Die PPR Media Relations AG ist eine 
Tochtergesellschaft von KEYSTONE

Grubenstrasse 45
8045 Zürich
+41 44 200 14 14

PPR   Media Relations

Sportfotografie 
Gemeinschaftsgefühle spüren.

Eventfotografie 
Freudenmomente erleben.

Videoproduktion 
Glücksgefühle wecken. 

Ihre Events und Kampagnen leben von Emotionen. 

Diese werden besonders gut mit Bildern und Videos transportiert. 
Lassen Sie noch mehr Menschen an Ihren besonderen Momenten 
teilhaben. PPR unterstützt Sie dabei mit langjähriger Erfahrung in 
der Produktion und Distribution von Bild und Video.
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von Besuchern, Behörden, Spon-

soren und Medien gerecht wer-

den. Um die steigenden Ansprü-

che erfüllen zu können, haben 

wir unseren Apparat verstärkt 

und auf verschiedenen Positionen 

verjüngt.

Sie erwähnen es immer wieder, 

die Organisation und die Tradi-

tion sind das grösste Kapital. 

Brennwald: Tradition ist etwas, 

was man nicht kaufen kann, und 

die Organisation ist die Basis von 

allem. Sie wuchs über die Jahr-

zehnte kontinuierlich. Ein Team 

von zwölf vollamtlichen Mitarbei-

tern, 25 Ressortleitern und 600 

temporären Helferinnen und Hel-

fern sorgen Jahr für Jahr für einen 

reibungslosen Ablauf des Gross-

anlasses. Sie alle sind Teil der 

grossen Swiss-Indoors-Familie. 

Die Swiss Indoors machten im 

Laufe der Geschichte immer 

wieder mit wegweisenden Inno-

vationen von sich reden.

Brennwald: Die Übersicht der 

unzähligen Innovationen im Laufe 

der Turniergeschichte haben wir 

auf unserer Website publiziert. 

Als Beispiel, im Jahr 1982 weih-

ten wir das erste Indoor-Village 

für Sponsoren in der Schweiz ein 

und erhielten dafür von der ATP 

einen Award. Die Swiss Indoors 

sind auch auf der Ebene der 

zwischenmenschlichen Begeg-

nung zu einem gesellschaftlichen 

Ereignis geworden. 70’000 Zu-

schauer treffen sich zu St. Jakob 

in sportlich-friedlicher Eintracht. 

Der «Super Monday» gehört mit 

zu den erfolgreichen Errungen-

schaften der Swiss Indoors. 

Brennwald: Das stimmt. Der Super 

Monday, an dem sich im Rahmen 

der offiziellen Eröffnung Sport und 

Musik vereinen, erfreut sich immer 

grösserer Popularität. Das Grand 

Opening war in den elf Jahren 

praktisch immer ausverkauft. In 

diesem Jahr begrüssen wir aus 

Schottland die Balladen-Queen 
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Turnier 2017

1 Ziehen an allen Fäden: 
das Management der 
Swiss Indoors Basel. 
Von links: Daniel Hale, 
Michael Spitteler, Nina 
Lehmann, Benedikt 
Rieger, Stephanie Manz, 
Patrick  Ammann, Sara 
Rizza, Marc Zimmermann 
und Roger Brennwald.

1
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Amy Macdonald. Nach ihr wird 

Leader Nadal den Center Court 

betreten. Für die Musik auf dem 

Platz muss der Spanier dann 

allerdings selber sorgen.

Ihre Liebe zum Tennis ist unge-

brochen. Erneut setzen Sie auch 

Akzente in der Arbeit für den 

helvetischen Nachwuchs.  

Brennwald: Von nichts kommt 

nichts. Seit vielen Jahren laden 

wir die Junioren-Clubmeister aus 

dem ganzen Land nach Basel 

ein. Jetzt verstärken wir diese 

Anstrengungen im Verbund nach-

haltig mit Swiss Tennis und dem 

loyalen Sportförderer Reinhard 

Fromm mit der Aktion «Champion 

von morgen». In allen Landestei-

len messen sich die Talente, sie 

absolvieren danach regionale 

Masters. Die Besten der Besse-

ren kommen nach Basel, spielen 

hier ein nationales Masters und 

nehmen an einer Clinic mit einem 

Weltklassespieler teil. 

Welche Überraschungen halten 

Sie für die Zukunft bereit? 

Brennwald: Im Moment geht es 

nicht darum weiter zu wachsen, 

sondern den Besitzstand zu 

wahren. Im Wettstreit mit den 

grossen Weltmetropolen wer-

den die Partnerschaften mit den 

Behörden, mit den Regierungen 

der beiden Halbkantone und 

der St. Jakobshalle immer wichti-

ger. Von kapitaler Bedeutung ist 

ausserdem der Stellenwert in der 

ATP World Tour, verbunden mit 

der sportlichen Qualität und der 

TV-Übertragung in 180 Ländern 

der Welt.

Da kommt die Modernisierung 

der St. Jakobshalle gerade im 

richtigen Moment.

Brennwald: Grundsätzlich sind 

wir froh, dass die Sanierung 

bisher so zügig verlief, obwohl 

die Bauarbeiten die Logistik und 

Technik des Turniers stark be-

lasten. Die Eröffnung der neuen 

Arena am 22. Oktober 2018 

wird ein weiterer Meilenstein in 

unserer Turniergeschichte sein. 

Im Vergleich mit den Events im 

Ausland erreichen wir wieder 

Augenhöhe mit der Konkurrenz. 

Übrigens bereits in diesem Jahr 

verfügt Court Nummer 2 über 

eine integrale TV-Abdeckung.

1/2 Ein Meilenstein 
für die Swiss Indoors: 
Die modernisierte 
St. Jakobshalle mit 
neuem Layout aussen 
(Foto oben) und innen. 
Grosse Eröffnung 
am 22. Oktober 2018.

2
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President

Michael Spitteler
Head Division Sales & Ticketing

Christian Kern
Vorsitzender

ATP Tour Manager
Thomas Schrader
ATP Trainer
Yannick Lambrecht
Shuhei Suzuki
ATP Review
Blaze Trifunovski
IT-Support
Kacper Dworniczek

Supervisor
Tom Barnes
Referee
Lars Graff
PR & Marketing
Fabienne Benoit
Edward La Cava
Sponsorship
Florent Girod

Chief of Umpire
Olivier Hosner
Chair Umpires
Damien Dumusois
Roland Herfel 
Mohamed Layhani 
Adel Nur

Patrick Ammann
Managing Director

Daniel Hale
Sales & Ticketing

Peter Minder
Leiter Personal

Marc Zimmermann
Dep. Tournament Director

Nina Lehmann
Sales & Ticketing

Dominique Widmer
Leiter Security

Benedikt Rieger
Business Development

Sara Rizza
Management Support

Stephanie Manz
Management Support
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Fabienne Benoit
ATP Media

Nino Hafner
Security

Sandra Ischy
Boutique

Dominik Freiermuth
Securitas AG

Adrian Guttmann
Securitas AG

Sonia Bianchi-Kunz
Tennisdorf

Vreni Bitterlin
Tennisdorf

Tobias Abächerli
Ordnungsdienst

Simone Weiss
Public Services

Thomas Halver
Syma-System AG

Beat Bussmann
Players Area

Heinz Bänteli
Dekor

Serge van Egmond
Florist

Peer Linz
Galerie

Christian Stalder
Tribünen

Tom Amann
Schriften

TURNIERORGANISATION

Turnier 2017

Klaus Fehrenbach
Linesmen/Ballboys

Michelle Kiener
Ballboys/Girls

Anna Di Maio
Head Courts

Monika Buser-Tschudin
Hostessen

Benjamin Bruni
Speaker

Roger Niederberger
Technik

Christoph Walter
Music Director

Erwin Saladin
Courts

Martial Kastner
Le Paradis

Oliver Dill
Bistro

Daniel Hagenbach
Gastronomie

Mary Lüthi
Dine&Shine

Frank Wassermann
Wassermann & Co.

Frank Dittmann
Wassermann & Co.

Björn Ambrosch
Pullman

Andrea Strösslin
Public Services

Olivia Goebl
Turnierbüro

Janine Sutter
Turnierbüro

Lars Graff
Referee

Edward La Cava
ATP Media

Simone Bruder
Akkreditierung

Maria Pia Falcone
Akkreditierung

Christine Adam
Players Desk

Philip Sollberger
Stv. Transportation

Georg Hamann
Stv. Logistics

Franz Rhyn
Distribution

Pierre Arlaud
Webmaster

Gion Conrad
ICT

Patrick Gysin
ICT

Olivier Born
Physio

Yannick Lambrecht
ATP Trainer

Shuhei Suzuki
ATP Trainer

Martin Tschan
Arzt

Beat Frank
Physio
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AUSRÜSTER Babolat Tennis Shoes
 Betty Barclay GmbH
 Herrenstolz AG
 HI-PRO GmbH
 Odlo (Schweiz) AG
 tinoatrade
AUSWEISE Intercard AG
BALLE HEAD Switzerland
BANK Bank J. Safra Sarasin
BAUTEN Implenia Bau AG
 Mietzelte Huber AG
 Nüssli Special Events Ltd.
 Radius AG
 Syma-System AG
BELEUCHTUNG Regent AG
BESCHRIFTUNG Atelier-etc. AG
BEWIRTSCHAFTUNG Tennisclubs BS/BL
BODENBELAGE GreenSet Ltd.
 Lutz AG
 Wyttenbach GmbH
COMPUTER Hewlett Packard (Schweiz) AG
DEKOR H. Bänteli Dekor
DRUCKEREI Basler Schnelldruck BSBS
 Bloch.ch
 Schweiz. Druckverband
 Vogt-Schild Druck AG
FLORIST Rudolf Weber Orchideen
GALERIE Herbert Pfammatter
GARTENANLAGEN Stadtgärtnerei Basel
GASTRONOMIE Cecchetto AG
 Champagne Lanson
 Dettling & Marmot AG
 Dine&Shine Event Catering
 Mövenpick Ice Cream
 Restaurant Le Paradis
 Restaurant Les Quatre Saisons
 Restaurant tibits take away
GRAFIK Scherergrafi k
HOMEPAGE CS2 AG
INSTALLATIONEN Orgatent AG
 Wolfgang Würzburger AG
KONTROLLDIENST Securitas AG
KOPIEN/FAX SHARP Electronics (Schweiz) AG
LED-BANDEN  Sportsevision AG
MOBLIERUNG JMT Eventorganisation AG
 Syma-System AG
NETZWERKE Alpiq InTec West AG
RACKETSERVICE Babolat/Innovum Sport AG
REINIGUNG DASIS AG
RESULTATDIENST SWISS TXT AG
SANITAT Samariterverein Basel
SPEEDMETRE Keytoque
SPIELERHOTEL Swissôtel Le Plaza Basel
TICKETING Ticketcorner AG
TRAININGS Sportcenter Paradies Allschwil
TRANSPORT  Peugeot
TV-MONITORE SHARP Electronics (Schweiz) AG
TVPRODUKTION SRF Schweiz. Radio/Fernsehen
VERPFLEGUNG Bell Schweiz
 Coca-Cola HBC Schweiz AG
 Eggenschwiler AG
 Heineken Switzerland
 Mineralquelle Eptingen AG
 Orior Menu AG Le Patron
VIDEOTECHNIK AudioRent Clair AG
VIP-TICKETS Primcut AG
WEBSITE Actimage GmbH

..

..

..

Markus Leuenberger
Equipment
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Fertig mit Netzrollern, der schön polierte Siegerpokal fürs Doppel macht 
sich gut auf der Netzkante. Für die Fotografen setzen die Gewinner Jack 
Sock (USA, links) und Marcel Granollers (Spanien) auch in diesem Fall 
aufs enge Teamwork. An den Swiss Indoors Basel starten im Einzel und 
Doppel jeweils über 50 Weltklasse-Leute. 
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Jack Sock und Marcel Granollers.
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ACUNA Ricardo (Chi)
1983-QF, 1985-1
ACASUSO José (Arg)
2002-1, 2005-QF, 2006-QF, 2007-1, 
2008-1
AGASSI Andre (USA)
1987-SF, 1998-RU, 1999-QF
AGENOR Ronald (Hai)
1987-RU, 1988-1, 1989-1, 1990-1, 
1992-1, 1994-1
AGUILERA Juan (Esp)
1984-1/8
ALAMI Karim (Mar)
2000-1
ALVAREZ Lito (Arg)
1976-1
AMAYA Victor (USA)
1978-SF
AMRITRAJ Anand (Ind)
1978-1
AMRITRAJ Vijay (Ind)
1978-1/8
ANCIC Mario (Cro)
2004-1
ANDERSON Kevin (RSA)
2012-1/4, 2015-1/8 
ANDREEV Igor (Rus)
2008-QF
ANNACONE Paul (USA)
1983-QF
ARAZI Hicham (Mar)
1998-1/8, 1999-1/8, 2000-QF
ARRAYA Pablo (Per)
1984-1
AUSTIN Jeff (USA)
1981-1/8
BAGHDATIS Marcos (Cyp)
2005-RU, 2007-SF, 2008-1, 2011-QF, 
2013-1/8, 2016-1
BAHRAMI Mansour (Iri)
1988-1, 1989-1, 1990-1/8, 1992-1, 
1995 (COC)
BAKER Brian (USA)
2012-1/8
BALCELLS Juan (Esp)
2001-1
BARAZZUTTI Corrado (Ita)
1982-1/8
BARCLAY Jean-Claude (Fra)
1973-W, 1995 (COC)
BARTHÉS Pierre (Fra)
1976-1

BASTL George (Sui)
1999-1, 2000-1/8, 2001-QF, 2002-1, 
2005-1, 2006-1/8, 2008-1
BATES Jeremy (Gbr) 
1988-1
BAUR Patrick (Ger)
1989-1
BAUTISTA AGUT Roberto (Esp)
2017
BECK Andreas (Ger)
2008-1/8, 2009-1
BECK Karol (Svk)
2010-1

BECKER Benjamin (Ger)
2006-1, 2008-QF, 2009-1, 2012-1, 
2013-1, 2014-QF
BECKER Boris (Ger)
1984-1, 1992-W, 1995-SF, 1996-1/8, 
1998-1
BEDENE Aljaz (Gbr)
2017

BEHREND Tomas (Ger)
2003-1/8
BELLUCCI Thomaz (Bra)
2011-1, 2012-1/8
BENHABILES Tarik (Fra)
1985-1
BENNETEAU Julien (Fra)
2009-1, 2012-1/8 
BERANKIS Ricardas (Ltu)
2016-1/8
BERDYCH Tomas (Cze)
2005-1/8, 2007-QF, 2008-1, 2010-1, 
2011-1, 2013-1
BERGER Klaus (Ger)
1970-W, 1995 (COC)
BERGSTRÖM Christian (Swe)
1990-1, 1991-QF, 1992-1, 1993-1
BERLOCQ Carlos (Arg)
2007-1, 2013-1, 2014-1
BERRER Michael (Ger)
2005-1/8, 2007-1, 2010-1
BERTOLUCCI Paolo (Ita)
1977-1
BEUTEL Hans-Dieter (Ger)
1981-1
BEVEN Rohan (Gbr)
1978-1
BIENZ Stefan (Sui)
1985-1
BIRNER Stanislav (Tch)
1980-1, 1983-1, 1985-1/8, 1986-1

BJÖRKMAN Jonas (Swe)
1996-1/8, 1997-1/8
BLACK Byron (Zim)
1995-1, 1998-1/8
BLAKE James (USA)
2002-1/8, 2003-1, 2007-1/8, 
2008-QF, 2009-1, 2011-1/8
BLANCO Galo (Esp)
2001-1
BLATTER Freddy (Sui)
1972-1/4, 1974 2. R.
BOETSCH Arnaud (Fra)
1992-1/8, 1993-QF, 1994-1/8, 1995-1, 
1997-1
BOHLI Stéphane (Sui)
2008-1/8, 2009-1, 2010-1
BOHRNSTEDT Dick (USA)
1978-1
BOLELLI Simone (Ita)
2006-1, 2008-QF, 2009-1, 2014-1
BORG Björn (Swe)
1977-W, 1979-QF, 1980-RU, 1992-1, 
1995 (COC)
BOROWIAK Jeff (USA)
1977-QF
BOUTTER Julien (Fra)
2001-SF, 2002-1
BRAASCH Karsten (Ger)
1994-1
BRANDS Daniel (Ger)
2010-1, 2013-QF
BROWN Jimmy (USA)
1984-QF
BRUGUERA Sergi (Esp)
1991-1/8
BUEHNING Fritz (USA)
1979-1/8, 1982-1
BURGENER Michel (Sui)
1972-W, 1975-1, 1995 (COC)
BURGSMÜLLER Lars, (Ger)
2002-1, 2006-1
CAIN Tom (USA)
1980-1
CALATRAVA Alex (Esp)
2000-1
CALLERI Agustin (Arg)
2002-1/8, 2005-1/8, 2006-1, 2007-1/8, 
2008-1
CAMPORESE Omar (Ita)
1989-QF
CANAS Guillermo (Arg)
2007-1/8

CANCELLOTTI Francisco (Ita)
1985-1
CANE Paolo (Ita)
1991-1/8
CARATTI Cristiano (Ita)
1991-1, 1994-SF
CARBONELL Tomas (Esp)
1991-1/8
CARLSEN Kenneth (Den)
1993-1
CARLSSON Johan (Swe)
1983-QF, 1991-1/8
CARRENO BUSTA Pablo (Esp)
2016-1/8
CARTER David (USA)
1980-1
CASAL Sergio (Esp)
1987-1/8

CHARDY Jeremy (Fra)
2009-1/8
CHELA Juan Ignacio (Arg)
2004-1, 2005-1, 2006-1/8, 2007-1
CHIUDINELLI Marco (Sui)
2004-1/8, 2006-1, 2007-1, 2008-1, 
2009-SF, 2010-1, 2011-1, 2012-1/8, 
2013-1, 2014-1, 2015-1, 2016-1
CHUNG Hyeon (Kor)
2017
CILIC Marin (Cro)
2009-QF, 2010-1/8, 2015-QF, 2016-
W, 2017
CLEMENS Tobias (Ger)
2006-1
CLÉMENT Arnaud (Fra)
2000-1/8, 2001-1/8, 2002-QF, 
2003-1/8
CLERC José-Luis (Arg)
1977-1/8, 1981-RU
CONNORS Jimmy (USA)
1988-SF, 1989-SF, 1990-1, 1991-SF, 
1995 (Winner COC)
CORIA Guillermo (Arg)
2003-W, 2005-1/8
CORIC Borna (Cro)
2014-SF, 2015-1
CORRETJA Alex (Esp)
2001-1, 2002-1
COSTA Albert (Esp)
1997-1, 2001-1, 2002-1
COURIER Jim (USA)
1989-W, 1990-1/8, 1995-W
COX Mark (Gbr)
1977-QF, 1978-1/8, 1979-1, 1980-1/8
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CRAWFORD Jack (USA)
1975-1/8
CREALY Dick (Aus)
1976-QF
CURREN Kevin (RSA)
1980-1, 1991-QF
DAMM Martin (Cze)
1993-SF, 1994-1, 1995-QF, 1998-1, 
1999-1
DANCEVIC Frank (Can)
2007-1
DAVIDS Jan-Henrik (Ned)
1992-1
DAVYDENKO Nikolay (Rus)
2001-QF, 2002-1, 2012-1/8
DE BAKKER Thiemo (Ned)
2010-1
DE LA PENA Horacio (Arg)
1985-1/8
DE SCHEPPER Kenny (Fra)
2013-1, 2014-1/8
DEL POTRO Juan Martin (Arg)
2006-QF, 2007-1/8, 2008-SF, 2012-W, 
2013-W, 2016-QF, 2017
DELAÎTRE Olivier (Fra)
1989-QF, 1992-1, 1995-1, 1996-QF
DELBONIS Federico (Arg)
2014-1, 2016-QF 
DELIC Amer (USA)
2007-1
DE MIGUEL David (Esp)
1987-1
DENNHARDT Frank (Ger)
1990-1
DENT Taylor (USA)
2004-1
DENTON Steve (USA)
1981-1
DEVILDER Nicolas (Fra)
2008-1
DEWULF Filip (Bel)
1996-1
DIBBS Eddie (USA)
1979-SF, 1980-QF, 1981-QF, 1982-1/8
DICKSON Mark (USA)
1982-1/8, 1983-1, 1985-1
DIER Dirk (Ger)
1994-1
DIMITROV Grigor (Bul)
2012-1/4, 2013-QF. 2014-QF, 2015-1/8, 
2016-1
DJOKOVIC Novak (Srb)
2009-W, 2010-RU, 2011-SF
DLOUHY Lukas (Cze)
2008-1
DODIG Ivan (Cro)
2011-1, 2013-QF, 2014-1/8
DOLGOPOLOV Alexandr (Ukr)
2010-1, 2013-1/8, 2015-1, 2017
DOMINGUEZ Patrice (Fra)
1978-1/8
DOWDESWELL Colin (Zim)
1976-1, 1978-1, 1984-1/8

DOYLE Matt (Irl)
1981-1, 1982-QF, 1984-1/8

DREEKMANN Hendrik (Ger)
1996-RU
DRUZ Randy (USA)
1983-1
DRYSDALE Cliff (RSA)
1975-SF
DUNCAN Lawson (USA)
1985-1
DUPASQUIER Yvan (Sui)
1978-1, 1980-1, 1981-1, 1983-1
DUPUIS Anthony (Fra)
2001-1, 2004-1
EBDEN Matthew (Aus)
2012-1/8 
EDBERG Stefan (Swe)
1983-1/8, 1984-SF 1985-W, 1986-W, 
1988-W, 1989-RU, 1993-RU, 1994-1/8, 
1995-QF, 1996-1/8
EDWARDS Eddie (RSA)
1980-1/8, 1984-1, 1986-1
EL AYNAOUI Younes (Mar)
1993-1, 1996-1, 2000-1
EL SHAFEI Ismail (Egy)
1978-1/8
ELIAS Gastao (Por)
2014-1
ELSCHENBROICH Harald (Ger)
1975-1
ELSENEER Gilles (Bel)
2003-1/8
ELTER Peter (Ger)
1979-1/8, 1980-1/8, 1981-1, 1982-1, 
1984-1/8
ENGEL David (Swe)
1991-1
ENQVIST Thomas (Swe)
1991-1, 1992-1/8, 1993-1/8, 1994-1, 
1995-1/8, 1996-1, 1997-QF, 1999-1, 
2000-W
ERIKSSON Stefan (Swe)
1986-QF, 1987-1
ESCUDÉ Nicolas (Fra)
1997-1, 1998-1, 1999-1/8, 2000-1, 
2002-1/8
EVERNDEN Kelly (Nzl)
1986-1/8
FALLA Alejandro (Col)
2012-1

FARRELL Mark (Gbr)
1975-1, 1977-1/8, 1979-1, 1980-1
FEAVER John (Gbr)
1977-1/8
FEDERER Roger (Sui)
1998-1, 1999-QF, 2000-RU, 2001-RU, 
2002-SF, 2003-1/8, 2006-W, 2007-W, 
2008-W, 2009-RU, 2010-W, 2011-W, 
2012-RU, 2013-RU, 2014-W, 2015-W, 
2017
FEIGL Peter (Aut)
1981-1
FERREIRA Wayne (RSA)
1994-W, 1995-1, 1997-1/8, 1998-1/8, 
2000-1
FERRER David (Esp)
2002-1, 2006-QF, 2007-1

FERRERO Juan Carlos (Esp)
2000-1, 2002-SF, 2005-1/8
FIBAK Wojtek (Pol)
1978-SF, 1983-RU, 1984-1, 
1985-SF, 1986-1, 1987-1
FILIPPINI Marcelo (Uru)
1988-1, 1989-QF, 1990-1
FILLOL Alvaro (Chi)
1977-QF, 1979-1
FILLOL Jaime (Chi)
1977-SF, 1979-1
FISH Mardy (USA)
2006-1/8, 2008-1/8, 2011-1
FISHER Rick (USA)
1975-1/8, 1977-1
FLEURIAN Jean-Philippe (Fra)
1990-1/8, 1991-1, 1994-1/8
FORGET Guy (Fra)
1985-QF, 1987-SF, 1994-SF, 1995-1, 
1996-1
FRANA Javier (Arg)
1988-1/8
FRANULOVIC Zeljko (Yug)
1979-1/8, 1980-1
FREYSS Christophe (Fra)
1979-1
FRIEDL Leos (Cze)
2001-1
FRITZ Bernard (Fra)
1978-1/8
FRITZ Taylor (USA)
2016-1
FROMBERG Richard (Aus)
1998-1
FROMM Eric (USA)
1979-1, 1981-1, 1982-1/8
FURLAN Renzo (Ita)
1996-1/8
GABASHVILI Teymuraz (Rus)
2014-1, 2015-1/8
GAMBILL Jan-Michael (USA)
2000-1, 2001-1
GARCIA-LOPEZ Guillermo (Esp)
2006-1/8, 2012-1
GASQUET Richard (Fra)
2009-QF, 2010-QF, 2012-SF, 2013-1, 
2015-SF, 2016-1
GATTIKER Alejandro (Arg)
1983-1
GAUDENZI Andrea (Ita)
2001-1/8
GAUDIO Gaston (Arg)
2000-1, 2001-1, 2004-1/8
GAUVAIN Hervé (Fra)
1976-1
GEBERT Frank (Ger)
1975-1
GEHRING Rolf (Ger)
1978-QF, 1980-1, 1981-1/8, 1984-1
GERULAITIS Vitas (USA)
1983-W
GIAMMALVA Sammy (USA)
1980-QF, 1981-QF
GIAMMALVA Tony (USA)
1980-1/8

GILBERT Brad (USA)
1986-SF, 1992-1/8
GILLES Rodolphe (Fra)
1993-1/8, 1994-1
GIMENEZ Angel (Esp)
1978-1/8, 1981-1/8
GIMENO-TRAVER Daniel (Esp)
2013-1
GINEPRI Robby (USA)
2007-1
GIRALDO Santiago (Col)
2010-1/8, 2011-1
GOELLNER Marc-Kevin (Ger)
1993-1/8, 1994-1, 1996-QF, 1997-1
GOFFIN David (Bel)
2014-RU, 2015-QF, 2016-1/8, 2017
GOLMARD Jérôme (Fra)
1998-1, 2000-1/8
GOLUBEV Andrey (Kaz)
2007-1/8, 2010-1/8, 2014-1/8
GOMEZ Andres (Ecu)
1981-QF, 1982-1, 1989-SF, 1990-1
GONZALEZ Fernando (Chi)
2002-RU, 2004-1, 2005-W, 2006-RU, 
2007-QF, 2009-1
GOTTFRIED Brian (USA)
1989-W, 1995-SF (COC)
GRANOLLERS Marcel (Esp)
2008-1/8, 2016-QF
GREMELMAYR Denis (Ger)
2008-1
GROSJEAN Sébastien (Fra)
2000-1
GUARDIOLA Thierry (Fra)
1991-1, 1994-1
GULBIS Ernests (Lat)
2010-1, 2014-1, 2015-1
GULLIKSON Tim (USA)
1985-1
GUNNARSSON Jan (Swe)
1984-1/8, 1985-1, 1986-1, 1988-1/8, 
1989-1/8, 1990-1, 1991-1
GÜNTHARDT Heinz (Sui)
1977-QF, 1978-QF, 1979-1/8, 1980-1/8, 
1981-SF, 1983-1, 1984-1, 1985-1/8, 
1987-1, 1995 (COC)
GÜNTHARDT Markus (Sui)
1978-1, 1979-1, 1981-1
GUSTAFSSON Magnus (Swe)
1988-QF, 1989-1, 1990-QF, 
1998-QF
HAARHUIS Paul (Ned)
1991-1, 1997-1
HAAS Tommy (Ger)
1996-1/8, 1997-1, 1998-1, 1999-1, 
2000-1, 2005-1/8, 2011-1
HAASE Robin (Ned)
2010-QF, 2011-1/8, 2012-1, 2013-1, 
2015-1, 2016-1, 2017
HAEHNEL Jerôme (Fra)
2004-1/8, 2007-1
HAILLET Jean-Louis (Fra)
1979-1/8
HAJEK Jan (Cze)
2006-1, 2010-1
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HANESCU Victor (Rou) 
2004-1, 2012-1, 2013-1
HARDIE George (USA)
1977-1/8
HARRISON Ryan (USA)
2017
HAYES John (USA)
1980-1
HENMAN Tim (Gbr)
1997-SF, 1998-W, 1999-RU, 2000-SF, 
2001-W, 2002-QF, 2003-QF, 2004-QF, 
2005-1, 2006-1/8
HERBERT Pierre-Hugues (Fra)
2014-1/8
HERNANDEZ Oscar (Esp)
2007-1, 2008-1/8
HERNYCH Jan (Cze)
2009-1/8
HERTZOG Rolf (Sui)
1986-1
HEUBERGER Ivo (Sui)
1997-1/8, 1998-1/8, 2002-1/8,  
2003-1, 2004-1/8
HEWITT Lleyton (Aus)
2000-SF
HIDALGO Ruben Ramirez (Esp)
2003-1
HIGUERAS José (Esp)
1984-1
HJERTQUIST Per (Swe)
1980-SF, 1981-1
HLASEK Jakob (Sui)
1983-1, 1984-1/8, 1985-1, 1986-1, 
1988-RU, 1989-1/8, 1991-W, 1992-1, 
1993-1, 1994-1,  1995-1, 1996-1
HOCEVAR Marcos (Bra)
1982-1, 1983-1/8
HÖGSTEDT Thomas (Swe)
1982-SF, 1983-1/8, 1984-1, 1986-1, 
1987-1
HOLM Henrik (Swe)
1995-1/8
HOOPER Chip (USA)
1982-1/8
HORNA Luis (Per)
2004-1
HRBATY Dominik (Svk)
1999-1/8, 2000-QF, 2005-SF
HREBEC Jiri (Cze)
1975-W, 1976-RU, 1978-1, 1995 (COC)
HUET Stéphane (Fra)
2000-1, 2001-1
HÜRLIMANN Max (Sui)
1977-1
ISKERSKY Eric (USA)
1982-1, 1983-1
ISNER John (USA)
2009-1/8, 2010-1/8, 2015-1/8

ISTOMIN Denis (Uzb)
2010-1, 2013-1/8, 2014-1/8
IVANISEVIC Goran (Cro)
1989-QF, 1990-RU, 1995 w.o., 1996-1, 
1997-1, 1999-SF
JAMES John (Aus)
1977-1

JANOWICZ Jerzy (Pol)
2014-1, 2015-1
JARRYD Anders (Swe)
1987-1, 1991-1, 1993-1, 1994-1/8, 
1995-1/8
JOHANSSON Thomas (Swe)
1998-SF, 1999-1
JOHNSON Steve (USA)
2014-1, 2017
KAFELNIKOV Yevgeny (Rus)
1994-1/8, 1995-1/8, 1996-SF, 1997-QF, 
1998-1/8, 1999-QF
KAMKE Tobias (Ger)
2010-1/8, 2011-1, 2013-1/8
KANDERAL Petr (Sui)
1971-RU, 1972-RU, 1974-RU, 1975-QF, 
1976-QF
KANDLER Hanspeter (Aut)
1981-1
KARANUSIC Roko (Cro)
2006-1, 2007-1/8
KARLOVIC Ivo (Cro)
2005-1, 2007-SF, 2009-1, 2013-1/8, 
2014-SF, 2015-QF
KERETIC Damir (Ger)
1983-1
KIEFER Nicolas (Ger)
1998-QF, 1999-SF, 2007-QF, 2008-1
KOCH Thomas (Bra)
1979-1/8
KODES Jan (Cze)
1976-W, 1979-1, 1995 (COC)
KOELLERER Daniel (Aut)
2009-1
KOHLSCHREIBER Philipp (Ger)
2006-1/8, 2008-1/8, 2009-1, 2015-1/8
KORDA Petr (Cze)
1988-1/8, 1990-1/8, 1991-1/8, 1992-RU, 
1995-QF, 1996-QF, 1997-SF, 1998-1
KORNIENKO Igor (Rus)
1999-1
KOROLEV Evgeny (Rus)
2009-QF
KOUBEK Stefan (Aut)
1999-1, 2004-SF, 2007-1/8
KRAJICEK Richard (Ned)
2000-1/8
KRATOCHVIL Michel (Sui)
2000-1, 2001-QF, 2003-1, 2004-1
KRICKSTEIN Aaron (USA)
1985-1, 1986-QF, 1988-QF, 1989-1/8
KRIEK Johan (USA)
1979-RU
KRISHNAN Ramesh (Ind)
1982-QF, 1985-1/8, 1989-1
KRONK Paul (Aus)
1975-1/8, 1976-QF, 1980-1
KROON Niklas (Swe)
1988-1
KRULEVITZ Steve (USA)
1981-QF
KUBOT Lukasz (Pol)
2011-1/8, 2012-1/8, 2013-1/8 
KUCERA Karol (Svk)
1995-1, 1997-1/8, 1999-W 

KUDLA Denis (USA)
2013-1, 2015-1 
KUERTEN Gustavo (Bra)
2001-1
KUHARSZKY Zoltan (Hun)
1984-1, 1988-1
KÜHNEN Patrik (Ger)
1986-1/8, 1987-QF
KUKUSHKIN Mikhail (Kaz)
2011-QF, 2014-1/8, 2015-1
KULTI Nicklas (Swe)
1990-1/8, 1991-1/8, 1992-1/8, 1993-1
KUZNETSOV Andrey (Rus)
2012-1, 2016-1
KYRGIOS Nick (Aus)
2017
LAAKSONEN Henri (Sui)
2012-1, 2013-1, 2015-1, 2016-1
LACKO Lukas (Svk)
2012-1
LAJOVIC Dusan (Srb)
2015-1/8, 2016-1
LAMMER Michael (Sui)
2005-1, 2009-1/8, 2011-1/8
LAPIDUS Jay (USA)
1981-1/8
LAPENTTI Nicolas (Ecu)
1999-1, 2000-1/8, 2001-1, 2002-1/8, 
2003-QF
LARSSON Magnus (Swe)
1990-1, 1992-1, 1993-QF, 1994-1, 
1995, 1996-1/8, 1999-1
LAVERGNE Régis (Fra)
1997-1
LECONTE Henri (Fra)
1982-QF
LEE Hyung-Taik (Kor)
2003-1
LENDL Ivan (USA)
1979-QF, 1980-W, 1981-W, 1992-SF, 
1993-1
LJUBICIC Ivan (Cro)
2001-1, 2003-SF, 2004-QF, 2009-1, 
2011-1/8
LIMBERGER Carl (Aus)
1987-1
LIPTON Scott (USA)
1983-1
LLODRA Michael (Fra)
2003-1/8, 2010-1, 2011-1, 2013-1/8
LLOYD John (Gbr)
1977-RU, 1978-1
LOPEZ Feliciano (Esp) 
2003-QF, 2006-1/8,2007-1, 2008-SF
LORENZI Paolo (Ita)
2016-1/8, 2017
LU Yen-Hsun (Tpe)
2010-1
LUCZAK Peter (Aus)
2009-1
LUNDGREN Peter (Swe)
1986-1/8, 1988-1/8, 1989-1/8, 
1992-QF
LUNDQUIST Eric (Swe)
1975-1/8

LUXA Petr (Cze)
1998-1
MACHETTE Mike (USA)
1977-1
MACKIN Alan (Gbr)
2005-1
MAHUT Nicolas (Fra)
2016-1
MALISSE Xavier (Bel)
2001-1/8, 2002-1, 2010-1, 2011-1
MANCINI Alberto (Arg)
1992-1
MANNARINO Adrian (Fra)
2013-1, 2015-1/8, 2016-1, 2017
MANSDORF Amos (Isr)
1987-1, 1988-QF, 1989-1, 1990-1, 
1991-QF, 1992-QF, 1993-QF, 1994-1
MANSON Bruce (USA)
1978-1, 1982-1
MANTA Leonardo (Sui)
1973-RU
MANTA Lorenzo (Sui)
1997-1, 1999-1
MANTILLA Felix (Esp)
2002-QF, 2003-1
MARCHENKO Ilya (Ukr)
2016-1
MARTIN Alberto (Esp)
2005-1
MARTIN Billy (USA)
1977-1/8, 1980-1
MASSO Eduardo (Bel)
1988-1/8
MASSU Nicolas (Chi)
2004-SF, 2005-1
MATHIEU Paul-Henri (Fra)
2003-1, 2007-QF, 2012-SF, 2013-QF
MATOSEVIC Marinko (Aus)
2012-1/8
MATTAR Luiz (Bra)
1988-1/8, 1990-1/8
MAURER Andreas (Ger)
1987-1/8
MAYER Florian (Ger)
2004-1, 2005-1/8, 2010-1, 2011-QF, 
2012-1, 2016-1/8
MAYER Leonardo (Arg)
2015-1, 2017
MAYOTTE Chris (USA)
1980-1/8
MCENROE John (USA)
1978-RU, 1990-W, 1991-RU, 1995 (COC)
MCENROE Patrick (USA)
1991-1/8, 1994-RU

MCMILLAN Frew (RSA)
1976-QF

MCNAIR Fred (USA)
1977-1
MECIR Miloslav (Tch)
1984-1, 1985-QF
MEDVEDEV Andrei (Ukr)
1999-1/8
MEILER Karl (Ger)
1976-SF
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Erstvermietung
Schöner Wohnen im Gellert-Quartier in Basel.

Besuchen Sie unsere Musterwohnung.

www.meinmagnolienpark.ch / 061 404 46 48

Bezugsbereit ab Februar 2018. 

Wählen 
Sie Ihre 
Traum-

wohnung

Vermietung: Bauherrschaft:

Ein unvergessliches Erlebnis mit wechselnden 
Mottos, Show-Act, fantastischen Themenaufgüssen 
und ein inszinierter Saunabereich.

Seien Sie dabei!

Kommende Termine: 

28.10.17 Hollywood Blockbuster
25.11.17 Christmas around the world
27.01.18 Hollywood Blockbuster
24.02.18 Winter Wonderland
31.03.17 Helden der Kindheit

www.aquabasilea.ch

Erleben Sie unsere Saunawelt einmal ganz anders und 
tauchen Sie für einen Abend ab in eine andere Welt.  
Folgen Sie uns auf einer spannenden Reise von den 
Saunaritualen Asiens bis hin zum Münchener Oktoberfest. 

XXL-Saunanacht
Das Spezialevent im aquabasilea!
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MELVILLE Scott (USA)
1990-SF
MELZER Jürgen (Aut)
2008-1
MEZZADRI Claudio (Sui)
1983-1/8, 1986-1/8, 1987-1/8, 1988-1, 
1989-1, 1991-1, 1992-1, 1993-1
MIGNOT Bernard (Bel)
1975-SF, 1976-1
MINIUSSI Christian (Arg)
1992-1
MITTON Bernard (RSA)
1980-1, 1981-1
MONTANES Albert (Esp)
2004-1, 2006-1, 2007-1, 2008-1
MOODIE Wesley (RSA)
2004-1/8, 2005-1
MOOR Terry (USA)
1982-1
MOORE Ray (RSA)
1977-1/8, 1978-QF, 1979-1, 1980-QF, 
1981-1/8
MOTTA Cassio (Bra)
1984-1

MOTTRAM Buster (Gbr)
1977-1
MOYA Carlos (Esp)
1997-1/8, 2001-SF
MRONZ Alexander (Ger)
1991-1
MULLER Gary (RSA)
1986-QF, 1990-1
MULLER Gilles (Lux)
2011-1, 2014-1, 2016-SF, 2017
MURRAY Andy (Gbr)
2005-QF

MUSTER Thomas (Aut)
1986-1
MUTIS Olivier (Fra)
2002-1
NADAL Rafael (Esp)
2003-1, 2004-1, 2014-QF, 2015-RU, 
2017
NALBANDIAN David (Arg)
2002-W, 2003-RU, 2004-RU, 2005-SF, 
2006-QF, 2007-1, 2008-RU, 2010-QF
NARGISO Diego (Ita)
1988-QF
NASTASE Ilie (Rou)
1975-RU, 1981-1, 1982-1, 1995 (COC)
NAVRATIL Jaro (Tch)
1982-1, 1987-QF
NIEDZWIEDZKI Jacek (Pol)
1975-1/8
NIEMINEN Jarkko (Fin)
2007-RU, 2008-1/8, 2009-1/8, 
2010-1/8, 2011-1/8, 2012-1, 2014-1
NISHIKORI Kei (Jpn)
2011-RU, 2013-1/8, 2016-RU
NOAH Yannick (Fra)
1979-SF, 1982-W, 1983-1, 1985-RU, 
1986-RU, 1987-W, 1990-QF, 1995-1/8
NORMAN Dick (Bel)
2004-1

NORMAN Magnus (Swe)
1997-QF, 1998-1
NOVACEK Karel (Cze)
1986-1, 1990-1/8, 1991-QF, 1992-1
NOVAK Jiri (Cze)
1996-SF, 1999-1/8, 2003-1/8, 2004-W, 
2005-1/8, 2006-1/8
NOWICKI Tadeusz (Pol)
1975-1/8
NYSTRÖM Joakim (Swe)
1982-1, 1984-W, 1985-1/8, 1988-1, 
1995 (COC)
OCLEPPO Gianni (Ita)
1978-1/8
ODIZOR Nduka (Ngr)
1987-1
OKKER Tom (Ned)
1976-SF, 1980-SF, 1981-1/8
OLHOVSKIY Andrei (Rus)
1993-1, 1997-1
ONCINS Jaime (Bra)
1992-1/8
ONDRUSKA Marcos (RSA)
1993-1
ORANTES Manuel (Esp)
1983-1
OSTERTHUN Ricki (Ger)
1987-1, 1988-1/8
OSTOJA Marco (Yug)
1979-1, 1981-1/8, 1982-1/8, 1983-1/8, 
1984-1, 1986-1, 1988-1/8
PAIRE Benoît (Fra)
2012-1/4, 2016-1, 2017 
PALA Jiri (Tch)
1975-1
PALIN Leo (Fin)
1982-1/8
PALMER Jared (USA)
1994-QF
PALOHEIMO Veli (Fin)
1990-SF
PANATTA Adriano (Ita)
1982-1
PARMAR Arvind (Gbr)
2003-1
PASARELL Charlie (USA)
1977-1/8
PATTISON Andrew (USA)
1977-1/8, 1978-1
PAVEL Andrei (Rou)
1999-1, 2000-1/8, 2001-1/8
PECCI Victor (Par)
1982-QF, 1983-QF
PELLA Guido (Arg)
2016-1/8
PEREZ Diego (Uru)
1986-1/8, 1987-1/8, 1988-1
PEREZ-ROLDAN Guillermo (Arg)
1989-1
PESCOSOLIDO Stefano (Ita)
1992-1/8
PETZSCHNER Philipp (Ger)
2008-1, 2009-1
PHILIPPOUSSIS Mark (Aus)
1996-1, 1997-RU

PHILLIPS-MOORE Barry (Aus)
1976-1, 1977-1/8
PILIC Nikola (Yug)
1977-1
PIMEK Libor (Tch)
1985-SF, 1986-1
PINNER Uli (Ger)
1977-1, 1978-QF
PIOLINE Cédric (Fra)
1992-QF, 1994-1/8, 1995-1, 2000-1, 
2002-1
PLÖTZ Hans-Joachim (Ger)
1975-QF
POPP Alexander (Ger)
1999-1/8
PORTAS Albert (Esp)
2001-1
PORTES Pascal (Fra)
1979-QF, 1980-1/8, 1982-1, 
1983-1
POSPISIL Vasek (Can)
2013-SF, 2014-1/8
PÔTIER Jérôme (Fra)
1982-1, 1989-1
POZZI Gianluca (Ita)
1993-1/8
PRADES Laurent (Fra)
1991-1
PRAJOUX Belus (Chi)
1977-1, 1983-1
PRETZSCH Axel (Ger)
1998-1
PRINOSIL David (Ger)
1993-QF, 1995-1/8, 1996-1/8, 1997-1, 
1998-QF
PRPIC Goran (Yug)
1985-1
QUERREY Sam (USA)
2010-1
RADULESCU Alex (Ger)
1996-1
RAFTER Patrick (Aus)
1998-1
RAHUNEN Aki (Fin)
1990-1
RAMIREZ HIDALGO Ruben (Esp)
2006-1
RAONIC Milos (Can)
2014-QF, 2016-1
RAOUX Guillaume (Fra)
1991-1, 1993-1/8, 1995-1, 1997-1
REISTER Julian (Ger)
2006-1, 2007-1
RENEBERG Richey (USA)
1996-1
RENZENBRINK Joern (Ger)
1993-1/8, 1995-1
REYNOLDS Bobby (USA)
2008-1
RICHARDSON Keith (USA)
1979-1
RIGLEWSKI Udo (Ger)
1988-1
RIKL David (Cze)
1994-1

RIOS Marcelo (Chi)
2000-1
ROBREDO Tommy (Esp)
2000-1, 2001-1, 2003-1/8, 
2004-1/8
ROCHUS Olivier (Bel)
2003-QF, 2005-1, 2006-1, 2009-1
RODDICK Andy (USA)
2001-QF, 2002-QF, 2003-SF, 2010-SF, 
2011-QF
ROGER-VASSELIN Edouard (Fra)
2013-SF, 2014-1
ROSOL Lukas (Cze)
2014-1, 2015-1
ROSSET Marc (Sui)
1989-1, 1990-1, 1991-1, 1992-SF, 
1993-SF, 1994-QF, 1995-1, 1996-1, 
1997-1, 1998-SF, 1999-1, 2001-1/8, 
2002-1, 2003-1
ROUX Lionel (Fra)
1994-QF, 1995-1/8, 1996-1/8, 
1997-QF, 1999-1/8
RUSEDSKI Greg (Gbr)
1995-SF, 1997-W, 1998-1/8, 1999-QF, 
2000-QF
RUSSELL Michael (USA)
2007-1
RUUD Roger (Nor)
1995-1
SABAU Razvan (Rou) 
2005-1
SACEANU Christian (Ger)
1988-1, 1991-1
SAFIN Marat (Rus)
1999-1
SAMPRAS Pete (USA)
1996-W, 1998-1
SANCHEZ Emilio (Esp)
1987-1
SANCHEZ Javier (Esp)
1987-1
SANDERS Louk (Ned)
1978-1/8, 1979-1
SANGUINETTI Davide (Ita)
2000-1/8, 2001-1, 2002-1
SANTANA Manolo (Esp)
1975-QF
SANTORO Fabrice (Fra)
1993-1, 1997-1/8, 1998-QF, 1999-1, 
2003-1
SAULNIER Cyril (Fra)
2000-1
SAVIANO Nick (USA)
1979-1, 1980-1/8, 1983-1/8
SAVOLT Attila (Hun)
2002-1
SCANLON Bill (USA) 
1982-1, 1983-1/8
SCHAPERS Michiel (Ned)
1983-1, 1984-SF, 1986-1, 1987-1, 
1989-1/8
SCHERRER Jean-Claude (Sui)
2003-1
SCHNEIDER David (USA)
1978-1, 1979-1
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SCHOENFIELD Howard (USA)
1977-1
SCHORI Ernst (Sui)
1970-RU

SCHÜTTLER Rainer (Ger)
1999-1, 2004-QF, 2009-1
SCHWAIER Hansjörg (Ger)
1984-1, 1985-QF
SCHWANK Eduardo (Arg)
2008-1
SEGARCEANU Florian (Rou) 
1983-1
SEPPI Andreas (Ita)
2005-1, 2009-1/8, 2011-1/8, 2012-1, 
2013-1, 2015-1
SERRA Florent (Fra)
2009-1/8
SHAPOVALOV Denis (Can)
2017
SIEGLER David (USA)
1981-1/8
SIEMERINK Jan (Ned)
1992-1, 1993-1/8, 1994-1, 1995-RU, 
1996-1, 1997-1, 1998-1, 1999-1
SIMIAN Stéphane (Fra)
1993-1
SIMONSSON Stefan (Swe)
1980-1
SIMPSON Russell (Nzl)
1980-1
SINNER Martin (Ger)
1995-1
SINGH Vijay (Ind)
1975-1
SKOFF Horst (Aut)
1987-QF, 1988-1
SLOZIL Pavel (Tch)
1979-1, 1980-1, 1982-1/8, 1983-1/8, 
1984-QF, 1985-1, 1986-1/8
SMID Tomas (Tch)
1979-1/8, 1980-QF, 1984-QF, 1985-1, 
1986-SF, 1987-1/8, 1988-1
SOARES Joao (Bra)
1981-1, 1982-1
SOCK Jack (USA)
2015-SF, 2016-1/8, 2017
SOEDA Go (Jpn)
2012-1
SOERENSEN Sean (Irl)
1981-1
SOLER Javier (Esp)
1978-1
SPADEA Vincent (USA)
1999-1, 2004-1/8
SPEAR Nicolas (Yug)
1975-1
SREJBER Milan (Tch)
1986-1, 1988-1, 1989-1/8, 1990-1
SRICHAPHAN Paradorn (Tha)
2004-1, 2005-QF, 2006-SF
STADLER Roland (Sui)
1979-1/8, 1981-1, 1982-1, 1983-SF, 
1984-1, 1985-1/8, 1987-1, 1988-1
STAKHOVSKY Serghy (Ukr)
2015-1

STARACE Potito (Ita)
2004-1, 2011-1
STARK Jonathan (USA)
1993-1
STEEB Carl-Uwe (Ger)
1991-1/8, 1992-1
STEFANKI Larry (USA)
1985-1
STEPANEK Radek (Cze)
2009-SF, 2010-QF, 2011-1/8, 2012-1, 
2013-1
STEVEN Brett (Nzl)
1997-1
STEWART Sherwood (USA)
1977-1
STEYN Christo (RSA)
1986-1
STICH Michael (Ger)
1989-1, 1990-QF, 1991-1, 1993-W, 
1994-QF, 1996-1
STOJOVIC Dragan (Yug)
1975-1
STOLTENBERG Jason (Aus)
1995-QF, 1998-1
STURDZA Dimitri (Sui)
1975-1/8, 1976-1, 1977-1
SUGITA Yuichi (Jpn)
2017
SVENSSON Jonas (Swe)
1986-1, 1987-1/8, 1989-1/8,  
1992-1/8, 1994-1/8
TARANGO Jeff (USA)
1992-1, 1993-1/8, 1997-1/8, 1998-1
TAROCZY Balazs (Hun)
1984-1/8, 1985-1/8, 1988-SF
TAUSON Michael (Den)
1989-1
TAYLOR Roger (Gbr)
1974-W, 1995 (COC)
TESTERMAN Ben (USA)
1986-1/8
THIEM Dominic (Aut)
2014-1, 2015-1/8
THOMANN Nicolas (Fra)
2000-QF, 2001-1/8, 2002-1/8, 2006-1
THOMS Arne (Ger)
1993-1
THUNG Rolf (Ned)
1976-1
TILLSTROM Mikael (Swe)
1996-QF
TIPSAREVIC Janko (Srb)
2010-1/8, 2011-1
TIRIAC Ion (Rou)
1978-1
TOMIC Bernard (Aus)
2012-1
TROICKI Viktor (Srb)
2009-1/8, 2010-SF, 2011-1, 2012-1, 
2015-1
TSCHERKASOW Andrej (Rus)
1989-1, 1990-QF, 1991-1, 1992-1, 1993-1
TSCHESNOKOW Andrej (Rus)
1989-1, 1990-1/8, 1992-QF

TULASNE Thierry (Fra)
1985-QF
ULIHRACH Bohdan (Cze)
1996-1, 1997-1, 1998-1, 2001-1/8, 
2003-1, 2004-QF
VACEK Daniel (Cze)
1994-1, 1995-1/8, 1996-1, 1998-1/8, 
1999-1
VAJDA Marian (Tch)
1985-1, 1987-1/8, 1988-1
VAN DILLEN Erik (USA)
1977-SF
VANEK Jiri (Cze)
2006-1
VAN MIN Paul (Ned)
1978-1
VAN RENSBURG Christo (RSA)
1984-1, 1990-1
VEGLIO Filippo (Sui)
1996-1
VELASCO Jairo (Ven)
1975-QF
VERDASCO Fernando (Esp)
2016-1, 2017
VERKERK Martin (Ned)
2002-1, 2003-1
VESELY Jiri (Cze)
2015-1
VICENTE Fernando (Esp)
2001-1, 2002-1
VILAS Guillermo (Arg)
1978-W, 1984-QF, 1987-1, 1995 (COC)
VINCIGUERRA Andreas (Swe)
2000-1/8
VISSER Daniel (RSA)
1984-1/8, 1986-QF
VLIEGEN Kristof (Bel)
2005-QF, 2008-1/8
VOINEA Adrian (Rou)
2002-1/8
VOLANDRI Filippo (Ita)
2003-1, 2004-1, 2005-1, 2006-1
WALTKE Trey (USA)
1977-1, 1978-1, 1981-QF
WASKE Alexander (Ger)
2002-1/8, 2005-1
WAWRINKA Stanislas (Sui)
2003-1, 2004-1, 2005-1, 2006-SF, 
2007-1/8, 2008-1, 2009-QF, 
2011-SF, 2012-1, 2013-1, 2014-1, 
2015-1, 2016-QF
WESTPHAL Michael (Ger)
1983-QF, 1984-1, 1985-1
WILANDER Mats (Swe)
1982-RU, 1995-1
WILKISON Tim (USA)
1984-RU, 1985-1/8, 1986-1, 1987-1
WINOGRADSKY Eric (Fra)
1989-1
WOLKOW Alexander (Rus)
1989-1/8, 1990-1, 1991-SF, 1992-1, 
1993-1, 1994-1, 1995-1
WOODBRIDGE Todd (Aus)
1995-1

WOODFORDE Mark (Aus)
1987-1/8
WOODRUFF Chris (USA)
1996-1, 1997-1/8, 1999-1/8
YOUNG Donald (USA)
2011-1, 2014-1/8, 2015-QF, 2016-1/8
YOUZHNY Mikhail (Rus)
2011-1, 2012-1/4, 2016-1
YZAGA Jaime (Per)
1990-1, 1994-1/8
ZABALETA Mariano (Arg)
2004-1/8
ZAHRADNICEK Jiri (Sui)
1971-W, 1995 (COC)
ZEBALLOS Horacio (Arg)
2009-1, 2013-1
ZEDNIK Vladimir (Cze)
1987-1
ZIB Tomas (Cze)
2003-1/8, 2005-1, 2006-1
ZIMONJIC Nenad (Srb)
2001-1/8
ZIVOJINOVIC Slobodan (Yug)
1986-1/8, 1987-QF
ZOECKE Markus (Ger)
1994-1
ZUGARELLI Antonio (Ita)
1977-1
ZVEREV Alexander (Ger)
2014-1
ZVEREV Mischa (Ger)
2016-SF, 2017

Statistiken

QF =  Quarter Final
SF      = Semi Final
RU     =  Runner Up
W      =  Winner
COC  =  Championship of
  Champions (1995)
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Statistiken

RESULTATE 
Swiss Indoors Basel 
1970–2016

111

VIERTELFINALS Berger (Ger) s. Wetzel (Sui) 9:7. Kuner (Ger) s. 
Jörger (Sui) 9:3. Huwyler (Sui) s. Philippi (Sui) 9:3. Schori (Sui) 
s. Hussong 9:1. HALBFINALS Berger s. Kuner 9:4. Schori s. 
Huwyler 9:3. FINAL Berger s. Schori 6:3, 6:2.

VIERTELFINALS Zahradnicek (Tch) s. Stalder (Sui) 9:5. Casparis 
(Sui) s. Baumann (Sui) 9:5. Kuner (Ger) s. Berger (Ger) 9:5. 
Kanderal (Sui) s. Coebergh (Ned) 9:6. HALBFINALS Kuner s. 
Kanderal 6:4, 5:7, 6:3. Zahradnicek s. Casparis 6:4, 4:6, 6:4. 
FINAL Zahradnicek s. Kuner 1:6, 6:2, 6:3.

VIERTELFINALS Werren (Sui) s. Manta (Sui) 6:1, 6:2. Kanderal 
(Sui) s. Spitzer (Sui) 6:4, 6:3. Burgener (Sui) s. Coebergh (Ned) 
6:3, 6:0. Blatter (Sui) s. Sturdza (Sui) 3:6, 6:3, 6:3. HALBFINALS 
Burgener s. Werren 6:0, 6:2. Kanderal s. Blatter 7:5, 6:2. FINAL 
Burgener s. Kanderal 7:5, 4:6, 6:0.

VIERTELFINALS Barclay (Fra) s. Jäger (Ger) 6:3, 6:3. Manta 
(Sui) s. Spitzer (Sui) 6:2, 7:5. Kanderal (Sui) s. Michod (Sui) 6:0, 
6:7, 6:3. Timm (Ger) s. Blatter (Sui) 6:1, 4:6, 6:2. HALBFINALS 
Barclay s. Kanderal 6:3, 6:3. Manta s. Timm 6:4, 0:6, 7:6. 
FINAL Barclay s. Manta 6:3, 7:5.

VIERTELFINALS Jauffret (Fra) s. Burgener (Sui) 6:3, 6:3. Taylor 
(Gbr) s. Michod (Sui) 6:2, 7:6. Kanderal (Sui) s. Blatter (Sui) 2:6, 
6:0, 6:2. Gebert (Ger) s. Spitzer (Sui) 6:3, 6:2. HALBFINALS 
Taylor s. Gebert 7:6, 6:3. Kanderal s. Jauffret 6:4, 6:4. FINAL 
Taylor s. Kanderal 7:5, 2:6, 7:5.

1. RUNDE Fisher (USA) s. Burgener (Sui) 7:5, 6:3. Kanderal (Tch) 
s. Spear (Yug) 6:4, 6:4. Crawford (USA) s. Pala (Tch) 6:3, 6:4. 
Niedwiedski (Pol) s. Elschenbroich (Ger) 6:3, 7:6. Sturdza (Sui) 
s. Gebert (Ger) 7:5, 6:4. Mignot (Bel) s. Singh (Ind) 6:3, 3:6, 
6:2. Nowicki (Pol) s. Stojovic (Yug) 6:4, 6:3. Lundquist (Swe) s. 
Farrell (Gbr) 1:6, 7:6, 6:4. ACHTELFINALS Drysdale (RSA/1) s. 
Fisher 6:2, 6:4. Kanderal s. Kronk (Aus/7) 4:6, 6:4, 7:6. Velasco 
(Col/6) s. Crawford 7:6, 5:7, 6:1. Hrebec (Cze/3) s. Niedwied-
ski 6:3, 7:6. Santana (Esp/4) s. Sturdza 4:6, 6:4, 6:3. Mignot s. 
Zednik (Cze/5) 6:2, 7:6. Plötz (Ger/8) s. Nowicki 7:5, 4:6, 7:6. 
Nastase (Rou/1) s. Lundquist 6:2, 6:1. VIERTELFINALS Drysdale 
s. Kanderal 4:6, 6:3, 6:2. Hrebec s. Velasco 6:1, 6:1. Mignot s. 
Santana 7:6, 4:6, 7:5. Nastase s. Plötz 6:1, 6:4. HALBFINALS 
Hrebec s. Drysdale 6:4, 2:6, 6:3, 6:3. Nastase s. Mignot 4:6, 
6:1, 6:0, 7:6. FINAL Hrebec s. Nastase 6:1, 7:6, 2:6, 6:4.

1. RUNDE Kodes (Tch) s. Gauvain (Fra) 6:4, 7:5. Kanderal (Sui) 
s. Dowdeswell (Rho) 6:4, 2:6, 6:1. McMillan (RSA) s. B.P. Moore 
(Aus) 6:4, 6:2. Meiler (Ger) s. Thung (Ned) 6:4, 7:6. Hrebec 
(Tch) s. Barthès (Fra) 4:6, 6:3, 6:2. Crealy (Aus) s. Sturdza (Sui) 
6:2, 6:3. Kronk (Aus) s. Mignot (Bel) 7:6, 6:1. Okker (Ned) s. 
Alvarez (Arg) 6:2, 6:2. VIERTELFINALS Kodes s. Kanderal 6:2, 
6:7, 6:4. Meiler s. McMillan 6:1, 3:6, 6:4. Hrebec s. Crealy 
4:6, 6:3, 7:6. Okker s. Kronk 7:5, 7:5. HALBFINALS Kodes s. 
Meiler 6:3, 7:5. Hrebec s. Okker 6:1, 1:6, 6:4. FINAL Kodes 
s. Hrebec 6:4, 6:2, 6:2.

1. RUNDE Borg (Swe/1) s. Schoenfield (USA) 6:2, 6:2. Pasarell 
(USA) s. B.P. Moore (Aus) 6:3, 6:1. H. Günthardt (Sui) s. Pinner 
(Ger) 6:3, 6:4. R. Moore (RSA/6) s. James (Aus) 6:4, 6:2. 
Borowiak (USA/4) s. Waltke (USA) 6:0, 6:0. Martin (USA) s. 
Sturdza (Sui) 6:3, 6:2. Clerc (Arg) s. McNair (USA) 6:4, 6:3. 
Van Dillen (USA) s. Bertolucci (Ita/6) 6:4, 6:4. Hardie (USA) s. 
Mottram (Gbr/ 5) 7:6, 6:4. A. Fillol (Chi) s. Hürlimann (Sui) 6:1, 
6:2. Feaver (Gbr) s. Fisher (USA) 4:6, 7:5, 7:5. J. Fillol (Chi/3) 
s. Prajoux (Chi) 6:3, 6:0. Farrell (Gbr) s. Zugarelli (Ita/7) 7:6, 
6:7, 6:3. Lloyd (Gbr) s. Stewart (USA) 6:1, 6:4. Pattison (Rho) s. 
Machette (USA) 2:6, 6:1, 7:6. Cox (Gbr/2) s. Pilic (Yug) 6:4, 
4:6, 6:2. ACHTELFINALS Borg s. Pasarell 6:3, 6:1. H. Günthardt 
s. R. Moore 7:6, 6:4. Borowiak s. Martin 6:3, 6:7, 6:4. Van 
Dillen s. Clerc 6:4, 6:4. A. Fillol s. Hardie 7:6, 7:5. J. Fillol s. 
Feaver 7:6, 7:5. Lloyd s. Farrell 6:3, 6:3. Cox s. Pattison 7:6, 
4:6, 7:6. VIERTELFINALS Borg s. H. Günthardt 6:4, 6:3. Van 
Dillen s. Borowiak 6:3, 6:4. J. Fillol s. A. Fillol 6:3, 6:3. Lloyd s. 
Cox 7:6, 7:6. HALBFINALS Borg s. Van Dillen 6:4, 6:3. Lloyd 
s. J. Fillol 2:6, 6:4, 6:4. FINAL Borg s. Lloyd 6:4, 6:2, 6:3. 

1. RUNDE Vilas (Arg/1) s. DuPasquier (Sui) 6:1, 6:2. Sanders 
(Ned) s. Waltke (USA) 6:4, 7:5. Gehring (Ger) s. A. Amritraj (Ind) 
6:4, 6:4. V. Amritraj (Ind/6) s. Beven (Gbr) 6:4, 6:3. Fibak (Pol/3) 
s. Van Min (Ned) 7:5, 7:5. Cox (Gbr) s. Dowdeswell (Rho) 7:6, 
6:3. Gimenez (Esp) s. Schneider (RSA) 6:3, 6:2. Pinner (Ger/8) s. 
Bohrnstedt (USA) 7:5, 6:4. Amaya (USA/5) s. M. Günthardt (Sui) 
6:2, 6:3. Ocleppo (Ita) s. Tiriac (Rou) 6:4, 6:3. El Shafei (Egy) s. 
Hrebec (Tch) 7:6, 6:2. R. Moore (RSA) s. Lloyd (Gbr/4) 6:3, 6:3. 
Dominguez (Fra) s. Zednik (Tch/7) 6:3, 6:7, 7:6. H. Günthardt 
(Sui) s. Soler (Esp) 6:2, 6:0. Fritz (Fra) s. Pattison (Rho) 6:4, 6:4. 
J. McEnroe (USA/2) s. Manson (USA) 6:2, 6:2. ACHTELFINALS 
Vilas s. Sanders 6:2, 3:6, 6:3. Gehring s. V. Amritraj 3:6, 6:1, 
7:5. Fibak s. Cox 6:2, 6:3. Pinner s. Gimenez 2:6, 6:2, 6:3. 
Amaya s. Ocleppo 6:1, 6:2. R. Moore s. El Shafei 3:6, 6:4, 7:6. 
H. Günthardt s. Dominguez 1:6, 7:6, 6:3. J. McEnroe s. Fritz 6:3, 
6:2. VIERTELFINALS Vilas s. Gehring 6:2, 6:7, 7:6. Fibak s. Pinner 
6:4, 6:3. Amaya s. R. Moore 6:4, 6:2. J. McEnroe s. H. Günthardt 
4:6, 6:3, 6:0. HALBFINALS Vilas s. Fibak 6:3, 6:0. J. McEnroe 
s. Amaya 6:3, 6:2. FINAL Vilas s. J. McEnroe 6:3, 5:7, 7:5, 6:4.

1. RUNDE Borg (Swe/1) s. J. Fillol (Chi) 6:4, 6:2. Elter (Ger) s. 
Saviano 7:6, 6:2. Haillet (Fra) s. Fromm (USA) 2:6, 7:5, 7:6. 
Kriek (RSA/8) s. Farrell (Gbr) 6:4, 5:7, 6:4. Noah (Fra/4) s. 
Kodes (Tch) 6:2, 6:0. Stadler (Sui) s. A. Fillol (Chi) 6:0, 4:6, 6:2. 
Buehning (USA) s. R. Moore (RSA) 6:7, 6:1, 6:4. Lendl (Tch/6) s. 
M. Günthardt (Sui) 6:2, 6:0. Smid (Tch/7) s. Cox (Gbr) 6:3, 6:1. 
Ramirez (Mex) s. Sanders (Ned) 6:2, 6:2. H. Günthardt (Sui) s. 
Richardson (Nzl) 6:1, 6:4. Gottfried (USA/3) s. Schneider (RSA) 
6:3, 6:1. Portes (Fra) s. Teltscher (USA/5) 6:4, 6:2. Koch (Bra) s. 
Freyss (Fra) 6:3, 5:7, 6:4. Franulovic (Yug) s. Slozil (Tch) 6:2, 6:0. 
Dibbs (USA/2) s. Ostoja (Yug) 6:2, 6:2. ACHTELFINALS Borg s. 
Elter 6:4, 7:6. Kriek s. Haillet 6:4, 6:1. Noah s. Stadler 6:0, 6:4. 
Lendl s. Buehning 7:5, 6:3. Ramirez s. Smid 6:1, 6:3. Gottfried 
s. H. Günthardt 6:1, 6:1. Portes s. Koch 6:7, 6:1, 6:3. Dibbs s. 
Franulovic 6:4, 6:1. VIERTELFINALS Kriek s. Borg w.o. Noah 
s. Lendl 7:6, 6:4. Gottfried s. Ramirez 6:3, 6:2. Dibbs s. Portes 
6:2, 6:4. HALBFINALS Kriek s. Noah 5:7, 7:6, 6:2. Gottfried 
s. Dibbs 6:1, 6:4. FINAL Gottfried s. Kriek 7:5, 6:1, 4:6, 6:3.

1. RUNDE Borg (Swe/1) s. Birner (Tch) 6:0, 6:1. Edwards (RSA) 
s. Franulovic (Yug) 6:4, 6:4. S. Giammalva (USA) s. Kronk (Aus) 
4:0 w.o. Cox (Gbr) s. Gehring (Ger/7) 6:2, 6:3. H. Günthardt 
(Sui/4) s. Curren (USA) 6:7, 7:6, 6:1. Okker (Ned) s. Simpson 
(Nzl) 3:6, 6:3, 6:3. R. Moore (RSA) s. Carter (USA) 7:6, 7:6. 
Saviano (USA) s. Mitton (RSA/6) 5:7, 6:1, 7:5. Portes (Fra/8) s. 
Martin (USA) 6:2, 6:4. Hjertquist (Swe) s. Cain (USA) 6:4, 6:1. 
T. Giammalva (USA) s. Farrell (Gbr) 6:4, 6:4. Dibbs (USA/3) s. 
Doyle (Irl) 4:6, 6:3, 6:3. Smid (Tch/5) s. DuPasquier (Sui) 7:5, 
6:4. C. Mayotte (USA) s. Hayes (USA) 4:6, 7:6, 6:3. Elter (Ger) 
s. Simonsson (Swe) 6:4, 6:3. Lendl (Tch/2) s. Slozil (Tch) 6:1, 6:1. 
ACHTELFINALS Borg s. Edwards 6:2, 6:1. S. Giammalva s. Cox 
3:6, 7:5, 6:1. Okker s. H. Günthardt 4:6, 6:2, 6:2. R. Moore 
s. Saviano 6:4, 6:3. Hjertquist s. Portes 6:4, 6:4. Dibbs s. T. 
Giammalva 1:6, 6:0, 6:3. Smid s. C. Mayotte 6:4, 7:6. Lendl s. 
Elter 6:4, 6:4. VIERTELFINALS Borg s. S. Giammalva 6:1, 6:0. 
Okker s. R. Moore 6:1, 7:5. Hjertquist s. Dibbs 6:4, 6:4. Lendl 
s. Smid 6:3, 6:4. HALBFINALS Borg s. Okker 6:1, 6:2. Lendl s. 
Hjertquist 6:3, 6:4. FINAL Lendl s. Borg 6:3, 6:2, 5:7, 0:6, 6:4.
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1. RUNDE Lendl (Tch/1) s. Denton (USA) 6:4, 6:1. Ostoja (Yug) 
s. Hjertquist (Swe) 7:6, 6:2. Lapidus (USA) s. Feigl (Aut) 6:2, 6:4. 
Dibbs (USA/5) s. Mitton (RSA) 6:3, 6:2. Gomez (Ecu/4) s. M. 
Günthardt (Sui) 6:4, 3:6, 6:2. Okker (Ned) s. Soerensen (Den) 
7:5, 6:2. Gimenez (Esp) s. Stadler (Sui) 7:5, 6:2. H. Günthardt 
(Sui/8) s. Doyle (Irl) 3:6, 6:3, 6:3. S. Giammalva (USA/6) s. 
Soares (Bra) 7:6, 4:6, 6:1. R. Moore (RSA) s. Beutel (Ger) 6:7, 
6:1, 6:3. Waltke (USA) s. Kandler (Aut) 6:0, 6:3. Gehring (Ger/3) 
s. Elter (Ger) 6:7, 6:0, 7:5. Austin (USA/7) s. Saviano (USA) 7:5, 
7:5. Krulevitz (USA) s. Fromm (USA) 6:3, 4:6, 7:6. Siegler (USA) s. 
DuPasquier (Sui) 7:6, 6:4. Clerc (Arg/2) s. Nastase (Rou) 4:6, 6:4, 
6:4. ACHTELFINALS Lendl s. Ostoja 6:4, 6:1. Dibbs s. Lapidus 
6:1, 6:3. Gomez s. Okker 6:4, 7:6. H. Günthardt s. Gimenez 
6:3, 7:5. S. Giammalva s. R. Moore 6:2, 6:7, 7:6. Waltke s. 
Gehring 6:3, 7:5. Krulevitz s. Austin 6:3, 6:3. Clerc s. Siegler 3:6, 
6:1, 6:1. VIERTELFINALS Lendl s. Dibbs 6:1, 6:0. H. Günthardt s. 
Gomez 6:4, 4:6, 6:3. Waltke s. S. Giammalva 6:1, 6:2. Clerc s. 
Krulevitz 6:2, 6:3. HALBFINALS Lendl s. H. Günthardt 6:2, 6:1. 
Clerc s. Waltke 5:7, 7:6, 6:3. FINAL Lendl s. Clerc 6:2, 6:3, 6:0.

1. RUNDE Noah (Fra/1) s. Portes (Fra) 3:6, 6:3, 6:2. Ostoja 
(Yug) s. Moor (USA) 6:1, 3:6, 6:3. Fromm (USA) s. Iskersky (USA) 
6:3, 3:6, 7:5. Pecci (Par/8) s. Stadler (Sui) 6:4, 6:3. Hooper 
(USA/4) s. A. Panatta (Ita) 7:6, 7:5. Lapidus (USA) s. Pôtier (Fra) 
6:4, 6:3. Doyle (Irl) s. Hocevar (Bra) 6:1, 7:6. Dickson (USA/6) s. 
Scanlon (USA) 7:6, 6:2. Slozil (Tch/7) s. Nyström (Swe) 7:5, 7:5. 
Krishnan (Ind) s. Buehning (USA) 7:5, 6:3. Palin (Fin) s. Nastase 
(Rou) 6:4, 3:6, 6:1. Högstedt (Swe) s. Gomez (Ecu/3) 7:5, 7:5. 
Dibbs (USA/5) s. Soares (Bra) 6:2, 6:4. Leconte (Fra) s. Elter (Ger) 
6:2, 6:4. Barazzutti (Ita) s. Manson (USA) 6:4, 7:5. Wilander 
(Swe/2) s. Navratil (Tch) 6:4, 7:5. ACHTELFINALS Noah s. 
Ostoja 7:6, 7:5. Pecci s. Fromm 7:6, 7:5. Lapidus s. Hooper 
6:3, 6:0. Doyle s. Dickson 6:3, 7:6. Krishnan s. Slozil 7:6, 4:6, 
6:2. Högstedt s. Palin 6:4, 6:3. Wilander s. Barazzutti 6:2, 7:5. 
VIERTELFINALS Noah s. Pecci 6:4, 3:6, 6:3. Lapidus s. Doyle 
6:3, 7:5. Högstedt s. Krishnan 6:3, 6:2. Wilander s. Leconte 
6:3, 6:4. HALBFINALS Noah s. Lapidus 6:3, 6:2. Wilander 
s. Högstedt 6:1, 7:5. FINAL Noah s. Wilander 6:4, 6:2, 6:3.

1. RUNDE Pecci (Par) s. Noah (Fra/1) 6:2, 6:3. Slozil (Tch) s. Druz 
(USA) 7:5, 6:2. Acuna (Chi) s. Hlasek (Sui) 7:5, 5:7, 6:3. M. Hocevar 
(Bra/8) s. Dickson (USA) 7:5, 6:2. Gerulaitis (USA/3) s. Portes (Fra) 
6:3, 6:3. Saviano (USA) s. Keretic (Ger) 6:3, 6:3. Ostoja (Yug) s. 
Prajoux (Chi) 6:4, 6:2. Annacone (USA) s. H. Günthardt (Sui/5) 7:6, 
7:6. Westphal (Ger) s. Gattiker (Arg) 6:1, 7:6. C. Mezzadri (Sui) s. 
DuPasquier (Sui) 6:4, 2:6, 6:4. Edberg (Swe) s. Iskersky (USA) 6:3, 
6:1. Fibak (Pol/4) s. Orantes (Esp) 7:6, 6:2. Högstedt (Swe/7) s. 
Schapers (Ned) 6:4, 6:3. Stadler (Sui) s. Lipton (USA) 6:2, 5:7, 6:2. 
J. Carlsson (Swe) s. Birner (Tch) 6:4, 4:6, 7:6. Scanlon (USA/2) 
s. Segarceanu (Rou) 7:5, 6:7, 7:5. ACHTELFINALS Pecci s. Slozil 
6:4, 6:4. Acuna s. Hocevar 7:6, 6:7, 6:3. Gerulaitis s. Saviano 
6:1, 6:1. Annacone s. Ostoja 6:3, 7:6. Westphal s. C. Mezzadri 
6:4, 5:7, 6:1. Fibak s. Edberg 7:6, 6:3. Stadler s. Högstedt 6:4, 
7:5. J. Carlsson s. Scanlon 2:6, 6:2, 7:5. VIERTELFINALS Pecci 
s. Acuna 6:1, 7:6. Gerulaitis s. Annacone 6:2, 3:6, 7:6. Fibak s. 
Westphal 3:6, 6:4, 6:1. Stadler s. J. Carlsson 6:4, 6:4. HALB-
FINALS Gerulaitis s. Pecci 7:6, 6:3. Fibak s. Stadler 3:6, 6:3, 6:4. 
FINAL Gerulaitis s. Fibak 4:6, 6:1, 7:5, 5:5 w.o.

1. RUNDE Smid (Tch/1) s. Edwards (RSA) 6:2, 7:5. Visser (RSA) 
s. Gehring (Ger) 6:4, 6:7, 6:4. Elter (Ger) s. Westphal (Ger) 
7:6, 6:4. Edberg (Swe/6) s. Ostoja (Yug) 6:3, 6:7, 6:3. Nyström 
(Swe/3) s. Mecir (Tch) 3:6, 6:2, 6:4. Hlasek (Sui) s. Becker (Ger) 
7:5, 7:5. Taroczy (Hun) s. Stadler (Sui) 6:3, 6:1. Slozil (Tch) s. H. 
Günthardt (Sui/7) 6:7, 6:3. 6:3. Gunnarsson (Swe) s. Higueras 
(Esp/5) 6:4, 6:3. Schapers (Ned) s. Högstedt (Swe) 7:6, 6:4. 
Dowdeswell (Gbr) s. Kuharszky (Sui) 6:2, 2:6, 6:3. Vilas (Arg/4) 
s. Schwaier (Ger) 3:6, 6:1, 6:4. Doyle (Irl) s. Arraya (Per/8) 6:4, 
4:6, 6:2. Brown (USA) s. Van Rensburg (RSA) 6:4, 6:4. Wilkison 
(USA) s. Fibak (Pol) 7:6, 6:2. Aguilera (Esp/2) s. Motta (Bra) 6:2, 
6:2. ACHTELFINALS Smid s. Visser 6:2, 7:5. Edberg s. Elter 6:1, 
6:2. Nyström s. Hlasek 6:4, 4:6, 6:4. Slozil s. Taroczy 6:2, 6:2. 
Schapers s. Gunnarsson 7:6, 6:4. Vilas s. Dowdeswell 6:4, 
6:4. Brown s. Doyle 6:4, 6:1. Wilkison s. Aguilera 6:4, 6:2. 
VIERTELFINALS Edberg s. Smid 7:6, 6:4. Nyström s. Slozil 6:3, 
6:4. Schapers s. Vilas 6:3, 6:1. Wilkison s. Brown 6:3, 6:1. HALB-
FINALS Nyström s. Edberg 4:6, 6:0, 6:3. Wilkison s. Schapers 
6:7, 6:3, 6:3. FINAL Nyström s. Wilkison 6:3, 3:6, 6:4, 6:2.

1. RUNDE Noah (Fra/1) s. Duncan (USA) 7:5, 6:2. De la Pena 
(Arg) s. Vajda (Tch) 6:2, 6:1. Birner (Tch) s. Bienz (Sui) 6:2, 6:1. 
Forget (Fra) s. Gunnarsson (Swe/7) 3:6, 6:2, 6:1. Mecir (Tch/4) 
s. Westphal (Ger) 6:1, 6:2. Stadler (Sui) s. Acuna (Chi) 6:2, 6:2. 
Pimek (Tch) s. Prpic (Yug) 7:6, 7:5. Wilkison (USA) s. Smid (Tch/5) 
6:3, 6:3. Tulasne (Fra/6) s. Slozil (Tch) 6:1, 6:7, 6:2. Krishnan 
(Ind) s. Krickstein (USA) 6:0, 7:6. Fibak (Pol) s. Tim Gullikson 
(USA) 6:3, 6:4. Nyström (Swe/3) s. Stefanki (USA) 6:2, 6:2. H. 
Günthardt (Sui/8) s. Cancellotti (Ita) 6:4, 6:3. Schwaier (Ger) s. 
Dickson (USA) 6:4, 6:2. Taroczy (Hun) s. Benhabiles (Fra) 6:0, 
7:5. Edberg (Swe/2) s. Hlasek (Sui) 6:3, 6:1. ACHTELFINALS 
Noah s. De la Pena 6:2, 6:1. Forget s. Birner 2:6, 6:1, 7:6. Mecir 
s. Stadler 6:2, 6:2. Pimek s. Wilkison 4:6, 7:6, 6:1. Tulasne s. 
Krishnan 6:2, 6:4. Fibak s. Nyström 7:6, 6:4. Schwaier s. H. 
Günthardt 3:6, 7:6, 6:4. Edberg s. Taroczy 7:6, 6:2. VIERTEL-
FINALS Noah s. Forget 1:6, 7:5, 7:6. Pimek s. Mecir 7:6, 1:6, 
6:2. Fibak s. Tulasne 6:4, 4:6, 6:4. Edberg s. Schwaier 6:1, 
6:4. HALBFINALS Noah s. Pimek 5:7, 6:2, 7:5. Edberg s. Fibak 
6:3, 6:1. FINAL Edberg s. Noah 6:7, 6:4, 7:6, 6:1.

1. RUNDE Edberg (Swe/1) s. Hertzog (Sui) 6:0, 6:1. C. Mezza-
dri (Sui) s. Schapers (Ned) 6:4, 6:2. Eriksson (Swe) s. Högstedt 
(Swe) 6:4, 6:0. Zivojinovic (Yug/7) s. Fibak (Pol) 6:4, 7:6. Gilbert 
(USA/3) s. Gunnarsson (Swe) 6:2, 5:7, 6:3. Lundgren (Swe) s. 
Edwards (RSA) 4:6, 7:6, 6:1. Muller (RSA) s. Pimek (Tch) 6:3, 6:2. 
Testerman (USA) s. Srejber (Tch/6) 7:6, 6:7, 6:4. Visser (RSA) s. 
Hlasek (Sui/5) 6:3, 2:6, 7:5. Perez (Uru) s. Ostoja (Yug) 6:1, 6:4. 
Slozil (Tch) s. Birner (Tch) 6:3, 6:7, 6:4. Smid (Tch/4) s. Wilkison 
(USA) 6:3, 3:6, 6:4. Krickstein (USA/8) s. Muster (Aut) 2:6, 6:1, 
7:5. Evernden (Nzl) s. Steyn (RSA) 7:6, 7:6. Kühnen (Ger) s. 
Novacek (Tch) 7:6, 7:6. Noah (Fra/2) s. Svensson (Swe) 6:3, 
6:4. ACHTELFINALS Edberg s. C. Mezzadri 6:1, 6:4. Eriksson s. 
Zivojinovic 6:4, 3:6, 6:3. Gilbert s. Lundgren 7:5, 6:4. Muller s. 
Testerman 7:6, 3:6, 6:3. Visser s. Perez 6:2, 6:4. Smid s. Slozil 
6:1, 6:3. Krickstein s. Evernden 7:6, 6:2. Noah s. Kühnen 6:2, 
6:7, 6:3. VIERTELFINALS Edberg s. Eriksson 6:3, 3:6, 6:3. Gil-
bert s. Muller 6:3, 7:5. Smid s. Visser 6:3, 6:2. Noah s. Krickstein 
6:4, 0:6, 6:4. HALBFINALS Edberg s. Gilbert 7:6, 6:2. Noah 
s. Smid 7:6, 5:7, 6:1. FINAL Edberg s. Noah 7:6, 6:2, 6:7, 7:6.

1. RUNDE Noah (Fra/1) s. H. Günthardt (Sui) 7:5, 4:6, 6:4. 
Casal (Esp) s. Eriksson (Swe) 6:4, 5:7, 6:4. Skoff (Aut) s. Schapers 
(Ned) 6:2, 4:6, 6:3. Svensson (Swe/8) s. Odizor (Ngr) 6:4, 6:3. 
Zivojinovic (Yug/4) s. Högstedt (Swe) 6:7, 6:4, 7:6. Perez (Uru) s. 
Stadler (Sui) 6:7, 6:2, 6:3. C. Mezzadri (Sui) s. Wilkison (USA) 6:0, 
5:7, 7:5. Forget (Fra/6) s. Limberger (Aus) 6:3, 6:2. Navratil (Tch) 
s. Mansdorf (Isr/5) 1:6, 6:2, 6:4. Maurer (Ger) s. J. Sanchez (Esp) 
3:6, 7:6, 6:4. Vajda (Tch) s. Vilas (Arg) 6:3, 6:3. Agassi (USA) s. 
Jarryd (Swe/3) 6:2, 6:3. Smid (Tch/7) s. Osterthun (Ger) 7:5, 6:3. 
Agenor (Hai) s. De Miguel (Esp) 6:1, 6:4. Kühnen (Ger) s. Fibak 
(Pol) 6:3, 7:6. Woodforde (Aus) s. E. Sanchez (Esp/2) 7:6, 6:3. 
ACHTELFINALS Noah s. Casal 4:6, 6:2, 7:5. Skoff s. Svensson 
4:6, 7:5, 6:1. Zivojinovic s. Perez 6:2, 6:4. Forget s. C. Mezzadri 
7:5, 4:6, 6:4. Navratil s. Maurer 6:4, 7:5. Agassi s. Vajda 6:4, 
6:3. Agenor s. Smid 7:5, 2:6, 6:3. Kühnen s. Woodforde 6:1, 
6:2. VIERTELFINALS Noah s. Skoff 6:2, 6:4. Forget s. Zivojinovic 
5:7, 6:4, 6:4. Agassi s. Navratil 6:2, 0:6, 6:3. Agenor s. Kühnen 
7:5, 6:7, 6:4. HALBFINALS Noah s. Forget 6:1, 6:2. Agenor s. 
Agassi 6:1, 6:4. FINAL Noah s. Agenor 7:6, 6:4, 6:4.

1. RUNDE Edberg (Swe/1) s. Perez (Uru) 6:0, 1:6, 6:1. Mattar (Bra) 
s. Smid (Tch) 4:6, 6:3, 6:4. Gunnarsson (Swe) s. Nyström (Swe) 7:6, 
6:4. Gustafsson (Swe/8) s. C. Mezzadri (Sui) 6:3, 6:0. Svensson 
(Swe/4) s. Kuharszky (Sui) 6:2, 4:6, 6:4. Osterthun (Ger) s. Riglewski 
(Ger) 7:5, 4:6, 6:2. Ostoja (Yug) s. Skoff (Aut) 6:3, 1:6, 6:3. Nargiso 
(Ita) s. Agenor (Hai/5) 6:4, 6:2. Hlasek (Sui/6) s. Bahrami (Iri) 6:7, 
6:3, 6:4. Lundgren (Swe) s. Filippini (Uru) 6:2, 6:0. Frana (Arg) s. 
Saceanu (Ger) 0:6, 6:2, 7:5. Krickstein (USA/3) s. Bates (Gbr) 5:7, 
6:0, 7:6. Mansdorf (Isr) s. Srejber (Tch) 3:6, 7:5, 6:4. Korda (Tch) 
s. Stadler (Sui) 7:5, 6:1. Masso (Bel) s. Kroon (Swe) 2:6, 6:4, 6:4. 
Connors (USA/2) s. Vajda (Tch) 6:3, 6:4. ACHTELFINALS Edberg 
s. Mattar 6:2, 6:3. Gustafsson s. Gunnarsson 7:6, 6:3. Svensson 
s. Osterthun 6:7, 6:1, 6:1. Nargiso s. Ostoja 6:2, 7:6. Hlasek s. 
Lundgren 6:4, 6:3. Krickstein s. Frana 7:6, 6:3. Mansdorf s. Korda 
6:2, 7:6. Connors s. Masso 2:6, 6:2, 6:1. VIERTELFINALS Edberg 
s. Gustafsson 6:3, 6:4. Svensson s. Nargiso 6:7, 6:4, 6:2. Hlasek 
s. Krickstein 6:7, 6:3, 7:5. Connors s. Mansdorf 7:5, 6:2. HALB-
FINALS Edberg s. Svensson 2:6, 6:3, 6:2. Hlasek s. Connors 6:4, 
3:6, 6:1. FINAL Edberg s. Hlasek 7:5, 6:3, 3:6, 6:2.

1. RUNDE Edberg (Swe/1) s. Tscherkasow (Rus) 3:6, 7:6, 6:1. Wol-
kow (Rus) s. Pôtier (Fra) 7:6, 4:6, 6:2. Svensson (Swe) s. Bahrami (Iri) 
6:1, 6:2. Delaître (Fra) s. Mansdorf (Isr/7) 6:4, 6:4. Camporese (Ita) 
s. Berger (USA/3) 6:1, 6:3. Schapers (Ned) s. Stich (Ger) 3:6, 7:5, 
6:3. Gunnarsson (Swe) s. Agenor (Hai) 6:2, 6:2. Connors (USA/5) 
s. Tauson (Den) 6:3, 6:1. Lundgren (Swe) s. Tschesnokow (Rus/6) 6:4, 
7:5. Filippini (Uru) s. Winogradsky (Fra) 7:6, 5:7, 7:5. Courier (USA) 
s. Gustafsson (Swe) 6:3, 7:6. Krickstein (USA/4) s. Perez-Roldan 
(Arg) 7:5, 6:1. Gomez (Ecu/8) s. Rosset (Sui) 6:3, 6:3. Srejber (Tch) 
s. C. Mezzadri (Sui) 6:4, 3:6, 6:1. Ivanisevic (Cro) s. Baur (Ger) 
7:6, 6:2. Hlasek (Sui/2) s. Krishnan (Ind) 6:3, 7:6. ACHTELFINALS 
Edberg s. Wolkow 6:2, 6:4. Delaître s. Svensson 6:7, 4:6, 7:5. 
Camporese s. Schapers 6:4, 6:4. Connors s. Gunnarsson 6:4, 6:2. 
Filippini s. Lundgren 6:2, 6:2. Courier s. Krickstein 6:4, 2:6, 6:2. 
Gomez s. Srejber 6:7, 6:4, 7:6. Ivanisevic s. Hlasek 4:6, 6:3, 7:5. 
VIERTELFINALS Edberg s. Delaître 7:6, 6:1. Connors s. Camporese 
6:4, 6:3. Courier s. Filippini 5:7, 6:2, 6:4. Gomez s. Ivanisevic 6:3, 
7:6. HALBFINALS Edberg s. Connors 6:1, 7:5. Courier s. Gomez 
7:6, 6:4. FINAL Courier s. Edberg 7:6, 3:6, 2:6, 6:0, 7:5.

1. RUNDE Fleurian (Fra) s. Gomez (Ecu/1) 7:6, 7:6. Melville (USA) 
s. Dennhardt (Ger) 7:5, 6:4. Noah (Fra) s. Rahunen (Fin) 4:6, 7:6, 
6:4. Bahrami (Iri) s. Rosset (Sui/8) 6:1, 5:7, 7:6. J. McEnroe (USA/3) 
s. Srejber (Tch) 6:4, 6:3. Kulti (Swe) s. Bergström (Swe) 6:4, 6:4. 
Tscherkasow (Rus) s. Larsson (Swe) 6:4, 6:1. Courier (USA/5) s. 
Mansdorf (Isr) 7:6, 6:0. Gustafsson (Swe/6) s. Agenor (Hai) 6:1, 4:6, 
6:3. Mattar (Bra) s. Gunnarsson (Swe) 6:1, 4:6, 6:4. Paloheimo (Fin) s. 
Filippini (Uru) 6:2, 5:7, 6:3. Tschesnokow (Rus/4) s. Muller (RSA) 6:4, 
7:6. Novacek (Tch/7) s. Van Rensburg (RSA) 6:0, 7:5. Stich (Ger) 
s. Connors (USA) 7:6, 6:3. Korda (Tch) s. Yzaga (Per) 7:6, 3:6, 6:3. 
Ivanisevic (Yug/2) s. Wolkow (Rus) 7:6, 6:1. ACHTELFINALS Melville 
s. Fleurian 6:4, 7:6. Noah s. Bahrami 6:3, 6:3. J. McEnroe s. Kulti 6:1, 
6:2. Tscherkasow s. Courier 3:6, 6:2, 6:3. Gustafsson s. Mattar 6:7, 
7:6, 6:4. Paloheimo s. Tschesnokow 2:6, 6:2, 7:5. Stich s. Novacek 
6:2, 6:3. Ivanisevic s. Korda 6:1, 6:2. VIERTELFINALS Melville s. 
Noah 7:6, 6:7, 6:4. J. McEnroe s. Tscherkasow 6:3, 7:5. Paloheimo 
s. Gustafsson 7:6, 6:4. Ivanisevic s. Stich 7:6,  7:6. HALBFINALS 
J. McEnroe s. Melville 6:2, 2:6, 6:3. Ivanisevic s. Paloheimo 6:2, 6:4. 
FINAL J. McEnroe s. Ivanisevic 6:7, 4:6, 7:6, 6:3, 6:4.

1. RUNDE Bergström (Swe) s. Stich (Ger/1) 6:3, 6:3. J. Carlsson 
(Swe) s. Mronz (Ger) 7:5, 5:7, 6:3. P. McEnroe (USA) s. C. Mezza-
dri (Sui) 6:7, 7:5, 6:0. J. McEnroe (USA/8) s. Guardiola (Fra) 6:2, 
6:4. Korda (Tch/4) s. Jarryd (Swe) 3:6, 6:4, 6:3. Connors (USA) 
s. Prades (Fra) 6:3, 6:1. Cane (Ita) s. Enqvist (Swe) 4:6, 6:3, 7:6. 
Mansdorf (Isr) s. Tscherkasow (Rus/5) 1:6, 6:3, 6:3. Hlasek (Sui/6) 
s. Gunnarsson (Swe) 6:3, 6:2. Steeb (Ger) s. Fleurian (Fra) 6:0, 
7:6. Curren (USA) s. Rosset (Sui) 2:6, 7:6, 6:1. Bruguera (Esp/3) s. 
Engel (Swe) 2:6, 7:5, 7:6. Wolkow (Rus/7) s. Raoux (Fra) 6:3, 6:4. 
Carbonell (Esp) s. Saceanu (Ger) 7:5, 6:3. Kulti (Swe) s. Caratti 
(Ita) 6:1, 6:4. Novacek (Tch/2) s. Haarhuis (Ned) 6:2, 1:6, 6:3. 
ACHTELFINALS Bergström s. J. Carlsson 6:3, 6:2. J. McEnroe s. P. 
McEnroe 6:2, 6:4. Connors s. Korda 6:3, 6:4. Mansdorf s. Cane 
7:5, 6:4. Hlasek s. Steeb 7:6, 6:3. Curren s. Bruguera 6:4, 3:6, 
6:3. Wolkow s. Carbonell 6:3, 6:4. Novacek s. Kulti 6:4, 6:7, 
7:6. VIERTELFINALS J. McEnroe s. Bergström 7:6, 6:4. Connors s. 
Mansdorf 6:3, 6:2. Hlasek s. Curren 6:3, 6:4. Wolkow s. Novacek 
6:1, 6:7, 6:3. HALBFINALS J. McEnroe s. Connors 6:1, 6:3. Hlasek 
s. Wolkow 7:6, 6:7, 7:6. FINAL Hlasek s. J. McEnroe 7:6, 6:0, 6:3.

1. RUNDE Korda (Cze/1) s. Tscherkasow (Rus) 6:2, 6:2. Oncins 
(Bra) s. Mancini (Arg) 6:0, 1:0 w.o. Pescosolido (Ita) s. Tarango 
(USA) 7:6, 7:6. Pioline (Fra) s. Steeb (Ger/8) 2:6, 6:3, 6:4. Lendl 
(USA/3) s. Siemerink (Ned) 6:4, 6:2. Boetsch (Fra) s. Delaître 
(Fra) 6:2, 6:1. Tschesnokow (Rus) s. Bahrami (Iri) 6:3, 6:4. Gilbert 
(USA/5) s. Miniussi (Arg) 6:1, 6:3. Mezzadri (Sui) s. Novacek 
(Cze/6) 6:3, 6:2. Lundgren (Swe) s. Hendriks (Ned) 6:7, 6:3, 6:3. 
Svensson (Swe) s. Hlasek (Sui) 6:1, 4:6, 6:1. Rosset (Sui) s. Wolkow 
(Rus/4) 7:6, 6:4. Mansdorf (Isr/7) s. Agenor (Hai) 2:6, 7:6, 6:4. 
Enqvist (Swe) s. Bergström (Swe) 6:2, 6:4. Kulti (Swe) s. Borg (Swe) 
6:2, 6:1. Becker (Ger/2) s. Larsson (Swe) 7:5, 7:6. ACHTELFINALS 
Korda s. Oncins 6:2, 3:0 w.o. Pioline s. Pescosolido 6:4, 7:5. Lendl 
s. Boetsch 6:3, 6:4. Tschesnokow s. Gilbert 6:1, 2:6, 7:6. Lundgren 
s. Mezzadri 6:3, 6:3. Rosset s. Svensson 7:5, 2:6, 6:4. Mansdorf 
s. Enqvist 6:3, 2:6, 6:3. Becker s. Kulti 6:4, 7:5. VIERTELFINALS 
Korda s. Pioline 3:6, 6:3, 6:2. Lendl s. Tschesnokow 6:1, 6:2. 
Rosset s. Lundgren 6:4, 6:2. Becker s. Mansdorf 7:6, 6:7, 6:2. 
HALBFINALS Korda s. Lendl 6:4, 6:3. Becker s. Rosset 6:2, 6:4. 
FINAL Becker s. Korda 3:6, 6:3, 6:2, 6:4.
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1. RUNDE Edberg (Swe/1) s. Bergström (Swe) 6:2, 7:6. Renzen-
brink (Ger) s. Ondruska (RSA) 3:6, 6:3, 7:5. Raoux (Fra) s. Carlsen 
(Den) 7:5, 6:3. Mansdorf (Isr/7) s. Thoms (Ger) 6:3, 6:2. Prinosil 
(Ger) s. Wolkow (Rus/3) 6:2, 7:6. Pozzi (Ita) s. Simian (Fra) 3:6, 
6:2, 7:5. Enqvist (Swe) s. El Aynaoui (Mar) 7:5, 6:1. Rosset (Sui/5) 
s. Tscherkasow (Rus) 6:0, 6:2. Boetsch (Fra/6) s. Stark (USA) 7:6, 
6:3. Tarango (USA) s. Olkowsky (Rus) 6:4, 6:2. Damm (Cze) s. 
Jarryd (Swe) 7:6, 6:4. Siemerink (Ned) s. Lendl (USA/4) 7:5, 
7:6. Goellner (Ger/8) s. Hlasek (Sui) 7:5, 6:3. Larsson (Swe) s. 
Kulti (Swe) 6:1, 6:2. Gilbert (Fra) s. C. Mezzadri (Sui) 7:5, 6:2. 
Stich (Ger/2) s. Santoro (Fra) 7:5, 6:2. ACHTELFINALS Edberg s. 
Renzenbrink 3:6, 6:3, 6:1. Mansdorf s. Raoux 7:6, 6:2. Prinosil 
s. Pozzi 7:6, 6:2. Rosset s. Enqvist 6:2, 6:3. Boetsch s. Tarango 
6:0, 6:1. Damm s. Siemerink 6:4, 4:6, 7:5. Larsson s. Goellner 
3:6, 7:6, 6:4. Stich s. Gilbert 6:4, 7:6. VIERTELFINALS Edberg 
s. Mansdorf 7:6, 1:6, 6:4. Rosset s. Prinosil 7:6, 6:4. Damm s. 
Boetsch 3:6, 6:4, 7:6. Stich s. Larsson 6:2, 6:1. HALBFINALS 
Edberg s. Rosset 6:4, 7:6. Stich s. Damm 7:6, 6:4. FINAL Stich 
s. Edberg 6:4, 6:7, 6:3, 6:2.

1. RUNDE Stich (Ger/1) s. Larsson (Swe) 6:1, 7:6. Svensson 
(Swe) s. Guardiola (Fra) 7:6, 6:4. Caratti (Ita) s. Damm (Cze) 6:3, 
6:7, 6:4. Boetsch (Fra/7) s. Mansdorf (Isr) 6:2, 7:5. Kafelnikov 
(Rus/3) s. Vacek (Cze) 6:4, 6:3. Roux (Fra) s. Rikl (Cze) 6:2, 6:1. 
P. McEnroe (USA) s. Wolkow (Rus) 6:3, 6:3. Yzaga (Per/6) s. 
Zoecke (Ger) 5:7, 7:6, 7:5. Rosset (Sui/5) s. Braasch (Ger) 6:2, 
6:7, 6:2. Fleurian (Fra) s. Agenor (Hai) 6:4, 6:4. Jarryd (Swe) s. 
Enqvist (Swe) 6:2, 6:7, 6:4. Ferreira (RSA/4) s. Dier (Ger) 7:5, 
6:4. Pioline (Fra/8) s. Gilbert (Fra) 6:0, 6:3. Palmer (USA) s. 
Goellner (Ger) 7:6, 4:6, 6:3. Forget (Fra) s. Hlasek (Sui) 6:4, 
7:6. Edberg (Swe/2) s. Siemerink (Ned) 3:6, 6:3, 6:2. ACHTEL-
FINALS Stich s. Svensson 6:3, 6:4. Caratti s. Boetsch 6:2, 6:4. 
Roux s. Kafelnikov 7:6, 2:6, 7:6. P. McEnroe s. Yzaga 2:6, 
6:3, 7:5. Rosset s. Fleurian 6:2, 6:2. Ferreira s. Jarryd 4:6, 6:2, 
6:2. Palmer s. Pioline 7:6, 6:1. Forget s. Edberg 3:6, 7:5, 6:3. 
VIERTELFINALS Caratti s. Stich 4:6, 7:6, 7:6. P. McEnroe s. Roux 
7:6, 6:2. Ferreira s. Rosset 7:5, 6:7, 6:3. Forget s. Palmer 5:7, 
7:5, 7:6.HALBFINALS P. McEnroe s. Caratti 6:3, 6:3. Ferreira s. 
Forget 7:6, 6:4. FINAL Ferreira s. P. McEnroe 4:6, 6:2, 7:6, 6:3.

1. RUNDE Becker (Ger/1) s. Black (Zim) 6:4, 6:3. Noah (Fra) 
s. Sinner (Ger) 6:3, 7:6. Vacek (Cze) s. Volkov (Rus) 7:5, 6:2. 
Pioline (Fra) s. Edberg (Swe/8) 7:5, 4:6, 6:2. Enqvist (Swe/4) 
s. Woodbridge (Aus) 6:2, 6:3. Siemerink (Ned) s. Ruud (Nor) 
6:4, 6:3. Prinosil (Ger) s. Raoux (Fra) 3:6, 6:3, 6:4. Korda (Cze) 
s. Rosset (Sui/6) 7:6, 6:3. Courier (USA/5) s. Kucera (Svk) 6:4, 
6:2. Renzenbrink (Ger) s. Roux (Fra) 4:6, 7:6, 6:3. Damm (Cze) 
s. Delaître (Fra) 3:6, 6:3, 7:6. Boetsch (Fra) s. Holm (Swe) 6:3, 
7:6. Ferreira (RSA/7) s. Jarryd (Swe) 7:6, 2:6, 6:0. Hlasek (Sui) 
s. Rusedski (Gbr) 7:6, 6:3. Stoltenberg (Aus) s. Wilander (Swe) 
6:2, 6:2. Forget (Fra) s. Kafelnikov (Rus/2) 6:7, 6:4, 6:4. ACHTEL-
FINALS Becker s. Noah 6:4, 7:5. Edberg s. Vacek 6:2, 6:7, 6:4. 
Siemerink s. Enqvist 6:2, 6:2. Korda s. Prinosil 6:2, 7:6. Courier 
s. Roux 7:5, 7:6. Damm s. Holm 7:6, 6:4. Rudsedski s. Jarryd 
7:6, 7:6. Stoltenberg s. Kafelnikov 6:3, 6:3. VIERTELFINALS 
Becker s. Edberg 6:4, 3:6, 6:3. Siemerink s. Korda 3:6, 7:6, 
7:5. Courier s. Damm 7:6, 7:6. Rusedski s. Stoltenberg 3:6, 6:3, 
6:2. HALBFINALS Siemerink s. Becker w.o. Courier s. Rusedski 
3:6, 6:3, 6:2. FINAL Courier s. Siemerink 6:7, 7:6, 5:7, 6:2, 7:5.

1. RUNDE Sampras (USA/1) s. Radulescu (Ger) 5:7, 6:3, 7:5. 
Haas (Ger) s. Hlasek (Sui) 7:6, 6:3. Tillstrom (Swe) s. Dewulf (Bel) 
7:6, 7:5. Bjorkman (Swe) s. Philippoussis (Aus/7) 6:1, 4:6, 7:5. 
Kafelnikov (Rus/3) s. Rosset (Sui) 6:3, 6:7, 6:3. Roux (Fra) s. Wood-
ruff (USA) 6:3, 4:6, 7:5. Goellner (Ger) s. Forget (Fra) 6:7, 6:4, 6:4. 
Delaître (Fra) s. Enqvist (Swe/5) 6:1, 7:6. Furlan (Ita) s. Vacek (Cze) 
6:7, 6:3, 6:2. Novak (Cze) s. Veglio (Sui) 6:4, 2:6, 6:2. Becker 
(Ger/4) s. Ulihrach (Cze) 6:1, 5:7, 6:3. Dreekmann (Ger) s. Stich 
(Ger/8) 6:7, 6:4, 6:1. Larsson (Swe) s. El Aynaoui (Mar) 6:3, 3:6, 
6:4. Korda (Cze) s. Reneberg (USA) 7:5, 6:4. Prinosil (Fra) s. Iva-
nisevic (Cro/2) 7:6, 6:4. ACHTELFINALS Sampras s. Haas 6:4, 
2:6, 6:3. Tillstrom s. Bjorkman 3:6, 6:3, 6:3. Kafelnikov s. Roux 
4:6, 6:3, 6:4. Goellner s. Edberg (Sd/6) 6:3, 5:7, 6:3. Delaître 
s. Furlan 1:6, 6:1, 6:2. Novak s. Becker 6:3, 7:6. Dreekmann 
s. Larsson 7:6, 6:3. Korda s. Prinosil 6:4, 6:2. VIERTELFINALS 
Sampras s. Tillstrom 6:3, 6:4. Kafelnikov s. Goellner 5:7, 6:4, 
6:2. Novak s. Delaître 4:6, 7:5, 6:2. Dreekmann s. Korda 7:6, 
6:4. HALBFINALS Sampras s. Kafelnikov 7:6, 6:3. Dreekmann 
s. Novak 7:5, 6:4. FINAL Sampras s. Dreekmann 7:5, 6:2, 6:0.

1. RUNDE Kafelnikov (Rus/1) s. Manta (Sui) 6:1, 7:6. Heuberger 
(Sui) s. Rosset (Sui) 7:6, 7:5. Santoro (Fra) s. Lavergne (Fra) 6:3, 
6:3. Philippoussis (Aus) s. Costa (Esp/8) 7:6, 6:3. Kucera (Svk) s. 
Ivanisevic (Cro/3) 6:4, 6:3. Henman (Gbr) s. Goellner (Ger) 7:6, 
6:3. Norman (Swe) s. Olhovskiy (Rus) 7:5, 6:7, 6:4. Bjorkman 
(Swe/5) s. Boetsch (Fra) 6:2, 6:3. Enqvist (Swe/6) s. Ulihrach (Cze) 
6:3, 3:6, 6:1. Tarango (USA) s. Siemerink (Ned) 7:6, 6:2. Ferreira 
(RSA) s. Steven (Nzl) 6:7, 6:1, 7:6. Rusedski (Gbr/4) s. Prinosil (Ger) 
4:6, 6:4, 7:5. Korda (Cze/7) s. Escudé (Fra) 6:1, 6:4. Woodruff 
(USA) s. Raoux (Fra) 7:6, 6:2. Roux (Fra) s. Haarhuis (Ned) 6:3, 
6:3. Moya (Esp/2) s. Haas (Ger) 6:4, 3:6, 6:4. ACHTELFINALS 
Kafelnikov s. Heuberger 6:3, 4:6, 6:3. Philippoussis s. Santoro 6:3, 
6:3. Henman s. Kucera 6:4, 6:1. Norman s. Bjorkman 6:1, 6:4. 
Enqvist s. Tarango 7:5, 7:5. Rusedski s. Ferreira 6:3, 7:6. Korda s. 
Woodruff 7:5, 6:4. Roux s. Moya 6:3, 3:6, 7:6. VIERTELFINALS 
Philippoussis s. Kafelnikov 6:3, 6:7, 6:2. Henman s. Norman 6:1, 
6:4. Rusedski s. Enqvist 7:6, 4:6, 6:3. Korda s. Roux 6:3, 6:4. 
HALBFINALS Philippoussis s. Henman 7:6, 6:4. Rusedski s. Korda 
6:7, 6:3, 7:5. FINAL Rusedski s. Philippoussis 6:3, 7:6, 7:6.

1. RUNDE Ferreira (RSA) s. Sampras (USA/1) 4:6, 7:6, 6:3. 
Rosset (Sui) s. Haas (Ger) 7:6, 4:6 7:6. Prinosil (Ger) s. Luxa (Cze) 
7:6, 6:4. Rusedski (Gbr/7) s. Pretzsch (Ger) 6:2, 6:2. Agassi 
(USA/4) s. Federer (Sui) 6:3, 6:2. Heuberger (Sui) s. Golmard 
(Fra) 6:0, 7:6. Gustafsson (Swe) s. Ulihrach (Cze) 6:4, 6:4. 
Kafelnikov (Rus/5) s. Norman (Swe) 7:5, 6:3. Henman (Gbr/6) 
s. Stoltenberg (Aus) 2:6, 6:3, 6:4. Arazi (Mar) s. Fromberg (Aus) 
6:1, 6:4. Tarango (USA) s. Escudé (Fra) 6:3, 6:3. Kiefer (Ger) s. 
Korda (Cze/3) 6:2, 6:4. Black (Zim) s. Siemerink (Ned/8) 6:2, 
6:2. Johansson (Swe) s. Becker (Ger) 6:3, 6:2. Santoro (Fra) s. 
Damm (Cze) 6:3, 6:4. Vacek (Cze) s. Rafter (Aus/2) 7:6, 7:5. 
ACHTELFINALS Rosset s. Ferreira 6:4, 6:0. Prinosil s. Rusedski 
7:6, 7:5. Agassi s. Heuberger 6:2, 6:2. Gustafsson s. Kafelnikov 
3:6, 6:3, 7:5. Henman s. Arazi 6:4, 7:6. Kiefer s. Tarango 4:6, 
6:3, 6:2. Johansson s. Black 6:7, 6:4. Santoro s. Vacek 6:3, 6:3. 
VIERTELFINALS Rosset s. Prinosil 6:3, 7:6. Agassi s. Gustafsson 
6:3, 6:3. Henman s. Kiefer 6:3, 6:4. Johansson s. Santoro 6:3, 
6:3. HALBFINALS Agassi s. Rosset 6:4, 6:2. Henman s. Johans-
son 6:3, 2:6, 7:6. FINAL Henman s. Agassi 6:4, 6:3, 3:6, 6:4.

1. RUNDE Agassi (USA/1) s. Siemerink (Ned) 6:3, 6:4. Escudé 
(Fra) s. Schüttler (Ger) 6:2, 6:3. Kucera (Svk) s. Johansson (Swe)7:5, 
6:3. Arazi (Mar) s. Lapentti (Ecu/7) 6:3, 3:6, 6:3. Rusedski (Gbr/3) 
s. Santoro (Fra) 7:6, 6:2. Hrbaty (Svk) s. Pavel (Rou) 6:0, 6:2. Novak 
(Cze) s. Vacek (Cze) 6:4, 6:4. Kiefer (Ger/6) s. Larsson (Swe) 6:1, 
6:4. Popp (Ger) s. Kornienko (Rus) 7:5, 6:4. Federer (Sui) s. Damm 
(Cze) 6:2, 3:6, 6:4. Medvedev (Ukr) s. Safin (Rus) 2:6, 6:4, 7:6. 
Henman (Gbr/4) s. Bastl (Sui) 5:7, 6:2, 6:2. Ivanisevic (Cro) s. 
Enqvist (Swe/8) 6:4, 4:6, 7:5. Woodruff (USA) s. Koubek (Aut) 3:6, 
6:2, 6:2. Roux (Fra) s. Manta (Sui) 7:5, 3:6, 7:6. Kafelnikov (Rus/2) 
s. Spadea (USA) 6:3, 7:5. ACHTELFINALS Agassi s. Escudé 6:4, 
5:7, 7:5. Kucera s. Arazi 6:1, 7:6. Rusedski s. Hrbaty 6:2, 6:2. 
Kiefer s. Novak 6:3, 6:7, 6:1. Federer s. Popp 6:2, 7:5. Henman 
s. Medvedev 5:7, 6:4, 6:1. Ivanisevic s. Woodruff 7:5, 4:6, 7:6. 
Kafelnikov s. Roux 6:1, 7:6. VIERTELFINALS Kucera s. Agassi 6:4, 
7:5. Kiefer s. Rusedski 2:6, 7:6, 6:3. Henman s. Federer 6:3, 7:5. 
Ivanisevic s. Kafelnikov 4:6, 6:3, 6:4. HALBFINALS Kucera s. Kiefer 
6:4, 6:3. Henman s. Ivanisevic 6:3, 6:4. FINAL Kucera s. Henman 
6:4, 7:6, 4:6, 4:6, 7:6.

1. RUNDE Pavel (Rou) s. Huet (Fra) 7:5, 6:4. Federer (Sui) s. Haas 
(Ger) 6:3, 6:3. Thomann (Fra) s. Escudé (Fra) 6:4, 6:3. Lapentti 
(Ecu/7) s. Rios (Chi) 3:6, 6:4, 6:4. Hewitt (Aus/3) s. Saulnier 
(Fra) 6:2, 6:2. Vinciguerra (Swe) s. El Aynaoui (Mar) 6:0, 6:1. 
Rusedski (Gbr) s. Alami (Mar) 7:5, 6:1. Krajicek (Ned) s. Ferrero 
(Esp/5) 6:4, 6:3. Sanguinetti (Ita) s. Pioline (Fra/6) 6:3, 3:6, 6:2. 
Arazi (Mar) s. Kratochvil (Sui) 3:6, 6:3, 6:2. Clément (Fra) s. 
Calatrava (Esp) 4:6, 7:6, 6:2. Henman (Gbr/4) s. Robredo (Esp) 
6:3, 6:4. Bastl (Sui) s. Ferreira (RSA/8) 6:2, 6:3. Hrbaty (Svk) s. 
Grosjean (Fra) 3:6, 6:4, 6:4. Golmard (Fra) s. Gaudio (Arg) 6:4, 
6:1. Enqvist (Swe/2) s. Gambill (USA) 7:6, 7:6. ACHTELFINALS 
Federer s. Pavel 7:6, 6:4. Thomann s. Lapentti 7:6, 7:6. Hewitt 
s. Vinciguerra 6:3, 7:5. Rusedski s. Krajicek 2:6, 7:6, 7:5. Arazi 
s. Sanguinetti 7:5, 7:5. Henman s. Clément 6:3, 6:4. Hrbaty s. 
Bastl 6:2, 7:6 Enqvist s. Golmard 6:4, 6:2. VIERTELFINALS Fede-
rer s. Thomann 6:4, 6:4. Hewitt s. Rusedski 7:6, 6:2. Henman 
s. Arazi 6:3, 6:3. Enqvist s. Hrbaty 4:6, 6:2, 6:3. HALBFINALS 
Federer s. Hewitt 6:4, 5:7, 7:6. Enqvist s. Henman 6:1, 6:3. 
FINAL Enqvist s. Federer 6:2, 4:6, 7:6, 1:6, 6:1.

1. RUNDE Boutter (Fra) s. Kuerten (Bra/1) 7:6, 6:2. Pavel (Rou) s. 
Ljubicic (Cro) 6:4, 6:7, 6:3. Ulihrach (Cze) s. Lapentti (Ecu) 6:4, 
3:6, 6:3. Bast (Sui) s. Gambill (USA/8) 6:4 (ret). Federer (Sui/4) 
s. Costa (Esp) 6:3, 6:3. Malisse (Bel) s. Friedl (Cze) 6:3, 6:7, 6:2. 
Zimonjic (Yug) s. Vicente (Esp) 4:6, 6:3, 6:2. Roddick (USA/6) s. 
Huet (Fra) 6:2, 3:6, 7:6. Moya (Esp/7) s. Sanguinetti (Ita) 7:6, 
6:4. Thomann (Fra) s. Balcells (Esp) 6:4, 2:6, 6:2. Davydenko 
(Rus) s. Blanco (Esp) 6:1, 6:4. Rosset (Sui) s. Corretja (Esp/3) 6:4, 
3:6, 6:1. Clément (Fra/5) s. Gaudio (Arg) 6:4, 6:1. Kratochvil (Sui) 
s. Portas (Esp) 5:7, 7:6, 6:1. Gaudenzi (Ita) s. Robredo (Esp) 7:6, 
6:4. Henman (Gbr/2) s. Dupuis (Fra) 6:4, 6:1. ACHTELFINALS 
Boutter s. Pavel 4:6, 6:4, 6:0. Bastl s. Ulihrach 7:6, 7:6. Federer s. 
Malisse 6:3, 6:4. Roddick s. Zimonjic 6:4, 7:6. Moya s. Thomann 
7:6, 6:4. Davydenko s. Rosset 7:5, 6:1. Kratochvil s. Clément 
6:3, 1:6, 7:6. Henman s. Gaudenzi 6:2, 6:1. VIERTELFINALS 
Boutter s. Bastl 2:6, 7:6, 7:6. Federer s. Roddick 3:6, 6:3, 7:6. 
Moya s. Davydenko 7:6, 7:6. Henman s. Kratochvil 6:0, 6:1. 
HALBFINALS Federer s. Boutter 7:6, 6:4. Henman s. Moya 6:1, 
6:4. FINAL Henman s. Federer 6:3. 6:4, 7:6.

1. RUNDE Henman (Gbr/1) s. Pioline (Fra) 6:1, 6:4. Escudé (Fra) s. 
Davydenko (Rus) 7:6, w.o. Calleri (Arg) s. Acasuso (Arg) 6:1, 6:4. 
Nalbandian (Arg/6) s. Mutis (Fra) 7:6, 1:0 w.o. Federer (Sui/3) s. 
Verkerk (Ned) 6:3, 6:3. Waske (Ger) s. Bastl (Sui) 6:7, 6:3, 6:4. 
Blake (USA) s. Ferrer (Esp) 6:3, 7:5. Roddick (USA/5) s. Malisse 
(Bel) 6:4, 6:3. Gonzalez (Chi/7) s. Sanguinetti (Ita) 3:6, 7:5, 6:2. 
Lapentti (Ecu) s. Vicente (Esp) 6:3, 6:2. Clément (Fra) s. Boutter (Fra) 
6:3, 6:4. Voinea (Rou) s. Costa (Esp/4) 6:3, 6:3. Heuberger (Sui) 
s. Corretja (Esp/8) 6:4, 5:7, 6:1. Mantilla (Esp) s. Burgsmüller (Ger) 
6:7, 6:2, 6:4. Thomann (Fra) s. Savolt (Hun) 6:4, 6:1. Ferrero (Esp/2) 
s. Rosset (Sui) 7:6, 7:6. ACHTELFINALS Henman s. Escudé 1:6, 
6:3, 6:2. Nalbandian s. Calleri 6:2, 3:0 w.o. Federer s. Waske 
6:3, 7:6. Roddick s. Blake 7:6, 6:3. Gonzalez s. Lapentti 6:4, 7:6. 
Clément s. Voinea 6:3, 6:4. Mantilla s. Heuberger 6:1, 7:6. Ferrero 
s. Thomann 6:4, 6:2. VIERTELFINALS Nalbandian s. Henman 3:6, 
7:6, 6:2. Federer s. Roddick 7:6, 6:1. Gonzalez s. Clément 7:6, 
4:6, 7:5. Ferrero s. Mantilla 2:6, 6:3, 7:6. HALBFINALS Nalban-
dian s. Federer 6:7, 7:5, 6:3. Gonzalez s. Ferrero 6:4, 4:6, 6:1. 
FINAL Nalbandian s. Gonzalez 6:4, 6:3, 6:2.

1. RUNDE Roddick (USA/1) s. Scherrer (Sui) 6:3, 7:6. Elseneer 
(Bel) s. Lee (Kor) 6:2, 6:0. Rochus (Bel) s. Mantilla (Esp) 6:7, 6:2, 
7:6. Robredo (Esp/8) s. Kratochvil (Sui) 6:4, 6:4. Nalbandian 
(Arg/4) s. Hidalgo (Esp) 6:4, 6:0. Clément (Fra) s. Mathieu (Fra) 
6:4, 7:6. Zib (Cze) s. Wawrinka (Sui) 7:6, 7:6. Henman (Gbr) 
s. Verkerk (Ned/7) 6:2, 6:3. Novak (Cze/5) s. Parmar (Gbr) 
3:6, 6:3, 6:0. Lopez (Esp) s. Nadal (Esp) 3:6, 6:3, 7:6. Llodra 
(Fra) s. Ulihrach (Cze) 6:3, 6:4. Coria (Arg/3) s. Santoro (Fra) 
5:7, 6:3, 6:0. Lapentti (Ecu) s. Heuberger (Sui) 6:3, 4:6, 7:5. 
Behrend (Ger) s. Blake (USA) 1:6, 6:3, 6:4. Ljubicic (Cro) s. 
Volandri (Ita) 6:3, 3:6, 6:2. Federer (Sui/2) s. Rosset (Sui) 6:1, 
6:3. ACHTELFINALS Roddick s. Elseneer 6:3, 7:6. Rochus s. 
Robredo 7:5, 6:1. Nalbandian s. Clément 4:1 w.o. Henman s. 
Zib 6:3, 6:4. Lopez s. Novak 3:6, 7:5, 6:4. Coria s. Llodra 6:2, 
6:7, 7:6. Lapentti s. Behrend 7:6, 6:1. Ljubicic s. Federer 7:6, 6:7, 
6:4. VIERTELFINALS Roddick s. Rochus 6:4, 6:4. Nalbandian s. 
Henman 6:2, 6:4. Coria s. Lopez 6:1, 6:2. Ljubicic s. Lapentti 
2:6, 6:2, 6:3. HALBFINALS Nalbandian s. Roddick 7:5, 7:5. 
Coria s. Ljubicic 6:4, 6:4. FINAL Coria s. Nalbandian w.o.

1. RUNDE Ulihrach (Cze) s. Horna (Per) 6:1, ret. Heuberger (Sui) s. 
Dent (USA) 6:2, 6:3. Zabaleta (Rou) s. Hanescu (Arg) 7:6, 5:7, 7:6. 
Massu (Chi/7) s. Kratochvil (Sui) 6:3, 6:2. Nalbandian (Arg/4) 
s. Ancic (Cro) 6:4, 6:3. Spadea (USA) s. Volandri (Ita) 6:3, 4:0 
ret. Chiudinelli (Sui) s. Montanes (Esp) 6:3, 6:3. Schüttler (Ger/6) 
s. Nadal (Esp) 6:3, 6:4. Haehnel (Fra) s. Gonzalez (Chi/8) 6:3, 
6:4. Ljubicic (Cro) s. Chela (Arg) 6:3, 6:4. Koubek (Aut) Srichaphan 
(Tha) 6:7, 6:4, 6:3. Gaudio (Arg/3) s. Norman (Bel) 7:6, 6:4. 
Robredo (Esp/5) s. Wawrinka (Sui) 7:6, 5:7, 6:4. Novak (Cze) 
s. Mayer (Ger) 6:2, 6:3. Moodie (RSA) s. Starace (Ita) 6:4, 6:4. 
Henman (Gbr/2) s. Dupuis (Fra) 6:3, 6:4. ACHTELFINALS Ulihrach 
s. Heuberger 6:1, 6:4. Massu s. Zabaleta 6:2, 6:4. Nalbandian 
s. Spadea 6:4, 6:4. Schüttler s. Chiudinelli 7:6, 6:2. Ljubicic s. 
Haehnel 6:3. 3:6, 6:3. Koubek s. Gaudio 6:1, 1:6, 6:3. Novak 
s. Robredo w.o. Henman s. Moodie 7:6, 6:7, 6:4. VIERTELFINALS 
Massu s. Ulihrach 6:2, 7:6. Nalbandian s. Schüttler 4:6, 7:6, 
6:3. Koubek s. Ljubicic 2:6, 7:5, 7:5. Novak s. Henman 7:6, 7:5. 
HALBFINALS Nalbandian s. Massu 6:3, 6:4. Novak s. Koubek 
6:4, 6:0. FINAL Novak s. Nalbandian 5:7, 6:3, 6:4, 1:6, 6:2.
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1. RUNDE Coria (Arg/1) s. Martin (Esp) 6:2, 6:4. Vliegen (Bel) s. 
Wawrinka (Sui) 7:6, 4:6, 6:3. Calleri (Arg) s. Sabau (Rou) 6:0, 6:3. 
Hrbaty (Svk/5) s. Chela (Arg) 7:6, 6:2. Gonzalez (Chi/4) s. Seppi 
(Ita) 7:6, 6:3. Berrer (Ger) s. Zib (Cze) 6:3, 7:5. Berdych (Cze) s. 
Bastl (Sui) 5:7, 6:4, 6:2. Murray (Gbr) s. Henman (Gbr/6) 6:2, 
5:7, 7:6. Haas (Ger/8) s. Waske (Ger) 7:6, 6:4. Baghdatis (Cyp) 
s. Mackin (Gbr) 6:1, 6:3. Acasuso (Arg) s. Massu (Chi) 4:6, 7:6, 
6:4. Ferrero (Esp/3) s. Volandri (Ita) 6:2, 6:4. Novak (Cze/7) s. 
Lammer (Sui) 7:6, 7:6. Srichaphan (Tha) s. Rochus (Bel) 6:3, 6:2. 
Mayer (Ger) s. Moodie (RSA) 7:6, 1:6, 6:3. Nalbandian (Arg/2) 
s. Karlovic (Cro) 6:3, 7:6. ACHTELFINALS Vliegen s. Coria 7:6, 
7:5. Hrbaty s. Calleri 3:6, 6:3, 6:2. Gonzalez s. Berrer 6:4, 7:5. 
Murray s. Berdych 6:4, 2:6, 6:4. Baghdatis s. Haas 6:2, 6:3. 
Acasuso s. Ferrero 6:3, 6:7, 6:3. Srichaphan s. Novak 6:3, 6:2. 
Nalbandian s. Mayer 6:3, 6:2. VIERTELFINALS Hrbaty s. Vlie-
gen 6:7, 6:1, 6:3. Gonzalez s. Murray 6:4, 3:6, 6:1. Baghdatis 
s. Acasuso 6:7, 7:6, 6:3. Nalbandian s. Srichaphan 6:2, 6:2. 
HALBFINALS Gonzalez s. Hrbaty 6:0, 6:3. Baghdatis s. Nalban-
dian 6:2, 7:6. FINAL Gonzalez s. Baghdatis 6:7, 6:3, 7:5, 6:4.

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Zib (Cze) 6:1, 6:2. Garcia-Lopez (Esp) s. 
Reister (Ger) 7:6, 6:2. Novak (Cze) s. Hajek (Cze) 6:7, 3:0 wo. Ferrer 
(Esp/5) s. Chiudinelli (Sui) 6:7, 6:3, 6:4. Chela (Arg) s. Volandri (Ita) 
6:4, 7:5. Srichaphan (Tha) s. Becker (Ger) 7:6, 7:6. Kohlschreiber 
(Ger) s. Thomann (Fra) 6:1, 7:5. Acasuso (Arg/7) s. Montanes (Esp) 
6:4, 6:3. Del Potro (Arg) s. Clemens (Ger) 3:6, 6:3, 6:2. Bastl (Sui) 
s. Burgsmüller (Ger) 6:1, 6:4. Fish (USA) s. Vanek (Cze) 6:4, 6:3. 
Gonzalez (Chi/3) s. Bolelli (Ita) 7:6, 6:7, 7:6. Wawrinka (Sui) s. Cal-
leri (Arg/8) 7:6, 6:2. Henman (Gbr) s. Rochus (Bel) 6:2, 6:3. Lopez 
(Esp) s. Ramirez Hidalgo (Esp) 3:6, 7:6, 6:1. Nalbandian (Arg/2) s. 
Karanusic (Cro) 6:2, 6:4. ACHTELFINALS Federer s. Garcia-Lopez 
6:2, 6:0. Ferrer s. Novak 2:6, 6:3, 6:3. Srichaphan s. Chela 6:4, 
6:3. Acasuso s. Kohlschreiber 7:6, 6:1. Del Potro s. Bastl 6:3, 6:2. 
Gonzalez s. Fish 6:7, 6:4, 7:6. Wawrinka s. Henman 2:6, 7:6, 6:4. 
Nalbandian s. Lopez 6:7, 6:3, 7:6. VIERTELFINALS Federer s. Ferrer 
6:3, 7:6. Srichaphan s. Acasuso 7:6, 6:3. Gonzalez s. Del Potro 
5:7, 6:4, 6:4. Wawrinka s. Nalbandian 7:6, 6:2. HALBFINALS 
Federer s. Srichaphan 6:4, 3:6, 7:6. Gonzalez s. Wawrinka 6:4, 
6:4. FINAL Federer s. Gonzalez 6:3, 6:2, 7:6.

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Berrer (Ger) 6:1, 3:6, 6:3. Del Potro 
(Arg) s. Russell (USA) 5:2, w.o. Kiefer (Ger) s. Berlocq (Arg) 6:1, 6:1. 
Koubek (Aut) s. Chela (Arg/7) 6:3, 6:4. Blake (USA/4) s. Hern-
andez (Esp) 6:3, 6:4. Karlovic (Cro) s. Chiudinelli (Sui) 6:3, 6:2. 
Wawrinka (Sui) s. Nalbandian (Arg) 7:6, 6:2. Berdych (Cze/5) 
s. Lopez (Esp) 7:6, 3:6, 6:3. Mathieu (Fra/8) s. Dancevic (Can) 
6:3, 6:1. Golubev (Rus) s. Delic (USA) 6:4, 6:3. Baghdatis (Cyp) 
s. Montanes (Esp) 6:2, 6:2. Calleri (Arg) s. Ferrer (Esp/3) 6:4, 
7:6. Canas (Arg/6) s. Acasuso (Arg) 6:4, 6:3. Nieminen (Fin) s. 
Ginepri (USA) 3:6, 6:4, 7:5. Karanusic (Cro) s. Reister (Ger) 6:0, 
6:3. Gonzalez (Chi/2) s. Haehnel (Fra) 7:6, 6:4. ACHTELFINALS 
Federer s. Del Potro 6:1, 6:4. Kiefer s. Koubek 6:3, 6:2. Karlovic 
s. Blake 4:6, 7:6, 6:4. Berdych s. Wawrinka 7:5, 6:4. Mathieu 
s. Golubev 6:7, 6:4, 6:1. Baghdatis s. Calleri 6:7, 6:3, 6:3. Nie-
minen s. Canas 6:4, 3:6, 7:5. Gonzalez s. Karanusic 6:4. 7:6. 
VIERTELFINALS Federer s. Kiefer 6:3, 6:2. Karlovic s. Berdych 6:7, 
7:6, 7:6. Baghdatis s. Mathieu 6:2, 7:6. Nieminen s. Gonzalez 
6:3, 7:5. HALBFINALS Federer s. Karlovic 7:6, 7:6. Nieminen s. 
Baghdatis 7:6, 6:2. FINAL Federer s. Nieminen 6:3, 6:4.

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Reynolds (USA) 6:3, 6:7, 6:3. Niemi-
nen (Fin) s. Schwank (Arg) 6:2, 6:4. Granollers (Esp) s. Baghdatis 
(Cyp) 6:2, 4:6, 6:2. Bolelli (Ita) s. Berdych (Cze/7) 6:4, 7:5. 
Blake (USA/4) s. Kiefer (Ger) 3:6, 6:3, 6:4. Hernandez (Esp) s. 
Dlouhy (Cze) 7:6, 6:7, 6:1. Lopez (Esp) s. Chiudinelli (Sui) 7:6, 7:6. 
Fish (USA/8) s. Calleri (Arg) 7:6, 6:2. Andreev (Rus/6) s. Melzer 
(Aut) 7:6, 7:5. Kohlschreiber (Ger) s. Gremelmayr (Ger) 6:4, 7:6. 
Bohli (Sui) s. Acasuso (Arg) 6:3, 6:2. Del Potro (Arg/3) s. Bastl 
(Sui) 6:2, 6:4. Becker (Ger) s. Wawrinka (Sui/5) 3:6, 7:6, 7:6. 
Beck (Ger) s. Devilder (Fra) 6:4, 6:4. Vliegen (Bel) s. Petzschner 
(Ger) 6:2, 6:3. Nalbandian (Arg/2) s. Montanes (Esp) 6:4, 6:2. 
ACHTELFINALS Federer s. Nieminen 7:6, 7:6. Bolelli s. Granollers 
6:4, 6:2. Blake s. Hernandez 6:7, 6:2, 6:4. Lopez s. Fish 7:6, 6:4. 
Andreev s. Kohlschreiber 7:6, 6:7, 7:5. Del Potro s. Bohli 6:3, 6:3. 
Becker s. Beck 3:6, 6:3, 6:4. Nalbandian s. Vliegen 6:4, 5:7, 
7:6. VIERTELFINALS Federer s. Bolelli 6:2, 6:3. Lopez s. Blake 
6:4, 7:6. Del Potro s. Andreev 6:4, 7:5. Nalbandian s. Becker 
7:6, 6:4. HALBFINALS Federer s. Lopez 6:3, 6:2. Nalbandian 
s. Del Potro 6:4, 6:4. FINAL Federer s. Nalbandian 6:3, 6:4.

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Rochus (Fra) 6:3, 6:4. Seppi (Ita) 
s. Bohli (Sui) 4:6, 6:1, 7:5. Korolev (Rus) s. Bolelli (Ita) 3:6, 7:6, 
6:2. Chardy (Fra) s. Blake (USA/7) 7:6, 6:7, 6:4. Isner (USA) s. 
Gonzalez (Chi/3) 7:6, 4:6, 6:4. Gasquet (Fra) s. Zeballos (Arg) 
7:6, 6:4. Lammer (Sui) s. Koellerer (Aut) 3:6, 6:2, 7:5. Chiudinelli 
(Sui) s. Kohlschreiber (Ger/8) 7:6, 3:6, 7:5. Stepanek (Cze/5) s. 
Schüttler (Ger) 6:2, 6:0. Serra (Fra) s. Karlovic (Cro) 7:6, 6:4. Troicki 
(Srb) s. Becker (Ger) 6:2, 7:6. Cilic (Cro/4) s. Petzschner (Ger) 6:4, 
6:4. Wawrinka (Sui/6) s. Ljubicic (Cro) 6:7, 6:3, 6:4. Nieminen 
(Fin) s. Benneteau (Fra) 7:5, 6:2. Hernych (Cze) s. Luczak (Aus) 
6:3, 6:4. Djokovic (Srb/2) s. Beck (Ger) 6:3, 7:5. ACHTELFINALS 
Federer s. Seppi 6:3, 6:3. Korolev s. Chardy 6:4, 7:6. Gasquet s. 
Isner 4:6, 7:6, 6:2. Chiudinelli s. Lammer 2:6, 6:3, 6:3. Stepanek 
s. Serra 3:6, 7:6, 7:6. Cilic s. Troicki 7:6, 6:7, 7:6. Wawrinka s. 
Nieminen 7:5, 2:6, 6:1. Djokovic s. Hernych 6:0, 6:0. VIERTEL-
FINALS Federer s. Korolev 6:3, 6:2. Chiudinelli s. Gasquet 6:1, 
6:3. Stepanek s. Cilic 4:6, 6:3, 6:3. Djokovic s. Wawrinka 3:6, 
7:6, 6:2. HALBFINALS Federer s. Chiudinelli 7:6, 6:3. Djokovic s. 
Stepanek 6:7, 7:5, 6:2. FINAL Djokovic s. Federer 6:4, 4:6, 6:2.

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Dolgopolov (Ukr) 6:4, 5:2, ret. 
Tipsarevic (Srb) s. Istomin (Uzb) 6:2, 6:4. Stepanek (Cze) s. de 
Bakker (Ned) 6:3, 7:6. Giraldo (Col) s. Beck (Svk) 6:2, 6:1.
Roddick (USA/4) s. Querrey (USA) 7:5, 7:6. Golubev (Kaz) s. 
Malisse (Bel) 7:5, 6:2. Nalbandian (Arg) s. Hajek (Cze) 6:3, 6:4. 
Cilic (Cro/6) s. Chiudinelli (Sui) 6:3, 6:3. Mathieu (Fra) s. Mayer 
(Ger) 6:3, 6:3. Troicki (Srb) s. Berrer (Ger) 6:3, 6:0. Gasquet 
(Fra) s. Lu (Tpe) 6:3, 6:1. Kamke (Ger) s. Berdych (Cze/3) 6:4, 
6:1. Isner (USA/8) s. Llodra (Fra) 4:6, 7:5, 6:3. Haase (Ned) s. 
Bohli (Sui) 6:4, 6:3. Nieminen (Fin) s. Brands (Ger) 6:3, 6:2. Djo-
kovic (Srb/2) s. Gulbis (Lat) 6:4, 6:2. ACHTELFINALS Federer s. 
Tipsarevic 6:3, 6:4. Stepanek s. Giraldo 3:6, 6:2, 6:0. Roddick 
s. Golubev 6:3, 6:4. Nalbandian s. Cilic 4:6, 6:4, 6:4. Troicki 
s. Mathieu wo. Gasquet s. Kamke 6:4, 7:5. Haase s. Isner 6:2, 
6:7, 7:5. Djokovic s. Nieminen 6:4, 7:6. VIERTELFINALS Federer 
s. Stepanek 6:3, 6:2. Roddick s. Nalbandian 6:4, 6:4. Troicki 
s. Gasquet 6:4, 6:2. Djokovic s. Haase 6:2, 6:3. HALBFINALS 
Federer s. Roddick 6:2, 6:4. Djokovic s. Troicki 7:6, 6:4. FINAL 
Federer s. Djokovic 6:3, 3:6, 6:1.

1. RUNDE Djokovic (Srb/1) s. Malisse (Bel) 6:2, 4:6, 7:5. Kubot 
(Pol) s. Kamke (Ger) 5:7, 7:5, 6:2. Lammer (Sui) s. Youzhny (Rus) 
6:4, 6:3. Baghdatis (Cyp) s. Troicki (Srb/8) 4:6, 7:6, 6:2. Nishikori 
(Jpn) s. Berdych (Cze/4) 3:6, 6:3, 6:2. Seppi (Ita) s. Muller (Lux) 
7:6, 6:7, 6:2. Kukushkin (Kaz) s. Young (USA) 6:4, 6:2. Blake 
(USA) s. Fish (USA/5) 0:1 ret. Roddick (USA/7) s. Haas (Ger) 
6:3, 6:4. Stepanek (Cze) s. Giraldo (Col) 6:1, 6:3. Nieminen 
(Fin) s. Bellucci (Bra) 6:7, 6:4, 6:3. Federer (Sui/3) s. Starace 
(Ita) 7:6, 6:4. Mayer (Ger) s. Tipsarevic (Srb/6) 5:1 ret. Ljubicic 
(Cro) s. Llodra (Fra) 7:5, 6:4. Wawrinka (Sui) s. Dodig (Cro) 6:4, 
6:4. Haase (Ned) s. Chiudinelli (Sui) 6:2, 7:6. ACHTELFINALS 
Djokovic s. Kubot 6:1, 6:2. Baghdatis s. Lammer 7:6, 6:7, 6:3. 
Nishikori s. Seppi 6:3, 7:6. Kukushkin s. Blake 6:3, 6:4. Roddick 
s. Stepanek 2:6, 6:3, 6:3. Federer s. Nieminen 6:1, 4:6, 6:3. 
Mayer s. Ljubicic 6:3, 6:1. Wawrinka s. Haase 4:6, 6:1, 6:2. 
VIERTELFINALS Djokovic s. Baghdatis 2:6, 6:2, 6:3. Nishikori s. 
Kukushkin 6:4, 5:7, 6:4. Federer s. Roddick 6:3, 6:2. Wawrinka s. 
Mayer 6:2, 6:2. HALBFINALS Nishikori s. Djokovic 2:6, 7:6, 6:0. 
Federer s. Wawrinka 7:6, 6:2. FINAL Federer s. Nishikori 6:1, 6:3. 

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Becker (Ger/Q) 7:5, 6:3. Bellucci (Bra) s. 
Soeda (Jpn) 4:6, 6:4, 6:3. Kubot (Pol/Q) s. Lacko (Svk) 6:4, 6:4. Paire 
(Fra) s. Seppi (Ita/5) 4:6, 6:2, 6:3. Davydenko (Rus) s. Wawrinka 
(Sui/4) 7:6, 7:6. Mathieu (Fra/WC) s. Laaksonen (Sui/WC) 6:2, 
7:5. Benneteau (Fra) s. Kuznetsov (Rus/Q) 4:6, 6:3, 6:3. Dimitrov 
(Bul) s. Troicki (Srb/8) 6:3, 6:2. Youzhny (Rus/6) s. Tomic (Aus) 6:0, 
6:2. Ebden (Aus) s. Hanescu (Rou/LL) 6:3, 7:6. Chiudinelli (Sui/
WC) s. Garcia-Lopez (Esp) 5:7, 6:3, 6:4. Gasquet (Fra/3) s. Haase 
(Ned) 4:6, 6:3, 6:2. Matosevic (Aus) s. Mayer (Ger/7) 6:2, 6:3. 
Anderson (RSA) s. Nieminen (Fin) 7:6, 6:3. Baker (USA) s. Stepanek 
(Cze/Q) 2:6, 7:6, 6:3. Del Potro (Arg/2) s. Falla (Col) 6:4, 6:1. 
ACHTELFINALS Federer s. Bellucci 6:3, 6:7, 7:5. Paire s. Kubot 6:4, 
6:4. Mathieu s. Davydenko 6:3, 6:7, 6:4. Dimitrov s. Benneteau 7:6, 
6:7, 7:6. Youzhny s. Ebden 6:3, 6:1. Gasquet s. Chiudinelli 6:1, 6:4. 
Anderson s. Matosevic 6:3, 6:7, 6:3. Del Potro s. Baker 7:5, 6:1.  
VIERTELFINALS Federer s. Paire 6:2, 6:2. Mathieu s. Dimitrov 7:6, 
7:6. Gasquet s. Youzhny 6:2, 7:6. Del Potro s. Anderson 3:6, 7:6, 
6:2. HALBFINALS Federer s. Mathieu 7:5, 6:4. Del Potro s. Gasquet 
6:2, 6:2. FINAL Del Potro s. Federer 6:4, 6:7, 7:6.

1. RUNDE Del Potro (Arg/1) s. Laaksonen (Sui/WC) 6:4, 6:4. 
Baghdatis (Cyp) s. Becker (Ger/Q) 7:6, 6:1. Mathieu (Fra/Q) s. 
Kudla (USA/Q) 6:4, 7:5. Llodra (Fra) s. Gasquet (Fra/5) 6:4, 6:2. 
Roger-Vasselin (Fra) s. Wawrinka (Sui/4) 6:4, 6:3. Kamke (Ger/Q) s. 
Hanescu (Rou) 6:4, 6:4.Kubot (Pol) s. Gimeno-Traver (Esp) 7:6, 6:4. 
Brands (Ger) s. Seppi (Ita/7) 7:6, 6:3.Dimitrov (Bul/8) s. Stepanek 
(Cze) 6:3, 6:3. Dolgopolov (Ukr/WC) s. De Schepper (Fra) 6:4, 6:4. 
Istomin (Uzb) s. Zeballos (Arg) 7:5, 7:6. Federer (Sui/3) s. Mannarino 
(Fra) 6:4, 6:2.Nishikori (Jpn/6) s. Chiudinelli (Sui/WC) 6:2, 6:4. 
Dodig (Cro) s. Berlocq (Arg) 2:0, ret. Pospisil (Can) s. Haase (Ned) 
6:4, 6:4. Karlovic (Cro) s. Berdych (Cze/2) 4:6, 7:6, 7:6. ACHTEL-
FINALS Del Potro s. Baghdatis 6:1, 6:2. Mathieu s. Llodra 6:4, 6:3. 
Roger-Vasselin s. Kamke 7:5, 6:3. Brands s. Kubot 6:2, 6:4. Dimitrov 
s. Dolgopolov 6:3, 6:2.Federer s. Istomin 4:6, 6:3, 6:2. Dodig s. 
Nishikori 6:1, 6:2. Pospisil s. Karlovic 6:3, 6:4. VIERTELFINALS Del 
Potro s. Mathieu 6:4, 6:4. Roger-Vasselin s. Brands 6:3, 4:6, 6:3. 
Federer s. Dimitrov 6:3, 7:6. Pospisil s. Dodig 7:6, 6:4. HALBFINALS 
Del Potro s. Roger-Vasselin 6:4, 4:6, 6:2. Federer s. Pospisil 6:3, 6:7, 
7:5. FINAL Del Potro s. Federer 7:6, 2:6, 6:4.

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Muller (Lux)  6:2, 6:1. Istomin (Uzb) 
s. Jankowicz (Pol) 6:1, 6:1. Pospisil (Can) s. Nieminen (Fin) 6:3, 
6:7, 6:4. Dimitrov (Bul/5) s. Zwerev (Ger/WC) 2:6, 6:4, 6:2. 
Kukushkin (Kaz) s. Wawrinka (Sui/3) 6:4, 6:7, 6:3. Becker (Ger) 
s. Elias (Por/Q) 6:3, 6:2. De Schepper (Fra/Q) s. Delbonis (Arg) 
7:6, 7:5. Karlovic (Cro/8) s. Rosol (Cze) 7:6, 6:3. Goffin (Bel/7) 
s. Thiem (Aut) 7:6, 6:3. Dodig (Cro) s. Chiudinelli (Sui/WC) 6:4, 
6:7, 6:4. Young (USA) s. Berlocq (Arg) 7:6, 6:4. Raonic (Can/4) 
s. Johnson (USA) 7:6, 6:4. Coric (Cro/WC) s. Gulbis (Lat/6) 7:6, 
6:3. Gollubev (Kaz) s. Gabashvili (Rus) 6:3, 6:3. Herbert (Fra) s. 
Roger-Vasselin (Fra) 6:3. 6:7, 7:6. Nadal (Esp/2) s. Bolelli (Ita) 6:2, 
6:2. ACHTELFINALS Federer s. Isomin 3:6, 6:3, 6:4. Dimitrov s. 
Pospisil 6:2, 6:2. Becker s. Kukushkin 6:7, 7:6, 4:0 ret. Karlovic 
s. De Schepper 6:7, 6:4, 6:3. Goffin s. Dodig 7:6, 6:4. Raonic 
s. Young 6:4, 6:7, 7:6. Coric s. Golubev 6:4. 6:4. Nadal s. 
Herbert 6:1, 6:1. VIERTELFINALS Federer s. Dimitrov 7:6, 6:2. 
Karlovic s. Becker 6:4, 6:4. Goffin s. Raonic 6:7, 6:3, 6:4. Coric 
s. Nadal 6:2, 7:6. HALBFINALS Federer s. Karlovic 7:6, 3:6, 6:3. 
Goffin s. Coric 6:4, 3:6, 6:3.  FINAL Federer s. Goffin 6:2, 6:2.

1. RUNDE Federer (Sui/1) s. Kukushkin (Kaz) 6:1, 6:2. Kohlschrei-
ber (Ger) s. Janowicz (Pol) 6:4, 3:6, 6:3. Mannarino (Fra) s. Troicki 
(Srb) 4:6, 7:5, 7:6. Goffin (Bel/8) s. Seppi (Ita) 3:6, 6:4, 6:4. 
Anderson (RSA/4) s. Coric (Cro) 6:3, 6:2. Young (USA) s. Laakso-
nen (Sui) 6:2, 3:6, 6:4. Sock (USA) s. Kudla (USA) 6:4, 6:2. Isner 
(USA/6) s. Gulbis (Lat) 6:3, 6:4. Cilic (Cro/7) s. Chiudinelli (Sui) 
6:3, 7:6. Gabashvili (Rus) s. Mayer (Arg) 7:5, 4:6, 6:4. Dimitrov 
(Bul) s. Stakhovsky (Ukr) 6:3, 6:4. Nadal (Esp/3) s. Rosol (Cze) 
1:6, 7:5, 7:6. Gasquet (Fra/5) s. Vesely (Cze) 6:3, 6:7, 6:4. Thiem 
(Ger) s. Haase (Ned) 0:6, 7:6, 7:5. Lajovic (Srb) s. Dolgopolov 
6:4, 2:0 w.o. Karlovic (Cro) s. Wawrinka (Sui/2) 3:6, 7:6, 6:4. 
ACHTELFINALS Federer s. Kohlschreiber 6:4, 4:6, 6:4. Goffin s. 
Mannarino 6:4, 6:3. Young s. Anderson 6:2, 7:6. Sock s. Isner 
7:6, 6:3. Cilic s. Gabashvili 6:3, 6:1. Nadal s. Dimitrov 6:4, 
4:6, 6:3. Gasquet s. Thiem 7:6, 6:4. Karlovic s. Lajovic 7:6, 7:5. 
VIERTELFINALS Federer s. Goffin 6:3, 3:6, 6:1. Sock s. Young 
5:7, 6:4, 6:2. Nadal s. Cilic 4:6, 6:3, 6:3. Gasquet s. Karlovic 
6:4, 6:7, 7:6. HALBFINALS Federer s. Sock 6:3, 6:4. Nadal s. 
Gasquet 6:4, 7:6. FINAL Federer s. Nadal 6:3, 5:7, 6:3.

1. RUNDE Wawrinka (Sui/1) s. Chiudinelli (Sui/WC) 6:7, 6:1, 6:4. 
Berankis (Ltu/Q) s. Raonic (Can/2) 3:6, 6:3, 6:3. Nishikori (Jpn/3) 
s. Lajovic (Srb) 7:5, 6:1. Cilic (Cro/4) s. Youzhny (Rus) 6:4, 6:2. 
Goffin (Bel/5) s. Baghdatis (Cyp) 6:4, 7:6. Muller (Lux) s. Dimitrov 
(Bul/6) 6:7, 6:4, 6:4. Pella (Arg) s. Gasquet (Fra/7) 6:2, 2:1 ret. 
Sock (USA/8) s. Mannarino (Fra) 6:3, 6:3. Carreno Busta (Esp) s. 
Verdasco (Esp) 7:5, 6:3. Del Potro (Arg/WC) s. Haase (Ned/Q) 
6:3, 6:4. Delbonis (Arg) s. Kuznetsov (Rus) 6:4, 6:4. Granollers (Esp) 
s. Laaksonen (Sui/WC) 6:3, 3:6, 6:2. Lorenzi (Ita) s. Mahut (Fra) 
6:4, 7:6. Mayer (Ger) s. Paire (Fra) 6:1, 6:7, 6:4. Young (USA/Q) 
s. Marchenko (Ukr) 6:4, 6:2. Zverev M. (Ger/Q) s. Fritz (USA) 7:6, 
6:0. ACHTELFINALS Wawrinka s. Young 7:6, 6:7, 6:4. Nishikori 
s. Lorenzi 7:6, 6:2. Cilic s. Carreno Busta 6:0, 7:6. Del Potro s. 
Goffin 7:5, 6:3. Granollers s. Sock 6:3, 6:1. Delbonis s. Berankis 
6:7, 7:6, 6:3. Muller s. Mayer 6:3, 6:2. Zverev M. S. Pella 6:4, 6:2. 
VIERTELFINALS Zverev M. s. Wawrinka 6:2, 5:7, 6:1. Nishikori s. 
del Potro 7:5, 6:4. Cilic s. Granollers 6:3, 6:3. Muller s. Delbonis 
6:7, 6:4, 7:6. HALBFINALS Nishikori s. Muller 4:6, 7:6, 6:3. 
Cilic s. Zverev M. 4:6, 7:5, 6:3. FINAL Cilic s. Nishikori 6:1, 7:6.
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Sport Events – made in Switzerland
SwissTopSport vereinigt 21 der grössten Sport-Veranstaltungen, 
welche jährlich in der Schweiz stattfinden und in ihren Sportarten 
zu den Besten der Welt gehören – dazu zählen natürlich auch die 
Swiss Indoors Basel. Finden Sie sämtliche aktuellen News aller               
SwissTopSport-Events auf unserer Homepage oder auf Facebook.
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 Klaus Berger (Deutschland)  s. Ernst Schori (Schweiz)  6:3, 6:1

 Jiri Zahradnicek (Tschechien)  s. Helmut Kuner (Deutschland)  1:6, 6:2, 6:3

 Michel Burgener (Schweiz)  s. Petr Kanderal (Tschechien)  7:5, 4:6, 6:0

 Jean-Claude Barclay (Frankreich) s. Leonardo Manta (Schweiz)  6:3, 7:5

 Roger Taylor (Grossbritannien)  s. Petr Kanderal (Tschechien)  7:5, 2:6, 7:5

 Jiri Hrebec (Tschechien)  s. Ilie Nastase (Rumänien)  6:1, 7:6, 2:6, 6:4

 Jan Kodes (Tschechien)  s. Jiri Hrebec (Tschechien)  6:4, 6:2, 6:2

 Björn Borg (Schweden)  s. John Lloyd (Grossbritannien)  6:4, 6:2, 6:3

 Guillermo Vilas (Argentinien)  s. John McEnroe (USA)  6:3, 5:7, 7:5, 6:4

 Brian Gottfried (USA)  s. Johan Kriek (Südafrika)  7:5, 6:1, 4:6, 6:3

 Ivan Lendl (USA)  s. Björn Borg (Schweden)  6:3, 6:2, 5:7, 0:6, 6:4

 Ivan Lendl (USA)  s. José-Luis Clerc (Argentinien)  6:2, 6:3, 6:0

 Yannick Noah (Frankreich)  s. Mats Wilander (Schweden)  6:4, 6:2, 6:3

 Vitas Gerulaitis (USA)  s. Wojtek Fibak (Polen)  4:6, 6:1, 7:5, 5:5, w.o.

 Joakim Nyström (Schweden)  s. Tim Wilkison (USA)  6:3, 3:6, 6:4, 6:2

 Stefan Edberg (Schweden)  s. Yannick Noah (Frankreich)  6:7, 6:4, 7:6, 6:1

 Stefan Edberg (Schweden)  s. Yannick Noah (Frankreich)  7:6, 6:2, 6:7, 7:6

 Yannick Noah (Frankreich)  s. Ronald Agenor (Haiti)  7:6, 6:4, 6:4

 Stefan Edberg (Schweden)  s. Jakob Hlasek (Schweiz)  7:5, 6:3, 3:6, 6:2

 Jim Courier (USA)  s. Stefan Edberg (Schweden)  7:6, 3:6, 2:6, 6:0, 7:5

 John McEnroe (USA)  s. Goran Ivanisevic (Kroatien)  6:7, 4:6, 7:6, 6:3, 6:4

 Jakob Hlasek (Schweiz)  s. John McEnroe (USA)  7:6, 6:0, 6:3

 Boris Becker (Deutschland)  s. Petr Korda (Tschechien)  3:6, 6:3, 6:2, 6:4

 Michael Stich (Deutschland)  s. Stefan Edberg (Schweden)  6:4, 6:7, 6:3, 6:2

 Wayne Ferreira (Südafrika)  s. Patrick McEnroe (USA)  4:6, 6:2, 7:6, 6:3

 Jim Courier (USA)  s. Jan Siemerink (Holland)  6:7, 7:6, 5:7, 6:2, 7:5

 Pete Sampras (USA)  s. Hendrik Dreekmann (Deutschland) 7:5, 6:2, 6:0
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ENTDECKEN SIE FÜR 
IHREN NÄCHSTEN 
WORKSHOP ODER 
FIRMENAUSFLUG  
DIE NEUE WELT VON 
CAMILLE BLOCH

CHEZ Camille Bloch bietet sich als gut ausgestatteter, 
attraktiver Arbeitsort an. Die Mehrzweckräume im ersten 
Stock unseres Besucherzentrums eignen sich perfekt  
für die Organisation Ihrer Workshops, Tagungen,  
Generalversammlungen und Schulungen.  

In unseren Ateliers stellen Sie mit Unterstützung 
eines Maître Chocolatiers von Camille Bloch  
selbst zartschmelzende Köstlichkeiten her und  
können zugleich Ihr Teamgeist fördern. 

Dank dem Parcours Découverte vertiefen Sie sich in die 
Unternehmensgeschichte, erleben Sie die Herstellung  
von Schokolade und nehmen Sie an interaktiven  
Experimenten teil. Auf dieser Genussreise werden alle  
Ihre Sinne angesprochen. 

Lassen Sie sich durch Süssigkeiten und hausgemachte 
Getränke sowie Spezialitäten aus der Region im Bistrot 
verführen. 

Der Shop bietet Ihnen eine grosse Auswahl aus der  
Chocolaterie sowie Exklusivitäten zum eigenen Genuss 
oder zum Verschenken an. 

Gerne empfangen wir Sie als Gruppe ab 10 Personen 
zu Schoggikonditionen und schnüren Ihnen ein  
massgeschneidertes Programm zusammen. 

Schauen Sie bei uns vorbei – erleben Sie die süsse Seite 
des Lebens! Lassen Sie sich von unserer Leidenschaft für 
Schokolade anstecken und verbringen Sie authentische 
Stunden bei uns.

Raphael Schlup 
Key Account Manager 
CHEZ Camille Bloch 
Tel. +41 32 945 12 25 
raphael.schlup@chezcamillebloch.swiss

L’ESPACE CONFÉRENCE

LE BISTROT
L’ATELIER

ERÖFFNUNG A
M

28. O
KTOBER 2017

LE PARCOURS DÉCOUVERTE



 Greg Rusedski (Grossbritannien)  s. Mark Philippoussis (Australien)  6:3, 7:6, 7:6

 Tim Henman (Grossbritannien)  s. André Agassi (USA)  6:4, 6:3, 3:6, 6:4

 Karol Kucera (Slovakei)  s. Tim Henman (Grossbritannien) 6:4, 7:6, 4:6, 4:6, 7:6

 Thomas Enqvist (Schweden)  s. Roger Federer (Schweiz)  6:2, 4:6, 7:6, 1:6, 6:1

 Tim Henman (Grossbritannien)  s. Roger Federer (Schweiz)  6:3, 6:4, 6:2

 David Nalbandian (Argentinien)  s. Fernando Gonzalez (Chile)  6:4, 6:3, 6:2

 Guillermo Coria (Argentinien)  s. David Nalbandian (Argentinien)  w.o.

 Jiri Novak (Tschechien)  s. David Nalbandian (Argentinien) 5:7, 6:3, 6:4, 1:6, 6:2

 Fernando Gonzalez (Chile)  s. Marcos Baghdatis (Zypern)  6:7, 6:3, 7:5, 6:4

 Roger Federer (Schweiz)  s. Fernando Gonzalez (Chile)  6:3, 6:2, 7:6

 Roger Federer (Schweiz) s. Jarkko Nieminen (Finnland)  6:3, 6:4*

 Roger Federer (Schweiz) s. David Nalbandian (Argentinien)  6:3, 6:4

 Novak Djokovic (Serbien)  s. Roger Federer (Schweiz)  6:4, 4:6, 6:2

 Roger Federer (Schweiz) s. Novak Djokovic (Serbien) 6:4, 3:6, 6:1

 Roger Federer (Schweiz) s. Kei Nishikori (Japan) 6:1, 6:3

 Juan Martin Del Potro (Argentinien) s. Roger Federer (Schweiz)  6:4, 6:7, 7:6

 Juan Martin Del Potro (Argentinien) s. Roger Federer (Schweiz)  7:6, 2:6, 6:4

 Roger Federer (Schweiz)  s. David Goffin (Belgien) 6:2, 6:2

 Roger Federer (Schweiz)  s. Rafael Nadal (Spanien) 6:3, 5:7, 6:3

 Marin Cilic (Kroatien)  s. Kei Nishikori (Japan) 6:1, 7:6

* Nach Regeländerung in der ATP World Tour: Final Best of 3.
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 Tom Okker/Frew McMillan (Ned/RSA)  s. Karl Meiler/Dick Crealy (Ger/Aus)  6:4, 7:6, 6:4

 Buster Mottram/Mark Cox (Gbr)  s. John James/John Feaver (Aus/Gbr) 7:5, 6:4, 6:4 

 John McEnroe/Wojtek Fibak (USA/Pol)  s. Bruce Manson/Andrew Pattison (USA/RSA) 7:6, 6:4 

 Bob Hewitt/Frew McMillan (RSA)  s. Brian Gottfried/Raul Ramirez (USA/Mex)  6:3, 6:4

 Kevin Curren/Steve Denton (RSA/USA)  s.Bob Hewitt/Frew McMillan (RSA) 6:7, 6:4, 6:4

 José-Luis Clerc/Ilie Nastase (Arg/Rou)  s. Markus Günthardt/Pavel Slozil (Sui/Tch) 7:6, 6:7, 7:6

 Yannick Noah/Henri Leconte (Fra)  s. Fritz Buehning/Pavel Slozil (USA/Tch)  6:2, 6:2

 Tomas Smid/Pavel Slozil (Tch)  s. Stefan Edberg/Florian Segarceanu (Swe/Rum) 6:1, 3:6, 7:6

 Tomas Smid/Pavel Slozil (Tch)  s. Stefan Edberg/Tim Wilkison (Swe/USA)  7:6, 6:2

 Tom Gullikson/Tim Gullikson (USA)  s. Mark Dickson/Tim Wilkison (USA)  5:7, 6:3, 6:2 

 Yannick Noah/Guy Forget (Fra)  s. Tomas Smid/Jan Gunnarsson (Tch/Swe)  7:6, 6:4

 Anders Jarryd/Tomas Smid (Swe/Tch)  s. Stanislav Birner/Jaro Navratil (Tch)  6:4, 6:3 

 Jakob Hlasek/Tomas Smid (Sui/Tch)  s. Jeremy Bates/Peter Lundgren (Gbr/Swe)  6:3, 6:1 

 Udo Riglewski/Michael Stich (Ger)  s. Claudio Mezzadri/Omar Camporese (Sui/Ita)  6:3, 4:6, 6:0 

 Stefan Kruger/Christo Van Rensburg (RSA)  s. Neil Broad/Gary Muller (RSA)  4:6, 7:6, 6:3 

 Jakob Hlasek/Patrick McEnroe (Sui/USA)  s. Petr Korda/John McEnroe (Tch/USA)  3:6, 7:6, 7:6 

 Tom Nyssen/Cyril Suk (Ned/Cze)  s. Karel Novacek/David Rikl (Cze)  6:3, 6:4 

 Byron Black/Jonathan Stark (Zim/USA)  s. Brad Pearce/Dave Randall (USA)  4:6, 6:2, 6:3

 Patrick McEnroe/Jared Palmer (USA)  s. Stuart Bale/John de Jager (Gbr/RSA)  6:3, 7:6

 Cyril Suk/Daniel Vacek (Cze)  s. Mark Keil/Peter Nyborg (USA/Swe)  3:6, 6:3, 6:3 

 Yevgeny Kafelnikov/Daniel Vacek (Rus/Cze)  s. David Adams/Menno Oosting (RSA/Ned)  6:3, 6:4 

 Tim Henman/Marc Rosset (Gbr/Sui)  s. Karsten Braasch/Jim Grabb (Ger/USA)  7:6, 6:7, 7:6 

 Olivier Delaître/Fabrice Santoro (Fra)  s. Piet Norval/Kevin Ullyett (RSA)  6:3, 7:6

 Brent Haygarth/Aleksandar Kitinov (RSA/Mkd)  s. Jiri Novak/David Rikl (Cze)  0:6, 6:4, 7:5

 Donald Johnson/Piet Norval (USA/RSA)  s. Roger Federer/Dominik Hrbaty (Sui/Slo)  7:6, 4:6, 7:6 

 Ellis Ferreira/Rick Leach (RSA/USA)  s. Mahesh Bhupathi/Leander Paes (Ind)  7:6, 6:4

 Bob Bryan/Mike Bryan (USA)  s. Mark Knowles/Daniel Nestor (Bah/Can)  7:6, 7:5
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LOTTNER AG Schlachthofstrasse 18 CH-4056 Basel +41 61 386 96 66 
mail@lottner.ch www.lottner.ch

Die Lottner AG schliesst Produkt-, Material- und Logistikkreisläufe professionell und 
systematisch. Dabei investieren wir in Innovationen für die Wiederverwertung ebenso wie in 
langfristige Partnerschaften mit unseren Kunden.

Unser Ziel ist es, jede Kundenanforderung individuell zu erfüllen – mit immer neuen Modellen 
des Recyclings.

IHR ENTSORGLOSPARTNER IN DER NORDWESTSCHWEIZ 
UND WÄHREND DEN SWISS INDOORS

NACHHALTIGKEIT IM FOKUS



 Mark Knowles/Daniel Nestor (Bah/Can)  s. Lucas Arnold/Mariano Hood (Arg)  6:4, 6:2 

 Bob Bryan/Mike Bryan (USA)  s. Lucas Arnold/Mariano Hood (Arg)  7:6, 6:2

 Agustin Calleri/Fernando Gonzalez (Arg/Chi)  s. Stephen Huss/Wesley Moodie (Aus/RSA)  7:5, 7:5 

 Mark Knowles/Daniel Nestor (Bah/Can)  s. Mariusz Fyrstenberg/Marcin Matkowski (Pol)  4:6, 6:4, 10:8*

 Bob Bryan/Mike Bryan (USA)  s. James Blake/Mark Knowles (USA/Bah)  6:1, 6:1 

 Mahesh Bhupathi/Mark Knowles (Ind/Bah)  s. Christopher Kas/Philipp Kohlschreiber (Ger)  6:3, 6:3  

 Daniel Nestor/Nenad Zimonjic (Can/Srb)  s. Bob Bryan/Mike Bryan (USA)  6:2, 6:3 

 Bob Bryan/Mike Bryan (USA)  s. Daniel Nestor/Nenad Zimonjic (Can/Srb) 6:3, 3:6, 10:3

 Michael Llodra/Nenad Zimonjic (Fra/Srb) s. Max Mirnyi/Daniel Nestor (Blr/Can) 6:4, 7:5 

 Daniel Nestor/Nenad Zimonjic (Can/Srb) s. Treat Huey/Dominic Inglot (Phi/Gbr)  7:5, 6:7, 10:5

 Treat Huey/Dominic Inglot (Phi/Gbr) s. Julian Knowle/Oliver Marach (Aut) 6:3, 3:6, 10:4

 Vasek Pospisil/Nenad Zimonjic (Can/Srb) s. Marin Draganja/Henri Kontinen (Cro/Fin) 7:6, 1:6, 10:5

 Alexander Peya/Bruno Soares (Aut/Bra) s. Jamie Murray/John Peers (Gbr/Aus) 7:5, 7:5

 Marcel Granollers/Jack Sock (Esp/USA) s. Robert Lindstedt/Michael Venus (Swe/Nzl) 6:3, 6:4

* Nach Regeländerung in der ATP World Tour: Final Set auf 10 Gewinnpunkte.
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fi rst in intralogistics

STILL AG

Industriestrasse 50

CH-8112 Otelfi ngen

Tél.  +41(0) 44 / 846 51 11

Fax +41(0) 44 / 846 51 21

www.still.ch

Innovative STILL Li-Ion Flotte – bereit für Ihren Einsatz.
STILL hat sich mit dem Thema „Lithium-Ionen“ schon frühzeitig befasst und konnte so in der Vergangenheit

zahlreiche Flurförderzeuge mit dieser Technologie entwickeln. Heute sind wir in der Lage, Ihnen eine ganze

Li-Ion Flotte anzubieten. Ob Niederhubwagen, Hochhubwagen, Kommissionierer, Schlepper oder Gabelstapler - 

das STILL Produktportfolio erweitert sich stetig. Die Vorteile der STILL Li-Ion Technologie liegen auf der Hand: 

Der Li-Ion Akku besticht durch seine hohe Leistungsfähigkeit und eignet sich besonders dort, wo bisher 

Blei-Säure-Batterien im Zwei- bis Dreischichtbetrieb eingesetzt und gewechselt werden. Ein Batteriewechsel 

beim Li-Ion Akku ist nicht notwendig. Durch schnelles Zwischenladen ist es nun möglich, Standzeiten 

effektiv zu nutzen. Erfahren Sie mehr über die innovative Li-Ion Familie. www.still-zero-emission.com

Volle Kraft voraus!

Anzeige - Li-Ion_2017_A4_CH.indd   1 20.09.2017   10:33:40



  EINZEL-FINALS  DOPPEL-FINALS                       PREISGELD     ZUSCHAUER

1970 Klaus Berger (Ger)  keine Doppel-Konkurrenz Uhr 50 
 s. Ernst Schori (Sui) 
 6:3, 6:2

1971 Jiri Zahradnicek (Tch) keine Doppel-Konkurrenz $ 500 300 
 s. Helmut Kuner (Ger)
 1:6, 6:2, 6:3

1972 Michel Burgener (Sui) keine Doppel-Konkurrenz $ 1’000 500 
 s. Petr Kanderal (Sui)
 7:5, 4:6, 6:0

1973 Jean-Claude Barclay (Fra) keine Doppel-Konkurrenz $ 2’500 1’000 
 s. Leonardo Manta (Sui)
 6:3, 7:5

1974 Roger Taylor (Gbr) keine Doppel-Konkurrenz $ 10’000 4’000 
 s. Petr Kanderal (Sui) 
 7:5, 2:6, 7:5

1975 Jiri Hrebec (Tch) keine Doppel-Konkurrenz $ 25’000 7’000 
 s. Ilie Nastase (Rou) 
 6:1, 7:6, 2:6, 6:4

1976 Jan Kodes (Tch) T. Okker/F. McMillan (Ned/RSA) $ 30’000 8’000 
 s. Jiri Hrebec (Tch) s. K. Meiler/D. Crealy (Ger/Aus)
 6:4, 6:2, 6:2 6:4, 7:6, 6:4

1977 Björn Borg (Swe) B. Mottram/M. Cox (Gbr) $ 50’000 16’000 
 s. John Lloyd (Gbr) s. J. James/J. Feaver (Aus/Gbr)
 6:4, 6:2, 6:3 7:5, 6:4, 6:4

1978 Guillermo Vilas (Arg) J. McEnroe/W. Fibak (USA/Pol) $ 50’000 28’000 
 s. John McEnroe (USA) s. B. Manson/A. Pattison (USA/Zim)
 6:3, 5:7, 7:5, 6:4 7:6, 6:4

1979 Brian Gottfried (USA) B. Hewitt/F. McMillan (RSA) $ 75’000 38’000 
 s. Johan Kriek (RSA) s. B. Gottfried/R. Ramirez (USA/Mex)
 7:5, 6:1, 4:6, 6:3 6:3, 6:4

1980 Ivan Lendl (USA) K. Curren/S. Denton (USA) $ 75’000 49’100 
 s. Björn Borg (Swe) s. B. Hewitt/F. McMillan (RSA)
 6:3, 6:2, 5:7, 0:6, 6:4 6:7, 6:4, 6:4

Statistiken

CHRONIK 
Swiss Indoors Basel
1970–2016

                                         BESONDERES

Erstes Turnier mit regionalen Spitzenspielern und einem Frau-
enturnier als Hauptevent (Siegerin Evagreth Emmenegger) 
– in einer in Schweden gekauften Ballonhalle in Muttenz. 
Siegerpreis der «Barracuda-Meisterschaften»: Die goldene 
Uhr von Zodiac.
 
Wieder findet das Turnier in der Ballonhalle in Muttenz statt – 
und bereits ist die komplette Schweizer Elite am Start. Sieger 
wird der eben aus der Tschechoslowakei gekommene Jiri 
Zahradnicek, was in den Statistiken jahrelang «vergessen» 
werden sollte.

Michel Burgener sorgt für den ersten Schweizer Turniersieg. 
Die Ballonhalle steht jetzt auf dem Areal des TC Old Boys 
und mit Matthias Werren, Leonardo Manta, Jan Coebergh, 
Petr Kanderal, Rolf Spitzer, Freddy Blatter und Tim Sturdza 
ist erneut die Elite der Schweiz am Start.

Letztmals wird in der Ballonhalle auf Sand gespielt. Die 
Veranstaltung ist ein Erfolg, heisst nun «Grand Prix Suisse» 
und der höchste erreichbare Turnierstandard (ausser dem 
Turnier in Gstaad) scheint erreicht zu sein – glauben die 
Veranstalter wenigstens.

Neuer Austragungsort ist die Fiechtenhalle in Reinach. Star 
des fünften Turniers: Wimbledonhalbfinalist Roger Taylor. 
Daneben starten auch die Nummern 1 Frankreichs (Fran-
çois Jauffret), Österreichs (Hans Kary) und der Schweiz (Tim 
Sturdza und Petr Kanderal).

Anfang Februar wird mit den «Internationalen Hallentennis-
meisterschaften der Schweiz» inoffiziell die Sporthalle St. 
Jakob eröffnet. Halbfinals und Finals gehen erstmals über 
drei Gewinnsätze, unumstrittener Höhepunkt ist der Auftritt 
von Weltstar Ilie Nastase. 

Aus lokalpolitischen Gründen wechseln die Swiss Indoors 
für ein Jahr wieder in die Reinacher Fiechtenhalle, wo das 
Weltklasse-Duo Okker/McMillan die erstmals ausgetrage-
ne Doppelkonkurrenz gewinnt. Im Einzelturnier siegt Jan 
Kodes, der Wimbledonsieger von 1973.

Superstar Björn Borg popularisiert mit seinem Auftritt den Ten-
nissport auch in der Schweiz. Höhepunkt der Swiss Indoors, 
die erstmals dem «Colgate Grand Prix», dem bedeutendsten 
Jahreswettbewerb, angehören, ist der Viertelfinal zwischen 
Björn Borg und Heinz Günthardt.

Der 18-jährige Jungstar und überraschende Wimbledon-
halbfinalist John McEnroe liefert dem topgesetzten Guillermo 
Vilas ein spektakuläres Endspiel. Das Schweizer Fernsehen 
überträgt am Sonntag mehr als eine Stunde über die vor-
gesehene Zeit hinaus.

Mit Björn Borg, Eddie Dibbs, Brian Gottfried, Yannick      
Noah, Eliot Teltscher, Ivan Lendl und Johan Kriek zieren 
lauter Weltklassespieler die Gesetztenliste. Noah und Lendl 
geben ihr Debüt in Basel, Topfavorit Borg kann verletzungs-
halber nicht mehr zum Viertelfinal antreten.

Der junge Ivan Lendl schlägt den auf dem Höhepunkt seiner 
Laufbahn stehenden Björn Borg in einem unvergesslichen 
und dramatischen Endspiel – das Resultat geht als Schlag-
zeile um die ganze Welt. Neben diesen beiden Spielern 
verblassen alle anderen Teilnehmer.
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                                         BESONDERES

Ivan Lendl bestätigt mit seinem zweiten Sieg seine Extraklas-
se – sowohl der Schweizer Spitzenspieler Heinz Günthardt 
im Halbfinal als auch der Argentinier José-Luis Clerc im 
Endspiel sind chancenlos. Das Gesamtpreisgeld der Swiss 
Indoors beträgt erstmals 100’000 Dollar. 

Yannick Noah avanciert mit seinem spektakulären Offensiv-
Spiel und dem Sieg im Einzel und Doppel zum Publikums-
liebling in Basel. Im Endspiel fegt der Franzose den French 
Open-Gewinner Mats Wilander bei dessen einzigem Start 
in Basel vom Platz.

Die einzigen Swiss Indoors, die nicht regulär zu Ende 
gespielt werden: Fibak muss gegen Gerulaitis wegen 
Übelkeit und Darmbeschwerden aufgeben. Der topgesetzte 
Yannick Noah scheitert in der ersten Runde sensationell am 
Paraguayaner Victor Pecci.

Boris Becker, dank einer Wild Card im Haupttableau, ver-
liert in der Startrunde 5:7 und 5:7 gegen Jakob Hlasek – 
acht Monate später gewinnt er Wimbledon. Der Schwede 
Joakim Nyström bestätigt mit seinem Sieg das beste Jahr 
seiner Karriere.

Erstmals kommen über 50’000 Zuschauer zu den Swiss 
Indoors. Stefan Edberg steht zum ersten Mal im Endspiel – 
vier weitere sollten noch dazukommen. Im Doppel scheitern 
die Wimbledonsieger Günthardt/Taroczy in der Startrunde 
an Roland Stadler und Miloslav Mecir.

Wie im Vorjahr lautet die Final-Paarung Stefan Edberg 
gegen Yannick Noah – und erneut gewinnt der Schwede 
in einem packenden Match mit drei Tiebreaks, Noah ge-
winnt dafür im Doppel. Die Swiss Indoors schütten erstmals 
mehr als 200’000 Dollar Preisgeld aus.

Publikumsliebling Yannick Noah nützt die Abwesenheit von 
Stefan Edberg aus und gewinnt bei seiner dritten aufeinan-
derfolgenden Finalteilnahme endlich den Titel gegen Ronald 
Agenor – im ersten Endspiel zweier Farbiger der Tennisge-
schichte. Andre Agassi scheitert im Halbfinal.

Der amerikanische Superstar Jimmy Connors spielt erstmals 
ein Grand-Prix-Turnier in der Schweiz – und verliert im Halb-
final gegen Jakob Hlasek, der mitten in seinem «goldenen 
Herbst» steht, aber den dritten Titelgewinn von Stefan Edberg 
nicht verhindern kann.

Der spätere Weltranglistenerste Jim Courier gewinnt in einem 
hochstehenden Endspiel über fünf Sätze den ersten Titel 
seiner Karriere. Von den Swiss Indoors erfolgen erstmals 
Fernseh-Direktübertragungen ins Ausland. Marc Rosset tritt 
zum ersten Mal in Basel an.

Zwölf Jahre nach seinem ersten Auftritt in Basel ist John 
McEnroe wieder da. Nach Abwehr von Matchbällen be-
siegt er Goran Ivanisevic in fünf Sätzen. In der zweiten 
Runde kommt es zum unvergesslichen Duell zwischen den 
beiden «Komikern» Yannick Noah und Mansour Bahrami. 

Erneut steht John McEnroe im Endspiel. Aber mit dem besten 
Match seiner Karriere sorgt Jakob Hlasek für den zweiten 
Schweizer Sieg nach 1972. Die Swiss Indoors erreichen 
dank der Aufnahme in den TV-Welt-Pool eine Fernsehaus-
strahlung in über 217 Millionen Haushaltungen.

Superstar Boris Becker zeigt im Halbfinal Marc Rosset 
dessen Limiten auf und gewinnt auch im Endspiel gegen 
Petr Korda. Altstar Björn Borg bleibt bei seinem Comeback-
Versuch in der ersten Runde gegen seinen Landsmann Niklas 
Kulti chancenlos.
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  EINZEL-FINALS  DOPPEL-FINALS                       PREISGELD     ZUSCHAUER

1981 Ivan Lendl (USA) J.-L. Clerc/I. Nastase (Arg/Rou) $ 100’000 40’500 
 s. José-Luis Clerc (Arg) s. M. Günthardt/P. Slozil (Sui/Tch)
 6:2, 6:3, 6:0 7:6, 6:7, 7:6

1982 Yannick Noah (Fra) H. Leconte/Y. Noah (Fra) $ 100’000 41’500 
 s. Mats Wilander (Swe)  s. F. Buehning/P. Slozil (USA/Tch)
 6:4, 6:2, 6:3 6:2, 6:2

1983 Vitas Gerulaitis (USA) P. Slozil/T. Smid (Tch) $ 117’000 42’500 
 s. Wojtek Fibak (Pol) s. S. Edberg/F. Segarceanu (Swe/Rou)
 4:6, 6:1, 7:5, 5:5 w.o. 6:1, 3:6, 7:6

1984 Joakim Nyström (Swe)  P. Slozil/T. Smid (Tch)  $ 145’000 40’700 
 s. Tim Wilkison (USA)  s. S. Edberg/T. Wilkison (Swe/USA)
 6:3, 3:6, 6:4, 6:2 7:6, 6:2

1985 Stefan Edberg (Swe)  Tim und Tom Gullikson (USA) $ 174’000 52’100 
 s. Yannick Noah (Fra)  s. M. Dickson/T. Wilkison (USA)
 6:7, 6:4, 7:6, 6:1 5:7, 6:3, 6:2

1986 Stefan Edberg (Swe)  G. Forget/Y. Noah (Fra) $ 210’000 52’400 
 s. Yannick Noah (Fra)  s. J. Gunnarsson/T. Smid (Swe/Tch)
 7:6, 6:2, 6:7, 7:6 7:6, 6:4

1987 Yannick Noah (Fra)  A. Jarryd/T. Smid (Swe/Tch) $ 239’000 52’100 
 s. Ronald Agenor (Hai)  s. S. Birner/J. Navratil (Tch)
 7:6, 6:4, 6:4 6:4, 6:3

1988 Stefan Edberg (Swe)  J. Hlasek/T. Smid (Sui/Tch) $ 270’000 56’900 
 s. Jakob Hlasek (Sui)  s. J. Bates/P. Lundgren (Gbr/Swe)
 7:5, 6:3, 3:6, 6:2 6:3, 6:1

1989 Jim Courier (USA) U. Riglewski/M. Stich (Ger) $ 391’000 58’600 
 s. Stefan Edberg (Swe)  s. O. Camporese/C. Mezzadri (Ita/Sui)
 7:6, 3:6, 2:6, 6:0, 7:5 6:3, 4:6, 6:0

1990 John McEnroe (USA) S. Kruger/C. van Rensburg (RSA) $ 500’000 61’100 
 s. Goran Ivanisevic (Cro) s. N. Broad/G. Muller (RSA)
 6:7, 4:6, 7:6, 6:3, 6:4 4:6, 7:6, 6:3

1991 Jakob Hlasek (Sui) J. Hlasek/P. McEnroe (Sui/USA) $ 750’000 61’300 
 s. John McEnroe (USA) s. P. Korda/J. McEnroe (Tch/USA)
 7:6, 6:0, 6:3 3:6, 7:6, 7:6

1992 Boris Becker (Ger) T. Nijssen/C. Suk (Ned/Cze) $ 775’000 64’100 
 s. Petr Korda (Cze)  s. K. Novacek/D. Rikl (Cze)
 3:6, 6:3, 6:2, 6:4 6:3, 6:4
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Titelverteidiger Boris Becker sagt kurzfristig wegen einer   
Verletzung ab. Dafür gewinnt sein Landsmann, Weltmeister 
Michael Stich, der in letzter Minute verpflichtet worden ist. 
Marc Rosset scheitert erneut im Halbfinal, diesmal aber nur 
knapp an Stefan Edberg.

Mit dem Weltkonzern Davidoff als Titelsponsor beginnt        
eine neue Ära. Ansonsten ist es das Turnier der Überra-
schungen: Zuerst sagt der Weltranglistenerste Pete Sampras 
verletzt ab, dann scheitern die Favoriten Stefan Edberg,          
Yevgeny Kafelnikov und Michael Stich vorzeitig. 

Die Weltpremiere in der Tennisgeschichte: Turniersieger  
und Superstars der letzten 25 Jahre wie Björn Borg, John 
McEnroe, Jimmy Connors, Ilie Nastase, Guillermo Vilas, 
Mats Wilander, Yannick Noah, Stefan Edberg und Boris 
Becker starten beim Jubiläumsturnier.

Pistol-Pete kam, sah und siegte. Pete Sampras, der vielleicht 
beste Tennisspieler aller Zeiten – macht Basel seine Auf-
wartung und zieht das Publikum in seinen Bann. SF DRS 
produziert erstmals an einem Schweizer Tennisturnier alle 
Einzel-Matches des Hauptturniers.

Seit 1974 (Roger Taylor) gewinnt mit Greg Rusedski wieder 
ein Engländer. Der langsamere, zuschauerfreundliche Belag 
Forbo-Taraflex begeistert die Athleten. Das erstmals erschei-
nende Journal des Turniers berichtet vom Exploit Ivo Heu-
bergers gegen seinen Schweizer Landsmann Marc Rosset.

Das renovierte Tennisdorf findet positiven Anklang. Am Cen-
ter Court leiden die Schweizer am Agassi-Syndrom. Der 
Superstar meistert der Reihe nach Roger Federer, Ivo Heuber-
ger und im Halbfinal Marc Rosset. Im Final stoppt der smarte 
Engländer Henman die Tennis-Slot-Machine aus Las Vegas.

Der frühere Ballboy und Lokalmatator Roger «Rotscher» 
Federer erreicht erstmals die Viertelfinals. Das Turnier ist ein 
Zuschauerhit (64’900). Viermal ausverkauft. Ungesetzer 
Agassi-Bezwinger Kucera gewinnt Hammer-Final. 1999 – 
Ein Spitzenjahrgang.

Die jungen Wilden wirbeln: Roger Federer, ungesetzt, 
meistert im Halbfinal den ebenfalls 19 Jahre jungen Lleyton 
Hewitt. Der Schwede Thomas Enqvist stoppt in einem Five-
Setter den Federer-Express. Mitfavorit Juan Carlos Ferrero 
scheidet in der ersten Runde aus.

Tim Henman (Setzung 2) kauft mit seinem Slice im Final 
Federer den Schneid ab und gewinnt den Titel ohne Satz-
verlust. Mit Federer, Kratochvil und Bastl drei Schweizer im 
Viertelfinal. Der Franzose Julien Boutter bodigt Erstgesetzten 
Kuerten in Runde 1.

Zweiter argentinischer Sieg nach Vilas 1978 durch David 
Nalbandian. Der Wimbledon-Finalist schlägt im 1/2-Final 
nach 6:7, 1:3-Rückstand Roger Federer, im Final Gonzalez. 
Hit: Federer vs. Roddick im 1/4-Final. Live + zeitverschoben 
sehen 600’000 Zuschauer den Thriller auf SF DRS.

Dritter argentinischer Sieg durch Coria nach Walk over. Der 
abtretende Titelhalter und Roddick-Bezwinger Nalbandian 
zieht 45 Min. vor dem Final zurück. Jean-Claude Scherrer 
spielt eine Exhibition. Hochstehendes Turnier. Federer schei-
tert in Runde 2 am Kroaten Ljubicic 6:7, 7:6, 4:6.

Der ungesetzte Jiri Novak (ATP 21) realisiert tschechischen 
Sieg seit Ivan Lendl 1981. Der erstmals in seiner Karriere am 
Heimturnier erstgesetzte Roger Federer muss wegen muskulä-
rer Probleme Forfait erklären. Trotzdem sportlich starkes Turnier 
mit starken TV-Quoten. Allein 14 Mio. Zuseher auf «Eurosport». 
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1993 Michael Stich (Ger) B. Black/J. Stark (Zim/USA) $ 800’000 64’500 
 s. Stefan Edberg (Swe)  s. B. Pearce/D. Randall (USA)
 6:4, 6:7, 6:3, 6:2 4:6, 6:2, 6:3

1994 Wayne Ferreira (RSA)  P. McEnroe/J. Palmer (USA) $ 800’000 62’100 
 s. Patrick McEnroe (USA)  s. S. Bale/J. de Jager (Gbr/RSA)
 4:6, 6:2, 7:6, 6:3 6:3, 7:6

1995 Jim Courier (USA)  D. Vacek/C. Suk (Cze) $ 1’000’000 70’100 
 s. Jan Siemerink (Ned)  s. P. Nyborg/M. Keil (Swe/USA)
 6:7, 7:6, 5:7, 6:2, 7:5 3:6, 6:3, 6:3

1996 Pete Sampras (USA) Y. Kafelnikov/D. Vacek (Rus/Cze) $ 1’000’000 62’700 
 s. Hendrik Dreekmann (Ger)  s. D. Adams/M. Oosting (RSA/Ned)
 7:5, 6:2, 6:0 6:3, 6:4

1997 Greg Rusedski (Gbr) T. Henman/M. Rosset (Gbr/Sui) $ 1’000’000 58’800 
 s. Mark Philippoussis (Aus)  s. K. Braasch/J. Grabb (Ger/USA)
 6:3, 7:6, 7:6 7:6, 6:7, 7:6

1998 Tim Henman (Gbr) O. Delaître/F. Santoro (Fra) $ 1’000’000 59’600 
 s. Andre Agassi (USA)  s. P. Norval/K. Ullyett (RSA)
 6:4, 6:3, 3:6, 6:4 6:3, 7:6

1999 Karol Kucera (Svk) B. Haygarth/A. Kitinov (RSA/Mkd) $ 1’000’000 64’900 
 s. Tim Henman (Gbr)  s. J. Novak/D. Rikl (Cze)
 6:4, 7:6, 4:6, 4:6, 7:6 0:6, 6:4, 7:5

2000 Thomas Enqvist (Swe) D. Johnson/P. Norval (USA/RSA) $ 1’000’000 64’900 
 s. Roger Federer (Sui)  s. R. Federer/D. Hrbaty (Sui/Svk)
 6:2, 4:6, 7:6, 1:6, 6:1 7:6, 4:6, 7:6

2001 Tim Henman (Gbr) E. Ferreira/R. Leach (RSA/USA) $ 1’000’000 62’600 
 s. Roger Federer (Sui) s. M. Bhupathi/L. Paes (Ind)
 6:3, 6:4, 6:2 7:6, 6:4

2002 David Nalbandian (Arg) B. Bryan/M. Bryan (USA) $ 1’000’000 61’100 
 s. Fernando Gonzalez (Chi) s. M. Knowles/D. Nestor (Bah/Can)
 6:4, 6:3, 6:2 7:6, 7:5

2003 Guillermo Coria (Arg) M. Knowles/D. Nestor (Bah/Can) € 850’000 65’800 
 s. David Nalbandian (Arg)  s. L. Arnold/M. Hood (Arg)
 w.o. 6:4, 6:2

2004 Jiri Novak (Cze) B. Bryan/M. Bryan (USA) € 850’000 65’800 
 s. David Nalbandian (Arg)  s. L. Arnold/M. Hood (Arg)
 5:7, 6:3, 6:4, 1:6, 6:2 7:6, 6:2
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Primus Federer verletzt sich im Training. 2. Verzicht in Folge. 
Gonzalez erster Chilene im Sieger-Palmarès. Er stoppt den zyprio-
tischen Qualifier Baghdatis, der drei Monate später im Australian-
Open-Final auftauchen wird. Invasion englischer Reporter: Mur-
ray schlägt erstmals seinen Götti Henman 7:6 im Finalset (Rd. 1). 

Federer gewinnt ersten Titel in Basel im letzten Final über Best of 
5. Gezittert hat der Superstar nur im Halbfinal, als er im «Thai»-
Break gegen Srichaphan 2:4 und 3:5 Pt. zurücklag! Achtungs-
erfolg: Der ungesetzte Wawrinka kämpfte sich ins Hauptfeld 
und schlug im Viertelfinal ex-Weltmeister Nalbandian.

Roger Federers 2. Streich in einem starken Feld (fünf Mann 
aus den Top 11). Der ungesetzte Finne Jarkko Nieminen 
kreuzt im Final auf, er gilt aber nicht als neuer Paavo Nurmi 
des Tennis. Die Promotion des Turniers in ATP-Formel 500 
ab 2009 löst positives, starkes internationales Echo aus. 

Erster Montagstart des Main Draw, neuer alter Sieger mit 
Roger Federer. Er feiert 2008 den 4. Titel nach Estoril, Halle 
und dem US Open. Der Basler spielt annähernd perfekt. 
Bestmarke: 70’900 Zuschauer. Erstmals seit 1993 (Edberg 
vs. Stich) stehen wieder die zwei Topgesetzten im Final.

Affiche wie an einem Grand-Slam-Final, die ATP-Nr. 1 gegen 
die ATP-Nr. 3: Djokovic verhindert Federers 4. Rekordsieg in 
Basel. Ungesetzter Chiudinelli im Halbfinal. Im 1. Jahr der 
ATP Formel 500 steigert das Turnier weltweite TV-Präsenz 
in über 180 Ländern mit über 75 Mio. Zuschauern massiv. 

Alle acht Gesetzten aus den Top 20. Klassefinal gegen 
Djokovic. Federer holt den 4. Rekordtitel. Zuvor schlägt er 
Roddick, Stepanek, Tipsarevic und Dolgopolov. Im Basel-
Viertelfinal drei Major-Gewinner (Federer, Roddick, Djoko-
vic)! Der Schweizer holt 14 Tage später WM-Titel in London.

Roger Federer erspielt seinen 5. Titel nach Superturnier. Erst-
mals steht mit Kei Nishikori (ATP 31, Wild Card) ein Japaner 
im Endspiel von Basel. Ein Plus fürs globale TV-Marketing. 
Die Swiss Indoors Basel erreichen 2011 Sendestunden, das 
höchste Total aller Formel-500-Events. 

In seinem 7. Basler-Final verliert der erstgesetzte Federer 
erstmals Indoor gegen Del Potro (2). Die formstarke Nr. 2 
gewinnt eine Woche nach Wien erneut. Es ist sein 4. Saison-
titel nach Marseille, Estoril und eben Wien. Starke French 
Connection, Mathieu (WC) und Gasquet (3) im Halbfinal. 

Erstmals seit 1985/86 (Edberg schlägt zweimal Noah) eine 
Finalwiederholung mit dem gleichen Personal. Der Argentini-
er Del Potro (1) holt im Traumfinal gegen Federer (2) den 2. 
Titel und den 4. insgesamt 2013 nach Rotterdam, Washing-
ton, Tokyo. Sehr starke Draw mit fünf Mann aus den Top Ten.

Federer holt seinen 7. Titel gegen den überraschenden bel-
gischen Prinzen David Goffin. Borna Coric (17) als  junger 
Wilder mit Wild Card eine Attraktion. Der Kroate eliminiert 
den trotz Blinddarm-Reizung spielenden Superstar Rafael 
Nadal. Sechs der acht Gesetzten im Viertelfinal.

Im Blockbuster-Final gegen Nadal gewinnt Federer im Tita-
nen-Duell seinen 7. Titel in Basel. Der Franzose Gasquet 
(5) überrascht als Halbfinalist. Unerwarteter Viertelfinal mit 
den ungesetzten Amerikanern Young und Sock. Dieser haut 
mit seinem Service-Hammer die Gegner aus den Socken.

Out der Titanen Federer und Nadal (Saisonabbruch). 
Wawrinka erreicht nach 2009 zum 2. Mal Viertelfinal, ge-
stoppt vom deutschen Qualifier und Dauerangreifer Mischa 
Zverev. Hohe Leistungsdichte prägt das Turnier. Nishikori im 
Final gegen den athletischen Felsen Cilic ohne Chance. 
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2005 Fernando Gonzalez (Chi) A. Calleri/F. Gonzalez (Arg/Chi) € 850’000 66’100 
 s. Marcos Baghdatis (Cyp)  s. S. Huss/W. Moodie (Aus/RSA)
 6:7, 6:3, 7:5, 6:4 7:5, 7:5

2006 Roger Federer (Sui) M. Knowles/D. Nestor (Bah/Can) € 850’000 65’200 
 s. Fernando Gonzalez (Chi)  s. M. Fyrstenberg/M. Matkowski (Pol)
 6:3, 6:2, 7:6 4:6, 6:4, 10:8

2007 Roger Federer (Sui) B. Bryan/M. Bryan (USA) € 850’000 66’700 
 s. Jarkko Nieminen (Fin)  s. J. Blake/M. Knowles(USA/Bah)
 6:3, 6:4 6:1, 6:1

2008 Roger Federer (Sui)  M. Bhupathi/M. Knowles (Ind/Bah) € 850’000 70’900 
 s. David Nalbandian (Arg) s. P. Kohlschreiber/C. Kas (Ger)
 6:3, 6:4 6:3, 6:3

2009 Novak Djokovic (Srb)  D. Nestor/N. Zimonjic (Can/Srb) € 1’775’000 71’600 
 s. Roger Federer (Sui) s. B. Bryan/M. Bryan (USA)
 6:4, 4:6, 6:2 6:2, 6:3

2010 Roger Federer (Sui) B. Bryan/M. Bryan (USA) € 1’775’000 72’100 
 s. Novak Djokovic (Srb) s. D. Nestor/N. Zimonjic (Can/Srb)
 6:4, 3:6, 6:1 6:3, 3:6, 10:3

2011 Roger Federer (Sui) M. Llodra/N. Zimonjic (Fra/Srb) € 1’838’100 72’200 
 s. Kei Nishikori (Jpn) s. M. Mirnyi/D. Nestor (Blr/Can)
 6:1, 6:3 6:4, 7:5

2012 Juan Martin Del Potro (Arg) D. Nestor/N. Zimonjic (Can/Srb)  € 1‘934‘300 72’300 
 s. Roger Federer (Sui) s. T. Huey/D. Inglot (Phi/Gbr)
 6:4, 6:7, 7:6 7:5, 6:7, 10:5

2013 Juan M. Del Potro (Arg) T. Huey/D. Inglot (Phi/Gbr)  € 1‘988‘000 71’300 
 s. Roger Federer (Sui) s. J.Knowle/O. Marach (Aut)
 7:6. 2:6, 6:4 6:3, 3:6, 10:4

2014 Roger Federer (Sui) V. Pospisil/N. Zimonjic (Can/Srb) € 1‘915‘060 71’300 
 s. David Goffin (Bel)  s. M. Draganja/H. Kontinen (Cro/Fin)
 6:2, 6:2 7:6, 1:6, 10:5

2015 Roger Federer (Sui) A. Peya/B. Soares (Aut/Bra) € 2‘022‘300 71’600 
 s. Rafael Nadal (Esp) s. J. Murray/J. Peers (Gbr/Aus)
 6:3, 5:7, 6:3 7:5, 7:5

2016 Marin Cilic (Cro) M. Granollers/J. Sock (Esp/USA) € 2‘151‘985  70’900 
 s. Kei Nishikori (Jpn) s. R. Lindstedt/M. Venus (Swe/Nzl)
 6:1, 7:6 6:3, 6:4
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«Kulturhauptstadt der Schweiz» wird Basel genannt. Hier wird Kultur gelebt, 
gemacht, gefördert und gefeiert. Auf kleiner Fläche findet sich ein ausser-
gewöhnlich dichtes, hochstehendes und international geachtetes Angebot. 
Basel ist mit an der Spitze der europäischen Kunst-, Architektur- und Design-
szene und beheimatet eine beeindruckende Vielfalt an Institutionen.
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Seit Jahrhunderten ist Basel ein attraktiver Standort für erfolgreiche Messen,
Kongresse und internationale Grossveranstaltungen. Die seit 1471 existierende 
Basler Herbstmesse zum Beispiel ist die älteste und grösste Vergnügungsmesse 
der Schweiz. Und die BASELWORLD, Weltleitmesse der Uhren- und Schmuckindustrie, 
sowie die Art Basel, die weltweit bedeutendste Kunstmesse, ziehen jedes Jahr 
internationale Branchengrössen und zahlreiche Besucher an. Herzlich willkommen!
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Mit der Art Basel findet im Juni 

alljährlich die weltweit wichtigste 

Messe für moderne und zeitge-

nössische Kunst in Basel statt. Da-

rüber hinaus zeigen fast vierzig 

Basler Museen richtungsweisen-

de bildende Kunst von der An-

tike bis zur Gegenwart. Beson-

ders lohnenswert sind etwa die 

Sonderausstellungen «Chagall» 

im angesehenen Kunstmuseum 

Basel und «Paul Klee» in der 

ebenso berühmten Fondation 

Beyeler (siehe Seite 143). 

EIN ARCHITEKTURVERMÄCHT-

NIS FÜR DIE EWIGKEIT

Bei einem Spaziergang durch 

Basel und die nähere Umge-

bung gibt es auf Schritt und 

Tritt hochwertige Architektur zu 

entdecken. Zwölf Träger des 

Pritzker-Preises, der international 

renommiertesten Auszeichnung 

für Architektur, haben hier Bau-

werke realisiert. Nicht zuletzt 

dank dem weltweiten Erfolg von 

Herzog & de Meuron gilt Basel 

In Basel wird Kultur 
gelebt, gemacht, 

gefördert und gefeiert. 

Top of Basel

KULTURSTADT
von Weltruf – Basel
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Text von Fabienne Wernli, Basel

1 Panorama mit Münster 
und Rheinbrücke. 

(Foto: Andreas Zimmermann 
© Basel Tourismus)

2 Art Basel 2017: Claudia 
Comte mit NOW I WON. 

(Foto: Gina Folly)

1

2
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bereits seit den 1990er-Jahren als 

Architekturmekka. Die Stadt am 

Rheinknie verdankt den Stararchi-

tekten unter anderem die folgen-

den Bauwerke: den 178 Meter 

hohen Roche-Turm – höchstes 

Gebäude der Schweiz –, den 

2013 fertiggestellten Neubau 

der Messe Basel, das Museum 

der Kulturen, das Stadion St. 

Jakob-Park und das Schaulager. 

2019 wird zudem der Neubau 

des Stadtcasinos Basel von Her-

zog & de Meuron eingeweiht. 

Seit 2001 wird an der französi-

schen Grenze der Novartis Cam-

pus mit Beteiligung renommierter 

Architekten realisiert, unter ande-

rem mit Werken von Tadao An-

do, David Chipperfield, Frank O. 

Gehry und Diener & Diener. Zu 

den architektonischen Sehens-

würdigkeiten Basels zählen auch 

die Fondation Beyeler von Renzo

Piano, der 105 Meter hohe 

Messeturm der Architektenge-

meinschaft Morger Degelo Mar-

ques und das Bankgebäude von 

Mario Botta (früher UBS, heute 

Top of Basel

1 Der Roche-Turm der Basler 
Stararchitekten Herzog & de 
Meuron. (Foto: Julian Salinas) 

2 Der Neubau des Kunst-
museums Basel von 
den Basler Architekten 
Christ & Gantenbein. 
(Foto: Julian Salinas)

3 Das Museum der Kulturen 
Basel mit markantem Faltdach 
von Herzog & de Meuron. 
(Foto: MKB)

2

1
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BIZ). 2016 wurde ein weiteres 

Meisterwerk eröffnet: der Erwei-

terungsbau des Kunstmuseums 

Basel von den Basler Architekten 

Christ & Gantenbein.  

MUSIKVERANSTALTUNGEN 

FÜR JEDEN GESCHMACK 

In Basel geniesst nicht nur das Seh-

en, sondern auch das Hören hohe 

Priorität. Das international renom-

mierte Sinfonieorchester Basel, 

das Kammerorchester Basel und 

die Schola Cantorum Basiliensis 

an der Musik-Akademie begrün-

den mit über tausend Konzerten 

Basels Ruf als Hochburg der klas-

sischen Musik. Aber auch Liebha-

ber des Jazz, Rock und Pop finden 

an verschiedenen Orten das pas-

sende Konzert. So zum Beispiel 

in der Messe Basel, wo während 

der Baloise Session vom 21. 

Oktober bis 9. November 2017 

grossartige Künstler in gediege-

nem Ambiente live auftreten. 

Top of Basel

2

1

1 Der Neubau der 
Messe Basel von 

Herzog & de Meuron. 
(Foto: Julian Salinas)

2 Showformationen und 
Militärmusik vom Feinsten 

am Basel Tattoo. 
(Foto: Basel Tattoo)
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Zeit, über Geld zu reden. 
Es gibt viele Arten von Investitionen, die sich lohnen. 
Zum Beispiel unsere Anlagelösung. Bei uns profitieren 
Sie bereits ab einem Anlagebetrag von 10‘000 Franken 
von einer professionellen Vermögensberatung. 
Zeit für eine neue Bank. cler.ch

Wie viel muss man 
investieren, damit man 

Gewinne erzielt? 

HIGH_164033_Cler_Swiss_Indoors_2_CO   1 18.09.17   17:04



Das grösste Dreispartenhaus der 

Schweiz, das Theater Basel, 

begeistert mit Oper, Ballett und 

Schauspiel. Im Sommer bringt je-

weils das Basel Tattoo die besten 

und spektakulärsten Militärmusik- 

und Showformationen aus aller 

Welt nach Basel, und Jazzlieb-

haber kommen beim Festival «Em 

Bebbi sy Jazz» auf ihre Kosten.   

DIE AKTUELLEN HÖHEPUNKTE 

IN DEN BASLER MUSEEN

Das Schweizer Kunstmuseum 

mit den meisten Besuchern, die 

Fondation Beyeler in Riehen, prä-

sentiert neben seiner Sammlungs-

ausstellung (bis 1. Januar 2018) 

eindrückliche Ausstellungen von 

bedeutenden Künstlern: Tino 

Sehgal (bis 12. November 2017), 

Paul Klee (bis 21. Januar 2018) 

und Georg Baselitz (21. Januar 

bis 29. April 2018). 

Zu weiteren Publikumsmagneten 

im Kunstbereich gehört das Kunst-

museum Basel. Mit «Chagall» (bis 

21. Januar 2018) und «Weibs-

bilder» (bis 7. Januar 2018) prä-

sentiert es zwei faszinierende 

Ausstellungen. Einen kulturellen 

Blick in die Vergangenheit er-

möglicht «Scanning Sethos – Die 

Wiedergeburt eines Pharaonen-

grabes» vom 29. Oktober 2017 

bis 6. Mai 2018 im Antiken-

museum Basel. Die Ausstellung 

«Migration» im Museum der Kul-

turen (bis 21. Januar 2018) be-

schäftigt sich mit der Frage, 

wieso Menschen migrieren. 

Das Museum Tinguely widmet 

dem belgischen Künstler Wim 

Delvoye eine grosse Einzelaus-

stellung (bis 1. Januar 2018). Bis 

25. Februar 2018 präsentiert das 

Vitra Design Museum in Weil am 

Rhein eine grosse Retrospektive 

zu Charles & Ray Eames, den 

einflussreichsten Designern des 

20. Jahrhunderts. Im Rahmen der 

«18. Museumsnacht Basel» findet 

am Freitag, 19. Januar 2018, ei-

ne achtstündige Expedition durch 

die faszinierende Basler Muse-

umslandschaft statt.                                                                                  

www.baslermuseen.ch

1 Wie ein Zauberschloss 
präsentiert sich das 

malerische Basler Münter 
während der Winterzeit.

2 Panorama von Kleinbasel.
(Foto: K. Brodhage) 

Top of Basel
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Seit 1936 sind wir in der Schweiz zu Hause. 
Mit über 900 Mitarbeitenden produzieren wir für die Schweizer

Konsumentinnen und Konsumenten an Ort und Stelle. 
Zudem engagieren wir uns mit zahlreichen 

Bestrebungen im Bereich Umweltschutz und unterstützen
einen gesunden, aktiven Lebensstil.

In Coca-Cola steckt mehr
Schweiz, als man denkt.
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Das ist gut. Seit 1869.

UNSER CENTER COURT

Wir als Official Supplier der Swiss Indoors Basel  
der ersten Stunde sagen nur: Hopp Schwiiz!  
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Der Glanz des Weltklasse-Duos «Fedrinka» überstrahlt vieles, aber nicht 
alles. Im Fed- und Davis-Cup bleiben die Swiss Teams nach wie vor in 
der Weltgruppe. Im Einzel rückt Henri Laaksonen erstmals unter die besten 
Hundert vor. Verletzungen prägen die Saison von Timea Bacsinszky und 
Belinda Bencic. 
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subaru.ch   SUBARU Schweiz AG, 5745 Safenwil, Tel. 062 788 89 00. Subaru-Vertreter: rund 200. multilease.ch

PRÄZISER ALS
     DAS HAWK-EYE.

Ausgezeichnete Sicherheit.
5 Sterne für den Levorg 4x4 vom Euro-NCAP. Als eines von nur zwei Notbremsassistenz-Systemen mit Fussgänger- und Radfahrererkennung 
wurde Subaru-EyeSight vom ADAC als überzeugend geadelt. Und vom IIHS gar als sicherstes Crash-Präventions-System ausgezeichnet. 
«Wow, das ist beeindruckend!», schreibt «auto, motor und sport» und verleiht dem EyeSight-System die Höchstnote. 

Adaptiver Tempomat NotbremsassistentSpurhalteassistent mit 
aktivem Lenkeingriff und 
Spurleitassistent

Kollisionsschutz- und 
Anfahrassistent

Safety First. First in Safety. 
Erfahren Sie das sicherste Fahrerassistenz-System der Welt im Levorg 4x4.

*Firmeninterne Untersuchung basierend auf den Daten des japanischen Instituts für Verkehrsunfallforschung und -datenanalyse.

84% weniger Auffahrunfälle dank EyeSight im Levorg.*
4x4 und Boxermotor inkl.
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Das erste Semester war für 

Stan Wawrinka mit den 

Worten des US-Sängers Harry 

Belafonte «a good time to remem-

ber». Halbfinal in Australien, Final 

in Indian Wells, Titel zum Aufwär-

men für Paris im Genfer Parc des 

Eaux-Vives und schliesslich die 

zweite Finalteilnahme in Roland 

Garros gegen einen entfesselten 

Rafael Nadal auf dem Weg zur 

La Décima. «Stan the Man» zeig-

te Tennis der Klasse, wie es die 

Schutzmarke der Weltbesten ist. 

Und er gehört dazu. 

Später, im Londoner Privatclub 

Queen’s und in Wimbledon, ent-

wich die Energie aus dem Körper 

des Waadtländers wie die Luft 

aus einem Autoreifen. Wawrin-

ka lief nicht schön rund über den 

Rasen, Vermutungen über Sorgen 

mit dem Knie machten die Runde. 

Aus der Sommerpause wurde 

im späten Juli der Abbruch der 

Saison. Zweimal griffen die Chi-

rurgen zum Skalpell, eine genaue 

Diagnose erhielt die breite Öffent-

lichkeit nicht. Wawrinka wird 

wiederkommen, wenn ihm auch 

die längste Pause seiner Karriere 

den Platz in den Top Ten kosten 

wird bis Wiederbeginn 2018.

Verletzungen schmerzen die Stars 

immer. In einem Interview mit der 

Reporterin Françoise Inizian fürs 

Magazin der Pariser L’Equipe 

Die Schweiz rettet im 
Davis-Cup Ligaerhalt 
in der Weltgruppe. 

Und die frühere «Swiss 
Miss» ist wieder die 

Nummer 1 im Doppel. 
 

Szene Schweiz

Ein sportlicher 

FLICKENTEPPICH

Stan Wawrinka öffnet 
seine Seele: Wochen-

lang mit Knieschmerzen-
gekämpft. Und der Vau-
dois kann Kühe melken. 

Text von Jean Vauclair mit Fotos von Keystone, EQ Images, Kurt Schorrer und Hans Markutt.
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öffnete Wawrinka im Juni seine 

Seele bereitwillig und erklärte, 

warum er in Indian Wells nach 

dem verlorenen Final geweint 

habe. «Sie lernen uns, am Court 

keine Emotionen zu zeigen, ein 

Pokerface aufzusetzen. Aber der 

Stress gehört zu unserem Metier. 

Man muss ihn nicht fürchten, ihn 

aber auch nicht verniedlichen. 

Es ist keine Schande, wenn der 

Stress dich daran hindert, nicht 

zu gewinnen.»

In Kalifornien waren Stans Tränen 

die Folge einer Kettenreaktion. Er 

gab an, verletzt (Knie) nach Aus-

tralien gereist zu sein, er blieb 

zwei Wochen ohne Training. In 

Indian Wells biss er sich wieder 

durch, trotz lästiger Schmerzen. 

«Die Kumulation der Dinge über-

mannte mich. Es stört mich aber 

nicht, nach einem verlorenen 

Final gegen «Rodge» die Fassung 

zu verlieren. Ich fühlte mich gut.» 

Die Qualität seines Tennis hän-

ge von der mentalen Frische ab. 

Und Wawrinka bekannte, die 

harte Arbeit auf dem elterlichen 

Bauernhof habe auf seine Per-

sönlichkeit und sein Tennis abge-

färbt. Stan überraschte zudem 

mit dem Vermerk, er könne auch 

Kühe melken. 

Im Davis-Cup musste die Schweiz 

auf die sportlichen PS von Fede-

rer und Wawrinka verzichten. 

Trotzdem bewahrte das Team 

die Zugehörigkeit zur Weltgrup-

pe der 16 besten Nationen. 

Zum Auftakt resultierte eine 0:5-

Dusche in den USA. Im Abstiegs-

Play-off in Biel gegen Weissruss-

land holte Marco Chiudinelli im 

entscheidenden Match den ret-

tenden Punkt. Eine Woche nach 

dem 36. Geburtstag zeigte der 

Basler eine der besten Leistungen 

in seiner zwölfjährigen Team-Kar-

riere. Zuvor hatte Henri Laakso-

nen am Sonntag ausgeglichen, 

nachdem der Schweiz-Finne am 

Szene Schweiz
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1 Marco Chiudinelli 
rettet seinem Team in 
Biel mit guter Leistung 
den Ligaerhalt in der 
Davis-Cup-Weltgruppe.

2 Severin Lüthi: 
Im Davis-Cup kommen 
auf den Captain 
wohl magere Jahre zu. 

1

2
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New Suzuki Swift 1.2
Compact Top Hybrid 4 x 4

NEW SUZUKI SWIFT — GENERATION WOW!
AUCH ALS ALLGRIP 4 x 4
AB Fr. 15 990.–*

ODER AB Fr. 125.–/MONAT

NEW SWIFT 
Maximale Innovation und Ausstattung
— MULTIFUNKTIONS-TOUCH-SCREEN MIT 
 NAVIGATIONSSYSTEM, RÜCKFAHRKAMERA 
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 HYBRID-TECHNOLOGIE (SHVS)
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verkaufspreis, Kaution: 5 % vom Nettoverkaufspreis, mindestens Fr. 1 000.–. Die Laufzeit und Kilometerleistung sind variabel und können Ihren Bedürfnissen 
angepasst werden. Finanzierung und Leasing: www.multilease.ch. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung, 
inkl. MwSt. *New Swift UNICO®, 5-Gang man., 5-türig, Fr. 15 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: D, CO₂-Emission: 
98 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 22 g / km; New Swift 1.2 Compact Top Hybrid 4 x 4, 5-Gang man., 5-türig, Fr. 21 990.–, 
Zubehör: Wabengrill, Treibstoff-Normverbrauch: 4.5 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: D, CO₂-Emission: 101 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/
oder Strombereitstellung: 23 g / km; Durchschnittswert CO₂-Emission aller in der Schweiz neu immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 134 g / km. www.suzuki.ch
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                   Jedes Jahr rund 
350 Millionen Franken 
      für die Gemeinnützigkeit.
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Eröffnungstag enttäuscht hatte, 

unter anderem fatalerweise mit 

einem neuen Schläger «übte».

Team-Captain Severin Lüthi über-

sieht die Lage mit bernischem 

Augenmass. «Unsere Leistungs-

dichte im Team ohne die Stars 

verführt in der Weltgruppe nicht 

zum Träumen.» 2018 muss die 

Schweiz in der ersten Runde 

in Kasachstan antreten. In Biel 

zählte erstmals der Tessiner Luca 

Margaroli (im Doppel ATP 146) 

zum Kader, ebenso aus der GC-

Interclub-NLA Adrian Bodmer. 

Zum Pulk der Mitläufer zählen 

weiter der Freiburger Adrien 

Bossel und der Genfer Antoine 

Bellier, die beide  gegen Weiss-

russland im Team figurierten. Zum 

ersten Hoffnungsträger von Swiss 

Tennis mutiert Henri Laaksonen. 

Im besten Alter von 25 Jahren 

ist er auf dem Sprung, sich als 

ATP-Nummer 94 von der Chal-

lenger-Szene zu lösen und in 

der grossen Tour in den Haupt-

feldern Unterschlupf zu finden. 

Im Shenzhen (China) tauchte er 

erstmals im Halbfinal eines ATP-

Events auf. Der Schlaks hat noch 

viel Potenzial. In seiner Wertung 

figurieren an den Grand-Slam-

Anlässen vier Startniederlagen. 

Ein, zwei Erfolge mehr auf die-

sem Level würden ihm wichtige 

ATP-Punkte und über 100’000 

Franken Preisgeld mehr eintragen 

und damit auch monetäre Sorgen 

verscheuchen.

2

Szene Schweiz

1 Immer noch spieleri-
sche Klasse: Martina 
Hingis übernimmt im 
Vorfeld des Masters in 
Singapore wieder die 
Nummer 1 im Doppel-
Ranking. 

2 Ein deutlicher 
Fortschritt: Der Schweiz-
Finne Henri Laaksonen 
stösst 2017 erstmals unter 
die hundert Besten der 
Welt vor. 
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Eine Woche nach ihrem 37. 

Geburtstag setzte Martina Hin-

gis mit der neuerlichen Übernah-

me der Spitze im Doppel-WTA-

Ranking einen starken Akzent. 

Zusammen mit ihrer Partnerin 

Lathisha Chang (Taiwan) qua-

lifizierte sie sich spielend fürs 

Masters nach Titeln u. a. Indian 

Wells, Miami, Madrid, Rom, 

Eastbourne und Cincinnati. Auf 

Stufe Grand-Slam erhöhte Hingis 

im Doppel und Mixed (mit Partner 

Jamie Murray) ihre Sammlung auf 

neu 25 Titel.

Hingis Routine kommt auch dem 

Fed-Cup-Team gelegen, das in 

Genf Frankreich 4:1 meisterte, 

später in Minsk Weissrussland 

2:3 unterlag. In beiden Ver-

gleichen fiel die Entscheidung 

allerdings vor dem Doppel. Und 

sportlich wäre im Osten mehr 

möglich gewesen. Viktorija Go-

lubic verlor beide Einzel – der 

Tennisverband zudem viel Geld. 

Allein in Genf resultierte ein 

Defizit von einer halben Million 

Franken. Der Fed-Cup begeistert 

die Zuschauer kaum, die Preis-

summe für den Halbfinal (94’455 

US-Dollar fürs ganze Team) ist 

eher bescheiden.

Als Nummer 2 etablierte sich 

Timea Bacsinszky, die ihre Sai-

son am 23. September vorzeitig 

abbrach wegen eines leichten 

operativen Eingriffs an der rech-

ten Hand, nachdem Schmerzen 

die Waadtländerin während 

Wochen begleitet hatten. Mit 

dem Chirurgen in Kontakt kam 

im April in Antwerpen auch 

Belinda Bencic. Ihr wurde am 

linken Handgelenk die soge-

nannt springende Sehne ope-

riert. Im September kehrte sie 

in St. Petersburg an einem ITF-

Turnier zurück. Es blieben indes 

Fragezeichen. Anfangs Jahr hatte 

Bencic deutliches Übergewicht 

verraten. Im Sommer verlegte sie 

ihre Trainingsbasis von Wollerau 

in die Slowakei, sie suchte den 

Fortschritt fortan allein ohne ihre 

Eltern. 

In der Szene blieb der WTA-Pre-

miere in Biel nur begrenzter Erfolg 

beschieden. Der verantwortliche 

Turnierdirektor verlor rasch seinen 

Posten, die Rechteinhaber des 

WTA-Turniers forcierten via Tour-

Board in New York die Lösung, 

den Anlass 2018 von Biel nach 

Lugano (Sand, Outdoor) zu 

verlegen. Auf der Ebene des 

breiten Wettkampfsports weist 

dafür der Suzuki Tennis Grand-

Prix im 35. Jahrgang eine stolze, 

1

Szene Schweiz

1 Operation am Hand-
gelenk im Frühjahr und 
zu viele Kilos auf den 
Rippen: Belinda Bencic 
erlebt 2017 lange Pause 
und ein Wechselbad der 
Gefühle. 
 
2/3 Frühere Rivalen als 
Gegner im Fed-Cup: 
Captain Heinz Günthardt 
(oben) gewinnt in Genf 
gegen die Equipe tricolore 
von Yannick Noah.
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erfolgreichere Tradition aus. Der 

Event gilt als «Motor» fürs Tennis 

mit über 10’000 Teilnehmern. 

In diesem Jahr stieg die Anzahl 

Centers auf deren 28, neu kamen 

Schinznach, Villars sur Ollon und 

Eschen/Mauren dazu. Alle Su-

zuki-Starter verfügen über eine 

Lizenz von Swiss Tennis. Gut im 

Trend liegen im zweiten Jahr die 

neuen Ein-Tages-Turniere.

Am Rande der Berge sind seit 

über 40 Jahren die Junioren-EM in 

Klosters ein Juwel im Schaufenster. 

Im Palmarès dieser höchsten Juni-

orenplattform Europas befinden 

sich Namen wie Ivan Lendl, Mats 

Wilander oder Carlos Moya, 

alles spätere Weltnummern 1. 

Ein initiatives Bündner OK arbei-

tet für den Nachwuchs. Swiss 

Tennis hat den Event vor Jahren 

aus Österreich zurückgeholt. Die 

Bemühungen laufen, von der ETA 

(Europäischer Tennisverband) 

den Anlass bis in die 2020er-

Jahre zugesprochen zu erhalten. 

2017 stand die Churerin Simo-

na Waltert im Fokus (Viertelfinal). 

Nostalgie kommt auf, denn anno 

dazumal war Chur u. a. mit Sed-

lacek, Kanderal oder Srenensky 

eine klingende Adresse im helve-

tischen Tennis. 

2

Szene Schweiz

1 Aus Chur kamen jahre-
lang Hockey-Cracks wie 
Tosio, Dekumbis oder 
Vrabec. Mit Simona 
Waltert taucht wieder 
eine Tennis-Lady auf. 

2 Empfängt seit 40 Jahren 
die besten Junioren 
Europas: Klosters als 
Nachwuchs-Mekka mit 
heimeligem Center Court 
in voralpinem Gelände.
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Die Zeit ist eine Uhr ohne Zifferblatt, im Fall von Roger Federer wenigstens. 
Nach viereinhalb Jahren im Wartsaal ohne Major-Titel, stellt der 35-Jähri-
ge in Melbourne das Welttennis auf den Kopf und gewinnt nach halbjähri-
ger Verletzungspause seinen 18. Major-Titel.

161

Roger Federer
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Im australischen Hochsommer 

werden die Karten im Tennis 

neu gemischt. Die Erde bebt ger-

ne Down Under, der Rebound-

Ace-Belag wird dann rutschig für 

die Stars. Zwei Beispiele 2017, 

bitte schön. Der nur in den Nie-

derungen des Rankings bekannte 

Usbeke Denis Istomin (ATP 117) 

überrascht gleich in der ersten 

Runde den sechsfachen Austra-

lian-Open-Champion und Titel-

halter Novak Djokovic. Bittere 

Gefühle auch für Andy Murray: 

Erstmals in seiner Karriere führt 

der Schotte die Setzliste eines 

Majors an und strauchelt im     

Achtelfinal wenig standesgemäss 

am Angreifer Mischa Zverev.  

Das British Empire trauert. 

Die Buchmacher mussten folglich 

ihre Quoten neu definieren, alte 

Namen als Headliner lancieren. 

Roger Federer und Rafael Nadal, 

die zwei Titanen, die den Start 

ins neue Tennis-Jahrtausend so 

markant präg(t)en. Beide Stars 

hatten ja 2016 früh ausgetanzt. 

Federer brach seine Saison im 

Juli nach Wimbledon körperlich 

lädiert und zermürbt ab. Nadal 

verkündete nach Schanghai die 

finale Pause mit dem gleichen 

Ziel wie sein Rivale: Körper und 

Tennis restaurieren. Ende Januar 

Drunter und drüber 
in Down Under: 

Zwei Vintage-Stars, 
grosse Comebacks 

und bulgarisches 
Tennis-Ballett.

Australian Open

1 Loyal an seiner Seite: 
Mirka Federer, Supporte-
rin und vierfache Mutter.

2 Helden der Tennis-
kunst: Australiens früherer 
Leader Rod Laver mit 
den Titanen der Neuzeit, 
Rafael Nadal und Turnier-
gewinner Roger Federer.

EIN COMEBACK      
verblüfft die Tenniswelt

Von George Bird mit Fotos von EQ Images, Keystone und Paul Zimmer.
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standen sich der Suizo und der 

Mallorquin in der Rod-Laver-Are-

na im Endspiel gegenüber, zum 

ersten Mal seit 2015 – damals im 

Endspiel an den Swiss Indoors. 

Dieser Link dokumentiert, wie 

porentief der Schweizer Sport-

höhepunkt in Basel im Männer-

Circuit verankert ist.

     

Federer segelte im Anflug auf  Mel-

bourne tief, oft unter dem Radar 

der Medien. Am Mixed-Event in 

Perth präsentierte sich der Rück-

kehrer in erstaunlich guter Form, 

zur Freude der bis zu 13’600 

Zuschauer on-site. In Melbourne 

folgte der sanfte, aber zuverlässi-

ge Steigerungslauf mit grossem 

Schlussbouquet (18. Major-Titel). 

Es war kein Triumph zum Billigtarif 

des Schweizers, denn auf dem 

Weg ins Paradies waren u. a. drei 

Erfolge über Top-Ten-Stars (Ber-

dych, Wawrinka, Nadal) nötig. 

Akkordarbeiter Federer verblüffte 

alle. Es hiess Vorteil Klasse und 

Erfahrung. «Es war das grösste 

Grand-Slam-Finale aller Zeiten», 

jubelte Amerikas früherer Könner 

Andy Roddick. Die «Süddeut-

sche Zeitung» platzierte Turnier 

und Finale «im Museum». Die 

australischen Gazetten erklärten 

Federer und Runner-up Nadal 

zu Vintage-Stars, womit deren 

traditionelle, klassische Überle-

genheit mit gemeint war.

    

Die starke Präsenz der Generation 

Ü-30 kommt nicht von ungefähr. 

Das Männertennis setzt Kraft, 

Athletik und Geist voraus, Werte, 

welche den Auslauf für den 

Jugendstil begrenzen. Trotzdem 

bedeutete Federers Performance 

im helvetischen Interclub-Alter des 

Jungseniors ein Novum. Als den 

bedeutendsten Erfolg Federers 

seit dem Coup 2001 in Wimble-

don, wo er als Newcomer gegen 

Pete Sampras triumphiert hatte, 

stufte der Federer-Biograf René 

Stauffer im «Tages-Anzeiger» das 

Finale von Australien ein.

    

Im Vergleich mit der Legende 

Sampras ergab sich in Melbourne 

eine weitere Parallele. Der Ameri-

kaner gewann 2002 bei seiner 

Dernière das US Open aus der 

Setzposition 17 heraus, nach 

einer Pause von zwei Jahren. 

Mit der genau gleichen Setzung 

reüssierte nun Federer, der sich 

am Yarra River in den 10. Rang 

des ATP-Rankings verbesserte.

Der 78-jährige Rod Laver, Austra-

liens zweifacher Grand-Slam-

Held aus guten, alten Zeiten, 

übergab Federer den Pokal. 

Der belohnte im Tennis das 

Comeback des Jahrzehntes. 

Es sei daran erinnert, dass der 

Australian Open

165

1 Der bulgarische 
Ballartist Grigor Dimitrov 
tanzt in Melbourne 
in den Halbfinal.  

2 Spitz auf Knopf: 
Stan Wawrinka liefert 
seinem Copain Roger 
Federer einen beinharten 
Match über fünf Sätze. 

2
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grosse Schwede Björn Borg mit 

26 Jahren in Pension gegangen 

war, später zurückkehrte und 

den früheren Glanz nicht wieder 

fand. Im Profisport dagegen sind 

grosse Comebacks nicht selten. 

Der Boxer Cassius Clay alias 

Muhammad Ali fand nach drei 

Jahren Absenz wegen Kriegs-

dienstverweigerung (Vietnam) 

den Weg zurück zum K.o. Brasili-

ens Fussballperle Pelé kam eben-

falls nach drei Jahren Pause bei 

den New York Cosmos wieder in 

Form. Und gar vier Jahre fehlte im 

Eishockey Mario Lemieux wegen 

Lymphdrüsen-Krebs, ehe er in der 

National Hockey League wieder 

zum einzigartig guten Spielma-

cher aufrückte. Am 105. Aus-

tralian Open, dem 49. in der 

Open-Ära, schob Federer zur 

Verlängerung seiner überirdi-

schen Laufbahn ein paar Briketts 

in den Tennisofen. 

Der führende Techniker bekräftig-

te seine Ambitionen in der Folge 

mit den Turniertiteln in Indian 

Wells und Miami eindrücklich. 

In Ozeanien superb auch der 

Halbfinal des Stan Wawrinka. 

Er scheiterte knapp an Copain 

Federer, nachdem er am Open 

fünf Tiebreaks gespielt und alle 

gewonnen hatte. Einen positiven 

Farbtupfer markierte schliesslich 

Grigor Dimitrov. Der Bulgare, 

der erfolgreiche Frauenverste-

her im Zirkus, mit Freundinnen 

wie Serena Williams und Maria 

Scharapova, zeigte wahrlich 

Tennis-Ballett und scheiterte nur 

an Nadal. Es war erst der zwei-

te Major-Halbfinal des Bulgaren 

seit Wimbledon 2014. 

2

1

Australian Open

1 Ein Bijou von einem 
Center Court: Die Rod-
Laver-Arena in Melbourne.  

2 Konstanter Steigflug 
des Angreifers Mischa 
Zverev: In Basel 2016 als 
Qualifier im Halbfinal, in 
Melbourne schon im 
Viertelfinal eines Majors. 

167

VIERTELFINALS  Nadal (9) 
s. Raonic (3) 6:4, 7:6, 6:4. 
Wawrinka (4) s. Tsonga (12) 
7:6, 6:4, 6:3. Dimitrov (15) 
s. Goffin (11) 6:3, 6:2, 6:4. 
Federer (12) s. Zverev 
6:1, 7:5, 6:2.

HALBFINALS  Federer s. 
Wawrinka 7:5, 6:3, 1:6, 
4:6, 6:3. Nadal s. Dimitrov 
6:3, 5:7, 7:6, 6:7, 6:4.

FINAL  Federer s. Nadal 
6:4, 3:6, 6:1, 3:6, 6:3.
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Stan Wawrinka
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Frankreichs Polit-Landschaft im Elysée gilt als volatil, nur im Tennis herrscht 
in Paris eiserne Konstanz. Rafael Nadal, der beste Sandplatzspieler aller 
Zeiten, gewinnt als erster Berufsmann der Open-Ära das gleiche Major-
Turnier zum 10. Mal. Auf dem Weg zum «La Décima» am French Open 
stand im Final der Waadtländer Stan Wawrinka unfreiwillig nur Spalier.

169

Rafael Nadal
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Es schien, als verneige sich 

selbst der stählerne Eiffelturm 

vor den Performances des Mal-

lorquiners. Von einem «Monster» 

sprach Frankreichs Verbandsprä-

sident Bernard Giudicelli, die 

Zeitungen erhoben den Iberer in 

den Status eines Ausserirdischen. 

In Roland Garros «nadalte» es auf 

der roten Erde wie selten zuvor: 

Auf dem Weg zur Coupe des 

Mousquetaires gab der 31-Jähri-

ge keinen einzigen Satz ab; sie-

ben Siege bei 116:35 Games. 

Dabei waren die Gegner nicht 

aus Pappe. Im Endspiel stand 

Marathonmann Stan Wawrin-

ka, zuvor versuchten sich u. a. der 

aufstrebende Habsburger Domi-

nik Thiem und die spanischen 

Sandwühler Carreno Busta und 

Bautista Agut. Nadals Bestmar-

ken auf Sand sind wirklich ausser-

gewöhnlich. Auf der Terre battue 

weist der Mann über Best of Five 

einen Rekord von 95 Siegen auf, 

bei nur zwei Niederlagen. Das 

bedeutet in einem kompetitiven 

Weltsport wie Tennis eine histo-

rische Dominanz. Als Gegenwert 

könnte man im Vergleich dazu 

im Fussball etwa die Künste von 

Real Madrid zu den Zeiten von 

Puskas und Di Stefano kumulieren 

mit dem Tiki-Taka-Fussball des FC 

Barcelona mit Lionel Messi. 

Nadals magistrale Rückkehr an 

die Spitze steht für die pure Leiden-

schaft des disziplinierten Profis, 

die er für seinen Sport aufbringt. 

Viele «Experten» hatten den 

Linkshänder aufgrund vieler Ver-2

French Open

Was für ein Exploit –  

LA DECIMA

1/2 Kraft, Wucht 
und Athletik: Der 

restaurierte, offensivere 
Nadal schafft 

mit der La Décima 
Historisches.   

1

Von George Bird mit Fotos von EQ Images, Keystone und Paul Zimmer.
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Mon Dieu! Ein Monster 
auf Sand kocht seine 
Gegner ab und der 

Klamauk-Coach verlässt 
vorzeitig Europa.

`
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letzungen und der aufwendigen 

Spielweise schon auf dem Tennis-

Friedhof angesiedelt. Bezeich-

nend wie aussagekräftig die phi-

losophische Wertung von Onkel 

Toni Nadal, der Talent im Tennis 

mit der Fähigkeit umschreibt «an 

sich ständig arbeiten zu wollen». 

Tatsächlich kennen das Repertoi-

re und der Topspin des Kraftpa-

kets neue Facetten. Nadal kann 

die Bälle heute auch flacher und 

damit schneller spielen, er rückt 

näher als früher an die Grundlinie 

und setzt die Gegner damit unter 

(Zeit-)Druck. Runner-up Wawrin-

ka bilanzierte in seiner Hauspos-

tille «Le Matin» die elenden Frust-

gefühle ennet dem Netz unge-

schminkt. «Nadal sät Zweifel in 

deinem Kopf, wenn er die Pace 

diktiert und sich schnell bewegt. 

Wer dann noch einen Moment 

zögert, der wird von Nadal un-

weigerlich abgekocht.»

An der Weiterentwicklung der 

nadalschen Tennis-Software par-

tizipiert auch der langjährige 

Mentor Carlos Moya (40). Die-

ser Mallorquiner wertete einst 

das spanische Sandtennis auf, 

als er am Australian Open auf 

Hartbelag den Titel gewann 

und später im Ranking die erste 

Position eroberte. Moya gilt als 

designierter Coach Nadals, da 

sich Onkel Toni Ende 2017 auf 

die Akademie in Mallorca kon-

zentrieren will. 

Nadals Rekord in Roland Garros 

steht bei 79:2-Erfolgen. Nur 

2009 im Nieselregen der vier-

ten Runde gegen den Schweden 

Robin Söderling und 2014 im 

Viertelfinal gegen Novak Djoko-

vic verlor der Iberer – in beiden 

Fällen war der Verlierer nicht 

ganz fit angetreten. Mit dem 

zehnten Triumph an der Porte 

d’Auteuil erhöhte Nadal die 

Anzahl Major-Titel auf deren 15. 

Er rangiert damit neu vor dem 

Amerikaner Pete Sampras (14). In 

French Open

1

2

173

1 Nick Kyrgios: auf der 
roten Erde nicht unbe-

dingt in seinem Element.

2 Immer für Entertainment 
und spielerisches Cinéma 

gut: Gaël Monfils, 
seit Jahren an der Spitze 

der Franzosen.
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Paris erspielte der Spanier allein 

so viele Titel wie der Schwede 

Björn Borg (6) und der Franzose 

Henri Cochet (4) zusammen.

In Paris, wo die Modernisierungs-

pläne der Anlage scheinbar un-

endlich wider Einsprachen und 

gesetzliche Auflagen ankämp-

fen, fehlte nach 17 Teilnahmen 

der Zuschauerfavorit Roger Fede-

rer. Dieser liess erstmals die gan-

ze Sandetappe zwecks körperli-

cher Schonung aus. Der führende 

Schotte Andy Murray wusste im 

Voraus, dass er die Führung im 

Ranking nach Roland Garros fix 

behalten wird. 

Der Stolz des British Empire spiel-

te ein gutes Turnier und scheiterte 

erst an Wawrinka im Halbfinal. 

«Stan the Man» überzeugte dabei 

auf Weltklasse-Niveau. Nach 

dem Titelgewinn in Genf tankte 

er rechtzeitig Selbstvertrauen. An 

den Internationaux de France trat 

er immerhin als amtierender US-

Champion an. Ein solcher Leis-

tungsausweis hätte vor 20 Jahren 

für einen Schweizer Tennismann 

noch als utopisch gegolten. 

Das French Open erlebte neben 

dem Arc de Triomphe von Nadal 

noch andere Blitzlichter, Frank-

reich ausgenommen. La Grande 

Nation stellte zwar 19 Starter im 

Hauptfeld, aber keiner schaffte 

den Satz in den Viertelfinal. Infol-

gedessen verknüpften die Pariser 

nur allzu gern mit der Nostalgie, 

als vor 20 Jahren einer namens 

Gustavo Kuerten als Ungesetzter 

den Titel erspielte. Die Reporter 

nannten den kraushaarigen Bra-

silianer den «Surfer auf Sand». 

Kuerten rückte nach drei Trium-

phen in Roland Garros endgültig 

zur Legende auf. Der Südameri-

kaner eroberte Paris aus beschei-

denen Verhältnissen. Im ersten 

Jahr residierte er mit Coach Larri 

Passos in einem Hotel für umge-

rechnet 70 US-Dollar, sinniger-

weise in der Chambre Numéro 1. 

Mehr Klamauk als reine sportliche 

Leistung produzierte die Mutati-

on im Umfeld Djokovics, der auf 

temporärer Basis Andre Agassi 

als Coach anstellte. Dabei stell-

te der Amerikaner nach seinen 

Angaben die Dienste gratis zur 

Verfügung, er musste wegen 

eines Familientermins allerdings 

vorzeitig aus Europa abreisen. 

VIERTELFINALS  Murray (1) 
s. Nishikori (8) 2:6, 6:1, 7:6, 
6:1. Thiem (6) s. Djokovic 
(2) 7:6, 6:3, 6:0. Wawrinka 
(3) s. Cilic (7) 6:3, 6:3, 6:1. 
Nadal (4) s. Carreno Busta 
(20) 6:2, 2:0 ret.

HALBFINALS  Wawrinka s. 
Murray 6:7, 6:3, 5:7, 7:6, 
6:1. Nadal s. Thiem 6:3, 
6:4, 6:0.

FINAL  Nadal s. Wawrinka 
6:2, 6:3. 6:1.

French Open

1

1 Im Viertelfinal gegen 
Thiem zeigte der Daumen 

Djokovic’ dann nach 
unten: Niederlage.

2 Imposanter Anblick: 
Parterre auf dem 

Hauptplatz im Stadion 
von Roland Garros. 

Ein richtiger Kessel aus 
Stein und Gradins.

175

2
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Roger Federer

Da im Tennis nicht auf Zeit gespielt wird, werden Rekorde eher argwöh-
nisch betrachtet. Geläufiger sind in der Tennis-Kultur Bestmarken, zum Bei-
spiel in Wimbledon auf Rasen. Roger Federer (35) erspielt als ältester Profi 
der Open-Ära erstmals einen 8. Einzeltitel an der Church Road. Und das 
auf royal-magistrale Art und Weise ohne Satzverlust. 
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Die sportlichen Tage in Lon-

don erinnerten verflixt an die 

Sessionen anfangs Jahr in Down 

Under. Es federte nur so an 

diesen zwei Höhepunkten. Die 

Agenda bestimmte einer wie 

keiner: der komplette Techniker 

Roger Federer veredelte sein 

Comeback-Jahr auch auf Rasen. 

Der erfolgreichste Spieler auf 

Lawn heimste seinen 19. Major-

Titel ein. Im Endspiel bleiben für 

den sonst so bärenstarken Kro-

aten Marin Cilic nur Frust und 

Schmerzen übrig, wegen offener 

Blasen an seinem linken Fuss. 

Die Lobeshymnen auf den Maes-

tro weisen dutzende Refrains 

auf. Der schwedische Altmeis-

ter Mats Wilander brachte das 

Schweizer Tenniswunder präzis 

auf den Punkt: «Federer liebt 

den Ball. Und der Ball liebt ihn.» 

Der deutsche Frührentner Tom-

my Haas regte gar an, Wimb-

ledons Adresse SW 19 auf RF 

19 umzubenennen. Das wider-

spricht natürlich dem strengen 

englischen Protokoll, das für den 

Schnitt der Rasenhalme ebenso 

exakte Richtlinien vorsieht wie für 

die Grösse der Erdbeeren mit 

Rahm in den Plastikschalen.

Nach vollbrachter Tat, ein weite-

rer Stein im Mosaik zur Legende, 

bewahrte Federer in der Stunde 

des Jubels Augenmass. Er sei 

nach dem missglückten Wimble-

don-Jahrgang 2016 (out gegen 

Raonic im Halbfinal) nicht sicher 

Eine neue Bestmarke im 
Tennis: Roger Federer 
erobert zum 8. Mal die 
Trophäe in Wimbledon.

Oh dear! 
Das geheimnisvolle 

Problemknie und 
ein Nobody, der 

im Wimbledon-Shop 
weisse Kleider kauft. 

Wimbledon

TRIUMPH  
für die Ewigkeit 

Von George Bird mit Fotos von EQ Images, Keystone und Paul Zimmer.
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gewesen, ob er im Südwesten 

Londons je wieder das Endspiel 

erreichen werde. «Aber ich 

glaubte an das Ziel und träumte 

davon», sagte Federer. Er hatte 

2014 und 2015 gegen Djoko-

vic bittere Finalniederlagen ein-

stecken müssen. Zwischen Fede-

rers 7. Titel und dem 8. Rekord-

Triumph in Wimbledon lagen 

genau 1834 Tage! Da ist Aus-

dauer gefragt, Disziplin, Konse-

quenz und Leistungswille. Als 

ältester Profi der Open-Ära ge-

wann der Schweizer Maestro 

dieses Major erstmals seit dem 

Schweden Björn Borg 1976 

ohne Satzverlust.  

In London schien nicht für alle 128 

Starter die Sonne. Die Granden 

der Branche waren zwar alle in 

der Setzliste präsent, aber nicht 

alle regierten zwei Wochen. Der 

Sand-Napoleon von Paris, der 

Spanier Rafael Nadal, tauchte 

nach einem Marathon über fast 

fünf Stunden mit 13:15 Games 

gegen den Luxemburger Gilles 

Muller in der 3. Runde. Ein Durch-

gang später bewegte sich der 

Publikumsfavorit Andy Murray 

mit lädierter Hüfte steif über den 

Rasen. Out gegen den Amerika-

ner Sam Querrey. Und auch der 

stolze Titelhalter Novak Djokovic 

war ein Fall für den Sanitäter. Der 

einst so stilsichere Chef vom Bal-

kan gab gegen den Tschechen 

Tomas Berdych im zweiten Satz 

wegen Armbeschwerden Forfait.

Der Verlust der körperlichen 

Leistungsfähigkeit gehört zum 

modernen Prozenttennis, das 

über Nacht junge Sportler zu 

Millionären macht. Die All Eng-

land Championships 2017 ent-

puppten sich als ungesunder Jahr-

gang. Nicht weniger als zehn 

Aufgaben registrierte das Män-

ner-Einzel, ungewöhnlich viele, 

begleitet vom bösen Verdacht, 

einzelne Athleten seien nur auf 

den Rasencourt gelaufen, um das 

hohe Preisgeld von 44’000 Fran-

ken für Startverlierer abzuholen.

Weit entfernt von solchen Hypo-

thesen präsentierte sich Stan 

Wawrinka. Mit der Setzung 5 

zählte der Waadtländer zu den 

gefährlichen Krokodilen in der 

3

2

Wimbledon

1 Ungebrochene 
Faszination: Zuschauer-

massen und das 
traditionelle Efeu an 

den Gemäuern.  

2/3 Marin Cilic stösst 
bis in den 5. ATP-Rang – 

ein Karriere-Hoch.
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Draw, obwohl sein Palmares auf 

der grünen Unterlage nicht so hell 

strahlt wie Sirius. Londons Buch-

macher führten Wawrinka gar 

als neunter Spieler, der in den 

exklusiven Zirkel jener Grössen 

eintreten könnte, die in ihrer Kar-

riere alle vier Majors mindestens 

einmal gewonnen haben. 

Doch am Court ist der Spalt 

zwischen Vorsatz und Ausfüh-

rung mitunter breit. Nach dem 

Ausscheiden 2016 im zweiten 

Durchgang rutscht Wawrinka 

diesmal gar zum Auftakt aus dem 

Turnier. Der eben in die Top Hun-

dert aufgestiegene Russe Daniil 

Medvedev zeigte kein Herz, er 

setzte sich im vierten Satz glatt 

6:1 durch. Dieses Score sollte 

einen Nachhall bewirken. Die 

Knieprobleme von «Stan the Man» 

mutierten zu einer Operation, 

gefolgt von einer zweiten klei-

nen chirurgischen Intervention. 

Der Schweizer Star bricht die 

Saison im Sommer vorzeitig ab. 

Die genaue Diagnose am Pro-

blemknie ward nicht bekannt. 

Es lebe die Geheimniskrämerei 

in der Zeit der sozialen Medien.

Zu den positiven Farbtupfern 

zählte der Tscheche Berdych. Er, 

der in seiner Karriere schon auf 

allen Unterlagen (Sand, Rasen, 

Zement, Teppich) Titel gewonnen 

hat, scheiterte erst im Halbfinal am 

späteren Gewinner. Nach sage 

und schreibe 42 Anläufen stiess 

der Amerikaner Sam Querrey erst-

mals in seiner Karriere in die Vor-

schlussrunde eines Majors vor. 

Die symbolische Geschichte vom 

Tellerwäscher, der zum Hotelier 

wird, schrieb in London der Öster-

reicher Sebastian Ofner. Als ATP-

Nummer 217 musste der Korpo-

ral der österreichischen Armee in 

Roehampton in die Qualifikation. 

Der körperliche Riese (191 cm) 

stiess am ersten Rasenturnier sei-

nes Lebens in die 3. Runde vor, 

wo ihn Alexander Zverev brems-

te. Die 110’000 Pfund Preisgeld 

waren wie warmer Regen für den 

21-jährigen Nobody, der ohne 

Ausrüstervertrag weisse Kleider 

im Wimbledon-Shop eingekauft 

hatte und sich nach dem Exploit 

in den 132. Rang verbesserte.

VIERTELFINALS  Querrey (24) 
s. Murray (1) 3:6, 6:4, 6:7, 
6:1, 6:1. Berdych (11) s. 
Djokovic (2) 7:6, 2:0 ret. 
Federer 3) s. Raonic (6) 6:4, 
6:2, 7:6. Cilic (7) s. Muller 
(16) 3:6, 7:6, 7:5, 5:7, 6:1.

HALBFINALS  Federer s. 
Berdych 7:6, 7:6, 6:4. 
Cilic s. Querrey 6:7. 6:4, 
7:6, 7:5.

FINAL  Federer s. Cilic 
6:3, 6:1, 6:4.

2

Wimbledon

3

1 Nick Kyrgios, 
eine Attraktion für die 
Zuschauer, aber nicht 

immer in Bestform. 

2 Die Leiden des Andy 
Murray: Hüftbeschwerden 

hindern den Schotten 
daran, sein bestes Tennis 

auszupacken.  

1
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Spanisch kam es den New Yorkern nicht unbedingt vor, schliesslich hat 
Rafael Nadal das US Open schon zweimal gewonnen. Der dritte Streich 
des Iberers auf dem Weg zu seinem 16. Major-Titel überzeugte. Nadal 
ist einer von sieben Profis der Geschichte, der einen Grand-Slam-Titel im 
Alter über 30 Jahre gewinnt.  
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Rafael Nadal

*tyb17_184-185_usopen titel.indd   3*tyb17_184-185_usopen titel.indd   3 05.10.17   22:1405.10.17   22:14



Burgerstein Sport: 

Burgerstein Sport ist ein Multivitamin-
Mineral-Basispräparat, das speziell für 
die Bedürfnisse und den erhöhten Be-
darf von Sportlern konzipiert wurde. 

Antistress AG, Gesellschaft für Gesundheitsschutz, 8640 Rapperswil www.burgerstein.ch

Ein Ass auch neben
dem Centre Court.

Tut gut.  
Burgerstein Vitamine
Erhältlich in Ihrer Apotheke oder Drogerie – 
Gesundheit braucht Beratung. 

2017

Inserat_Sport_ger4_210x297.indd   1 31.08.17   11:01



In der Tennisfabrik von Flushing 

Meadows, gelegen im nachts 

nicht immer diebstahlsicheren 

Stadtteil Queens, fremdete am 

Championships Day die Span-

nung im Kampf um den stolzen 

Check von 3,7 Mio. US-Dollar. 

Der Südafrikaner Kevin Anderson 

(Setzung 32) gelangte nicht zu 

einer einzigen Breakchance. Es 

«nadalte» auf dem Hartbelag von 

A bis Z. Der Spanier bestätigte 

im Endspurt das am French Open 

demonstrierte Leistungsniveau. 

Die offensivere Spielweise des 

Linkshänders kam zum Tragen, 

der auf Hartbelag übrigens sei-

nen ersten Titel seit dreieinhalb 

Jahren (Doha) gewann. 

Die Presseschau für Nadal war 

nicht überall klangrein. Welsche 

Zeitungen lobten den «Tonton» – 

was übersetzt so viel wie der Ein-

zigartige heisst – aber kein Titel 

ist, der jedermann auf der Stras-

se auf Anhieb versteht. Andere 

Auguren mäkelten, Nadal habe 

auf dem Weg zum Titel keinen 

einzigen Gegner aus den Top 25 

des Rankings meistern müssen. 

Was soll’s. Die Auslosung an 

einem Major ist kein Wunschkon-

zert. Nadal, nach New York die 

neue Weltnummer 1, arbeitete 

die Gegner ab, Runde für Runde.

Immerhin musste der organisie-

rende amerikanische Tennisver-

band, der diesmal 691’143 

Zuschauer begrüssen durfte, im 

Vorfeld bittere Pillen schlucken. 

Die Top Ten glichen einem Laza-

rett. «Out of Order» meldeten 

Wawrinka, Djokovic, Nishikori 

und Raonic. Und der Hammer 

Einzigartiger «Tonton» 
von A bis Z und 

bittere Pillen für den 
Tennisverband. Die 

Auslosung ist eben kein 
Wunschkonzert.

US Open

NADAL 
in New York 
eine konstante Wucht
Von George Bird mit Fotos von EQ Images, Keystone und Paul Zimmer.

187

1 

2

1/2 In der Pose des grossen 
Gewinners: Rafael Nadal 

gewinnt am US Open 
erstmals seit dreieinhalb 

Jahren wieder einen Titel 
auf Hartbelag. 
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folgte erst nach der Auslosung. 

Der abgelöste Leader und topge-

setzte Schotte Andy Murray zog 

seine Nennung wegen Verlet-

zung verspätet zurück. Ein Schön-

heitsfehler, dessen Hintergründe 

nicht klar sind, zumal sich sonst 

die amerikanischen und engli-

schen TV-Gesellschaften im Ex-

change um Bilder und Rechte in 

der Regel immer finden. 

So erhielt die eine Draw-Hälfte 

mehr Gewicht mit einem desig-

nierten Traumhalbfinal Nadal ge-

gen Roger Federer, dem andern 

Regenten 2017 im Grand-Slam-

Turnierverkehr. Der Schweizer, als 

Nummer 3 im Tableau, bemühte 

zu Beginn ungewohnt die sport-

liche Zeitlupe. Er musste gegen 

den US-Aufsteiger Frances Tiafoe 

und den alternden Russen Michail 

Youzhny je einen Fünfsätzer be-

stehen. Gegen den deutschen 

Philipp Kohlschreiber erhöhte der 

Maestro die Pace. Die Stunde der 

Wahrheit schlug im Duell gegen 

den Argentinier Juan-Martin del 

Potro. Der Schweizer hielt zwar 

mit, aber er musste sich quälen. 

«Die Magie war verflogen», bilan-

zierte der «Tages-Anzeiger» un-

gewohnt deutlich und folgerte, 

die Weltnummer 1 könne für 

Federer in diesem Herbst keine 

Priorität mehr haben.

Federer, der Comeback-Mann 

des Jahres, beurteilte das Aus-

scheiden mit Augenmass. «Die 

Leistung gegen del Potro war 

okay, aber nicht genug für den 

US-Halbfinal.» Rückenprobleme 

hatten den Schweizer im Vorfeld 

des Open belästigt. Gegen den 

Südamerikaner unterliefen Fede-

rer ganze 41 unerzwungene Feh-

ler, deutlich mehr als üblich. Erst 

nach bohrenden Reporterfragen 

nahm der Star zu körperlichen 

Unpässlichkeiten Stellung. Und 

da schimmerte in den Kulissen 

sogar durch, dass Federer kurz 

über ein Forfait fürs US Open 

nachgedacht hatte. 

Ironie der Geschichte: In Flushing 

Meadows marschierte ausge-

rechnet der Mann durch, der 

lange Zeit als tennisinvalid galt. 

Nadal hat unter der Regie von 

Onkel Toni seinen Teint als Spie-

ler verändert. Der Sandkönig 

spielt offensiver, er steht – abge-

sehen von Wimbledon – näher 

an der Grundlinie. Der neue 

Coach Carlos Moya bestätig-

te den Wandel. «Rafa ist eine 

Spur weniger schnell als früher. 

Dafür liest er das Spiel besser, er 

antizipiert gezielter.» Nadal hat 

gelernt, sich nicht nur auf seine 

Defensive zu verlassen. Weil er 

im Herbst aus dem Vorjahr keine 

ATP-Punkte zu ersetzen hat, wird 

Nadal mit 99-prozentiger Sicher-

1

2

US Open

1 Auffällig, aber zäh 
wie Leder und ballstark: 
Der Spanier Roberto 
Bautista Agut. Er spielt 
erstmals in Basel.

2 Deutschlands neue 
Leitfigur im Männertennis: 
Alexander Zverev. Mit
20 Jahren Stammplatz in 
den Top Ten.
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heit als Nummer 1 ins neue Jahr 

wechseln.

Neben den konstanten Titanen 

Nadal und Federer an der Spitze 

schlug in New York die Stunde 

der Aussenseiter. In der nach 

Andy Murrays Absage verwais-

ten Hälfte schoben sich erstmals 

in ihrer Karriere zwei Neue in 

den Major-Halbfinal vor, der 

Spanier Pablo Carreno Busta und 

der aufschlagstarke Südafrikaner 

Kevin Anderson. Als erster Ver-

treter dieses Kontinents seit Kevin 

Curren (Australian Open 1984) 

tauchte Anderson im Major-Final 

auf. (Curren war auch 1985 in

Wimbledon im Endspiel, damals 

aber bereits als Inhaber eines US-

Passes). Den Trend zu den Aussen-

seitern markierte weiter die Tat-

sache, dass in New York erstmals 

seit 1984 vier Qualifikanten die 

dritte Runde erreichten, nämlich 

der Moldawier Radu Talbot, der 

Kasache Michail Kukuschkin, der 

Franzose Nicolas Mahut und der 

Kanadier Denis Shapovalov. 

Der in Tel Aviv als Sohn russischer 

Eltern geborene Linkshänder   

Shapovalov etablierte sich 18- 

jährig als jüngster Spieler in 

den Top Hundert. In Montreal 

am Heimturnier packte er als 

Nummer 149 die Stars del Potro 

und Nadal am Wickel. Am US 

Open düpierte er früh den Fran-

zosen Tsonga (8). Schlagzeilen 

anderer Art hatte der Kanadier 

anfangs Jahr im Davis-Cup in 

Ottawa gegen Grossbritannien 

fabriziert. Der Spieler feuerte 

einen Ball blindlings durch die 

Halle und traf justement den 

Stuhl-Schiedsrichter im Gesicht. 

Der erlitt einen Bruch in der 

Augenhöhle. Shapovalov wird 

disqualifiziert und mit 7000 Dol-

lar gebüsst. Tempi passati. Mitt-

lerweile imponiert der Kanadier 

mit Wucht und gutem Tennis.

VIERTELFINALS  Nadal (1) s. 
Rublev 6:1, 6:2, 6:2. Del Potro 
(24) s. Federer (3) 7:5, 3:6, 
7:6, 6:4. Carreno Busta (12) 
s. Schwartzmann (29) 6:4, 
6:4, 6:2. Anderson (28) s. 
Querrey (17) 7:6, 6:7, 6:3, 7:6.

HALBFINALS  Nadal s. 
del Potro 4:6, 6:0, 6:3, 6:2. 
Anderson s. Carreno Busta 
4:6, 7:5, 6:3, 6:4.

FINAL  Nadal s. Anderson 
6:3, 6:3, 6:4.

2

1 

US Open

191

1 The next generation, 
please: Der Kanadier 
Denis Shapovalov ist mit
18 Jahren der Jüngste im 
Kreis der besten Hundert.

2 Frances Tiafoe: Der 
aufstrebende Amerikaner 
führt die Meute der 
spielhungrigen, jungen 
Wilden an.  
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Alexander Zverev

Des einen Freud, des andern Leid: An der Spitze des Einzel-Rankings 
kommt es im zweiten Semester zum grossen Stühlerücken. Stars wie 
Novak Djokovic oder Stan Wawrinka pausieren wegen Verletzung und 
rutschen in der Rangliste langsam, aber sicher ab. Die «Next Generation» 
ist zum Erben bereit, angeführt vom Deutschen Alexander Zverev (Foto). 
Der 20-jährige Allrounder rückt bis auf Platz 4 vor und wird heuer erst-
mals an den ATP-Finals in London starten. 
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  1  NADAL, RAFAEL (ESP)  9,875  16
 2  FEDERER, ROGER (SUI)  7,505  16
 3  MURRAY, ANDY (GBR)  6,290  17
 4  ZVEREV, ALEXANDER (GER)  4,400  24
 5 CILIC, MARIN (CRO)  4,155  22
 6 DJOKOVIC, NOVAK (SRB)  4,125  17
 7 THIEM, DOMINIC (AUT)  3,925  27
 8 WAWRINKA, STAN (SUI)  3,540  17
 9 DIMITROV, GRIGOR (BUL)  3,455  23
 10 GOFFIN, DAVID (BEL)  3,055  26
 11 CARRENO BUSTA, PABLO (ESP)  2,855  24
 12 RAONIC, MILOS (CAN)  2,690  21
 13 BAUTISTA AGUT, ROBERTO (ESP)  2,525  25
 14 NISHIKORI, KEI (JPN)  2,475  20
 15 ANDERSON, KEVIN (RSA)  2,470  21
 16 ISNER, JOHN (USA)  2,470  25
 17 QUERREY, SAM (USA)  2,445  22
 18 TSONGA, JO-WILFRIED (FRA)  2,420  20
 19 BERDYCH, TOMAS (CZE)  2,195  22
 20 SOCK, JACK (USA)  2,175  21
 21 KYRGIOS, NICK (AUS)  2,045  19
 22 MULLER, GILLES (LUX)  1,875  24
 23 DEL POTRO, JUAN MARTÍN (ARG)  1,865  18
 24  POUILLE, LUCAS (FRA)  1,825  24
 25 RAMOS-VIÑOLAS, ALBERT (ESP)  1,755  30
 26 SCHWARTZMAN, DIEGO (ARG)  1,720  25
 27 ZVEREV, MISCHA (GER)  1,652  30
 28 FOGNINI, FABIO (ITA)  1,650  25
 29 MANNARINO, ADRIAN (FRA)  1,570  28
 30 FERRER, DAVID (ESP)  1,435  24
 31 GASQUET, RICHARD (FRA)  1,410  22
 32 CUEVAS, PABLO (URU)  1,325  24
 33 KOHLSCHREIBER, PHILIPP (GER)  1,305  24
 34 LOPEZ, FELICIANO (ESP)  1,295  25
 35 RUBLEV, ANDREY (RUS)  1,247  20
 36 SUGITA, YUICHI (JPN)  1,209  28
 37 DZUMHUR, DAMIR (BIH)  1,191  28
 38 PAIRE, BENOÎT (FRA)  1,190  33
 39 LORENZI, PAOLO (ITA)  1,190  34
 40 KHACHANOV, KAREN (RUS)  1,125  27
 41 DOLGOPOLOV, ALEXANDR (UKR)  1,116  21
 42 MONFILS, GAËL (FRA)  1,105  18
 43 VERDASCO, FERNANDO (ESP)  1,090  26
 44 HAASE, ROBIN (NED)  1,085  29
 45 JOHNSON, STEVE (USA)  1,045  27
 46 HARRISON, RYAN (USA)  990  27
 47 SIMON, GILLES (FRA)  980  27
 48 BEDENE, ALJAZ (GBR)  968  20
 49 MAYER, LEONARDO (ARG)  944  20
 50 SHAPOVALOV, DENIS (CAN)  926  20

EINZEL
ATP-Weltrangliste
per 9. Oktober 2017

Ranglisten
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Systems supports the Masters Project «Champion von morgen», in collaboration with Swiss 

Indoors Basel and the Swiss Tennis Federation. New deal as title sponsor of the 11th FROMM 

2017 Swiss Junior Trophy at the academy Aarau-West in Oberentfelden.

Fromm Holding AG, CH-6330 Cham
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 51 ISTOMIN, DENIS (UZB)  915  25
 52 KARLOVIC, IVO (CRO)  910  24
 53 EDMUND, KYLE (GBR)  902  27
 54 TROICKI, VIKTOR (SRB)  895  28
 55 CORIC, BORNA (CRO)  886  26
 56  DONALDSON, JARED (USA)  883  27
 57  YOUNG, DONALD (USA)  865  24
 58  STRUFF, JAN-LENNARD (GER)  863  32
 59  BASILASHVILI, NIKOLOZ (GEO)  862  31
 60  CHUNG, HYEON (KOR)  860  21
 61  LU, YEN-HSUN (TPE)  853  25
 62  VESELY, JIRI (CZE)  825  25
 63  SOUSA, JOÃO (POR)  825  30
 64  MEDVEDEV, DANIIL (RUS)  814  26
 65  PELLA, GUIDO (ARG)  802  24
 66  MAYER, FLORIAN (GER)  798  24
 67  ZEBALLOS, HORACIO (ARG)  793  33
 68  DARCIS, STEVE (BEL)  791  24
 69  GOJOWCZYK, PETER (GER)  784  21
 70  DELBONIS, FEDERICO (ARG)  760  19
 71  SELA, DUDI (ISR)  718  23
 72  THOMPSON, JORDAN (AUS)  717  26
 73  LAJOVIC, DUSAN (SRB)  707  29
 74  DONSKOY, EVGENY (RUS)  707  31
 75  COPIL, MARIUS (ROU)  703  26
 76  FABBIANO, THOMAS (ITA)  695  25
 77  DUTRA SILVA, ROGERIO (BRA)  666  33
 78  ESTRELLA BURGOS, VICTOR (DOM)  659  25
 79  KRAJINOVIC, FILIP (SRB)  657  24
 80  STEBE, CEDRIK-MARCEL (GER)  655  23
 81  GOMBOS, NORBERT (SVK)  643  30
 82  KUKUSHKIN, MIKHAIL (KAZ)  633  22
 83  CHARDY, JEREMY (FRA)  630  25
 84  POSPISIL, VASEK (CAN)  627  23
 85  SEPPI, ANDREAS (ITA)  611  23
 86  HERBERT, PIERRE-HUGUES (FRA)  607  22
 87  FRITZ, TAYLOR (USA)  604  24
 88  TIPSAREVIC, JANKO (SRB)  601  19
 89  DJERE, LASLO (SRB)  598  29
 90  BELLUCCI, THOMAZ (BRA)  592  24
 91  ESCOBEDO, ERNESTO (USA)  589  24
 92  TIAFOE, FRANCES (USA)  588  26
 93  LAAKSONEN, HENRI (SUI)  583  30
 94  JAZIRI, MALEK (TUN)  580  31
 95  BAGHDATIS, MARCOS (CYP)  580  22
 96  BENNETEAU, JULIEN (FRA)  575  19
 97  KUZNETSOV, ANDREY (RUS)  566  26
 98  SANDGREN, TENNYS (USA)  566  32
 99  KICKER, NICOLAS (ARG)  556  27
 100 BUBLIK, ALEXANDER (KAZ)  555  25
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Ranglisten

TOP TEN 
1992–2016

199

 1. Jim Courier
 2. Stefan Edberg
 3. Pete Sampras
 4. Goran Ivanisevic
 5. Boris Becker
 6. Michael Chang
 7. Petr Korda
 8. Ivan Lendl
 9. Andre Agassi
 10. Richard Krajicek

 1. Pete Sampras
 2. Michael Stich
 3. Jim Courier
 4. Sergi Bruguera
 5. Stefan Edberg
 6. Andrei Medvedev
 7. Goran Ivanisevic
 8. Michael Chang
 9. Thomas Muster
 10. Cédric Pioline

 1. Pete Sampras
 2. Andre Agassi
 3. Boris Becker
 4. Sergi Bruguera
 5. Goran Ivanisevic
 6. Michael Chang
 7. Stefan Edberg
 8. Alberto Berasategui
 9. Michael Stich
 10. Todd Martin

 1. Pete Sampras
 2. Andre Agassi
 3. Thomas Muster
 4. Boris Becker
 5. Michael Chang
 6. Yevgeny Kafelnikov
 7. Thomas Enqvist
 8. Jim Courier
 9. Wayne Ferreira
 10. Goran Ivanisevic

 1. Pete Sampras
 2. Michael Chang
 3. Yevgeny Kafelnikov
 4. Goran Ivanisevic
 5. Thomas Muster
 6. Boris Becker
 7. Richard Krajicek
 8. Andre Agassi
 9. Thomas Enqvist
 10. Wayne Ferreira

 1. Novak Djokovic
 2. Roger Federer
 3. Andy Murray
 4. Rafael Nadal
 5. David Ferrer
 6. Tomas Berdych
 7. Juan Martin Del Potro
 8. Jo-Wilfried Tsonga
 9. Janko Tipsarevic
 10. Richard Gasquet

 1. Rafael Nadal
 2. Novak Djokovic
 3. David Ferrer
 4. Andy Murray
 5. Juan Martin Del Potro
 6. Roger Federer
 7. Tomas Berdych
 8. Stan Wawrinka
 9. Richard Gasquet
 10. Jo-Wilfried Tsonga

 1. Novak Djokovic
 2. Roger Federer
 3. Rafael Nadal
 4. Stan Wawrinka
 5. Kei Nishikori
 6. Andy Murray
 7. Tomas Berdych
 8. Milos Raonic
 9. Marin Cilic
 10. David Ferrer

 1. Novak Djokovic
 2. Andy Murray
 3. Roger Federer
 4. Stan Wawrinka
 5. Rafael Nadal
 6. Tomas Berdych
 7. David Ferrer
 8. Kei Nishikori
 9. Richard Gasquet
 10. Jo-Wilfried Tsonga

 1. Andy Murray
 2. Novak Djokovic
 3. Milos Raonic
 4. Stan Wawrinka
 5. Kei Nishikori
 6. Marin Cilic
 7. Gaël Monfils
 8. Dominic Thiem
 9. Rafael Nadal
 10. Tomas Berdych

 1. Roger Federer
 2. Rafael Nadal
 3. Novak Djokovic
 4. Nikolay Davydenko
 5. David Ferrer
 6. Andy Roddick
 7. Fernando Gonzalez
 8. Richard Gasquet
 9. David Nalbandian
 10. Tommy Robredo

 1. Rafael Nadal
 2. Roger Federer
 3. Novak Djokovic
 4. Andy Murray
 5. Nikolay Davydenko
 6. Jo-Wilfried Tsonga
 7. Gilles Simon
 8. Andy Roddick
 9. Juan Martin Del Potro
 10. James Blake

 1. Roger Federer
 2. Rafael Nadal
 3. Novak Djokovic
 4. Andy Murray
 5. Juan Martin Del Potro
 6. Nikolay Davydenko
 7. Andy Roddick
 8. Robin Söderling
 9. Fernando Verdasco
 10. Jo-Wilfried Tsonga

 1. Rafael Nadal
 2. Roger Federer
 3. Novak Djokovic
 4. Andy Murray 
 5. Robin Söderling
 6. Tomas Berdych
 7. David Ferrer
 8. Andy Roddick
 9. Fernando Verdasco
 10. Mikhail Youzhny

 1. Novak Djokovic
 2. Rafael Nadal
 3. Roger Federer
  4. Andy Murray
  5. Jo-Wilfried Tsonga
  6. David Ferrer
  7. Tomas Berdych
  8. Mardy Fish
  9. Janko Tipsarevic
 10. Nicolas Almagro

 1. Lleyton Hewitt
 2. Andre Agassi
 3. Marat Safin
 4. Juan Carlos Ferrero
 5. Carlos Moya
 6. Roger Federer
 7. Jiri Novak
 8. Tim Henman
 9. Albert Costa
 10. Andy Roddick

 1. Andy Roddick
 2. Roger Federer
 3. Juan Carlos Ferrero
 4. Andre Agassi
 5. Guillermo Coria
 6. Rainer Schüttler
 7. Carlos Moya
 8. David Nalbandian
 9. Mark Philippoussis
 10. Sébastien Grosjean

 1. Roger Federer
 2. Andy Roddick
 3. Lleyton Hewitt
 4. Marat Safin
 5. Carlos Moya
 6. Guillermo Coria
 7. Tim Henman
 8. Andre Agassi
 9. David Nalbandian
 10. Gaston Gaudio

 1. Roger Federer
 2. Rafael Nadal
 3. Andy Roddick
 4. Lleyton Hewitt
 5. Nikolay Davydenko
 6. David Nalbandian
 7. Andre Agassi
 8. Guillermo Coria
 9. Ivan Ljubicic
 10. Gaston Gaudio

 1. Roger Federer
 2. Rafael Nadal
 3. Nikolay Davydenko
 4. James Blake
 5. Ivan Ljubicic
 6. Andy Roddick
 7. Tommy Robredo
 8. David Nalbandian
 9. Mario Ancic
 10. Fernando Gonzalez

 1. Pete Sampras
 2. Patrick Rafter
 3. Michael Chang
 4. Jonas Bjorkman
 5. Yefgeny Kafelnikov
 6. Greg Rusedski
 7. Carlos Moya
 8. Sergi Bruguera
 9. Thomas Muster
 10. Marcelo Rios

 1. Pete Sampras 
 2. Marcelo Rios 
 3. Patrick Rafter 
 4. Petr Korda 
 5. Richard Krajicek 
 6. Greg Rusedski 
 7. Alex Corretja 
 8. Andre Agassi 
 9. Karol Kucera 
 10. Carlos Moya 

 1. Andre Agassi
 2. Yevgeny Kafelnikov
 3. Pete Sampras
 4. Thomas Enqvist
 5. Gustavo Kuerten
 6. Nicolas Kiefer
 7. Todd Martin
 8. Nicolas Lapentti
 9. Marcelo Rios
 10. Richard Krajicek

 1. Gustavo Kuerten
 2. Marat Safin
 3. Pete Sampras
 4. Magnus Norman
 5. Yevgeny Kafelnikov
 6. Andre Agassi
 7. Lleyton Hewitt
 8. Alex Corretja
 9. Thomas Enqvist
 10. Tim Henman

 1. Lleyton Hewitt
 2. Gustavo Kuerten
 3. Andre Agassi
 4. Yevgeny Kafelnikov
 5. Juan Carlos Ferrero
 6. Sébastien Grosjean
 7. Patrick Rafter
 8. Tommy Haas
 9. Tim Henman
 10. Pete Sampras
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ROGER’S CONFIRMED.
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The players shown are for illustrative purposes only. Qualification and participation 
subject to ATP rules. Players may withdraw due to injury, illness or other grounds. 
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TOURNAMENT PARTNERS

THIS EVENT IN 
ASSOCIATION WITH



JANUAR 1 Brisbane $ 495,630  G.Dimitrov(7) d. K.Nishikori(3)  T.Kokkinakis/J.Thompson(WC) d. G.Muller/S.Querrey 
    6:2, 2:6, 6:3 7:6, 6:4
 2 Chennai $ 505,730  R.Bautista Agut(2) d. D.Medvedev R.Bopanna/J.Nedunchezhiyan d. P.Raja/D.Sharan 
    6:3, 6:4 6:3, 6:4
  Doha $ 1,334,270  N.Djokovic(2) d. A.Murray(1)  J.Chardy/F.Martin d. V.Pospisil/R.Stepanek(3) 
    6:3, 5:7, 6:4 6:4, 7:6
 8 Sydney $ 495,630  G.Muller(6) d. D.Evans W.Koolhof/M.Middelkoop d. J.Murray/B.Soares(1) 
    7:6, 6:2 6:3, 7:5
 9 Auckland $ 508,360  J.Sock(4) d. J.Sousa M.Matkowski/A-U-H.Qureshi(4) d. J.Erlich/S.Lipsky 
    6:3, 5:7, 6:3 1:6, 6:2, 10:3
 16 Australian Open Grand Slam R.Federer(17) d. R.Nadal(9)  H.Kontinen/J.Peers(4) d. B.Bryan/M.Bryan(3) 
    6:4, 3:6, 6:1, 3:6, 6:3 7:5, 7:5
FEBRUAR 6 Montpellier € 540,310  A.Zverev(4) d. R.Gasquet(3)  M.Zverev/A.Zverev d. F.Martin/D.Nestor(2) 
    7:6, 6:3 6:4, 6:7, 10:7
  Quito $ 540,310  V.Estrella Burgos d. P.Lorenzi(3)  J.Cerretani/P.Oswald d. J.Peralta/H.Zeballos(2) 
    6:7, 7:5, 7:6 6:3, 2:1 ret.
  Sofi a € 540,310  G.Dimitrov(3) d. D.Goffi n(2)  V.Troicki/N.Zimonjic d. M.Elgin/A.Kuznetsov 
    7:5, 6:4 6:4, 6:4
 13 Buenos Aires $ 624,340  A.Dolgopolov d. K.Nishikori(1)  JS.Cabal/R.Farah(1) d. S.Gonzalez/D.Manero(3) 
    7:6, 6:4 6:1, 6:4
  Memphis $ 720,410  R.Harrison d. N.Basilashvili B.Baker/N.Mektic d. R.Harrison/S.Johnson 
    6:1, 6:4 6:3, 6:4
  Rotterdam € 1,854,365  J-W.Tsonga(6) d. D.Goffi n(3)  I.Dodig/M.Granollers(3) d. W.Koolhof/M.Middelkoop(WC) 
    4:6, 6:4, 6:1 7:6, 6:3
 20 Delray Beach $ 599,345  J.Sock(3) d. M.Raonic(1)  R.Klaasen/R.Ram(2) d. T.Huey/M.Mirnyi(3) 
    wo. 7:5, 7:5
  Marseille € 691,850  J-W.Tsonga(2) d. L.Pouille(4)  J.Benneteau/N.Mahut(1) d. R.Haase/D.Inglot 
    6:4, 6:4 6:4, 6:7, 10:5
  Rio de Janeiro $ 1,603,940  D.Thiem(2) d. P.Carreno Busta(4)  P.Cuevas/P.Carreno Busta(3) d. JS.Cabal/R.Farah(4) 
    7:5, 6:4 6:4, 5:7, 10:8
 27 Acapulco $ 1,633,690  S.Querrey d. R.Nadal(2)  J.Murray/B.Soares(1) d. J.Isner/F.Lopez 
    6:3, 7:6 6:3, 6:3
  Dubai $ 2,858,530  A.Murray(1) d. F.Verdasco J-J.Rojer/H.Tecau(4) d. R.Bopanna/M.Matkowski 
    6:3, 6:2 4:6, 6:3, 10:3
  São Paulo $ 520,285  P.Cuevas(3) d. A.Ramos-Viñolas(2)  A.Sa/R.Dutro Silva d. M.Daniell/M.Demoliner(4) 
    6:7, 6:4, 6:4 7:6, 5:7, 10:7
MÄRZ 9 Indian Wells $ 7,913,405  R.Federer(9) d. S.Wawrinka(3)  R.Klaasen/R.Ram(6) d. L.Kubot/M.Melo(8) 
    6:4, 7:5 6:7, 6:4, 10:8
 22 Miami $ 7,913,405  R.Federer(4) d. R.Nadal(5)  L.Kubot/M.Melo(6) d. N.Monroe/J.Sock 
    6:3, 6:4 7:5, 6:3
APRIL 10 Houston $ 600,345  S.Johnson(4) d. T.Bellucci(8)  J.Peralta/H.Zeballos(4) d. D.Brown/F.Tiafoe(WC) 
    6:4, 4:6, 7:6 4:6, 7:5, 10:6
  Marrakesch € 540,310  B.Coric d. P.Kohlschreiber(3)  D.Inglot/M.Pavic d. M.Granollers/M.Lopez(2) 
    5:7, 7:6, 7:5 6:4, 2:6, 11:9
 16 Monte-Carlo € 4,629,725  R.Nadal(4) d. A.Ramos-Viñolas(15)  R.Bopanna/P.Cuevas d. F.Lopez/M.Lopez(7) 
    6:1, 6:3 6:3, 3:6, 10:4
 24 Barcelona € 2,604,340  R.Nadal(3) d. D.Thiem(4)  F.Mergea/A-U-H.Qureshi d. A.Peya/P.Petzschner(PR) 
    6:4, 6:1 6:4, 6:3
  Budapest € 540,310  L.Pouille(1) d. A.Bedene(Q)  B.Baker/N.Mektic(4) d. JS.Cabal/R.Farah(3) 
    6:3, 6:1 7:6, 6:4
MAI 1 Estoril € 540,310  P.Carreno Busta(1) d. G.Muller(3)  R.Harrison/M.Venus d. D.Marrero/T.Robredo(PR) 
    6:2, 7:6 7:5, 6:2
  Istanbul € 497,255  M.Cilic(2) d. M.Raonic(1)  R.Jebavy/J.Vesely d. T.Altuna/A.Motti(WC) 
    7:6, 6:3 6:0, 6:0
  München € 540,310  A.Zverev(3) d. G.Pella(Q)  JS.Cabal/R.Farah(3) d. J.Chardy/F.Martin 
    6:4, 6:3 6:3, 6:3
 7 Madrid € 6,408,230  R.Nadal(4) d. D.Thiem(8)  L.Kubot/M.Melo(4) d. N.Mahut/E.Roger-Vasselin(6) 
    7:6, 6:4 7:5, 6:3
 14 Rom € 4,835,975  A.Zverev(16) d. N.Djokovic(2) P-H.Herbert/N.Mahut(4) d. I.Dodig/M.Granollers(8) 
    6:4, 6:3 4:6, 6:4, 10:3
 21 Genf € 540,310  S.Wawrinka(1) d. M.Zverev(Q)  J-J.Rojer/H.Tecau(1) d. JS.Cabal/R.Farah(2) 
    4:6, 6:3, 6:3 2:6, 7:6, 10:6
  Lyon € 540,310  J-W.Tsonga(2) d. T.Berdych(3)  A.Molteni/A.Shamasdin d. M.Daniell/M.Demoliner 
    7:6, 7:5 6:3, 3:6, 10:5
 28 Roland Garros Grand Slam R.Nadal(4) d. S.Wawrinka(3)  R.Harrison/M.Venus d. S.Gonzalez/D.Young 
    6:2, 6:3, 6:1 7:6, 6:7, 6:3

ATP World Tour

FINALS 2017
Einzel und Doppel

201

ST
AR

TI
N

G

TO
TA

L P
U

RS
E 

IN
 U

SD
 /

 E
U

RO

SC
O

RE
S 

SI
N

G
LE

S

SC
O

RE
S 

DO
U

BL
ES

*tyb17_201-203_atpfinals.indd   1*tyb17_201-203_atpfinals.indd   1 11.10.17   15:1911.10.17   15:19





JUNI 12 s’Hertogenbosch € 660,375  G.Muller(4) d. I.Karlovic(3)  L.Kubot/M.Melo(1) d. R.Klaasen/R.Ram(2) 
    7:6, 7:6 6:3, 6:4
  Stuttgart € 701,975  L.Pouille(4) d. F.Lopez J.Murray/B.Soares(2) d. O.Marach/M.Pavic(4) 
    4:6, 7:6, 6:4 6:7, 7:5, 10:5
 19 Halle € 1,966,095  R.Federer(1) d. A.Zverev(4)  L.Kubot/M.Melo(1) d. M.Zverev/A.Zverev 
    6:1, 6:3 5:7, 6:3, 10:8
  London € 1,966,095  F.Lopez d. M.Cilic(4)  J.Murray/B.Soares(3) d. J.Benneteau/E.Roger-Vasselin 
    4:6, 7:6, 7:6 6:2, 6:3
 25 Antalya € 497,255  Y.Sugita d. A.Mannarino R.Lindstedt/A-U-H.Qureshi(1) d. O.Marach/M.Pavic(2) 
    6:1, 7:6 7:5, 4:1 ret.
 26 Eastbourne € 693,910  N.Djokovic(1) d. G.Monfi ls(2)  B.Bryan/M.Bryan(1) d. R.Bopanna/A.Sa 
    6:3, 6:4 6:7, 6:4, 10:3
JULI 3 Wimbledon Grand Slam R.Federer(3) d. M.Cilic(7)  L.Kubot/M.Melo(4) d. O.Marach/M.Pavic(16) 
    6:3, 6:1, 6:4 5:7, 7:5, 7:6, 3:6, 13:11
 17 Bastad € 540,310  D.Ferrer(8) d. A.Dolgopolov J.Knowle/P.Petzschner d. S.Arends/M.Middelkoop(PR) 
    6:4, 6:4 6:2, 3:6, 10:7
  Newport $ 600,345  J.Isner(1) d. M.Ebden(Q)  A-U-H.Qureshi/R.Ram(1) d. M.Reid/J-P.Smith 
    6:3, 7:6 6:4, 4:6, 10:7
  Umag € 540,310  A.Rublev(LL) d. P.Lorenzi(4)  G.Duran/A.Molteni(3) d. M.Draganja/T.Draganja(WC) 
    6:4, 6:2 6:3, 6:7, 10:6
 24 Atlanta $ 720,410  J.Isner(2) d. R.Harrison(4)  B.Bryan/M.Bryan(1) d. W.Koolhof/A.Sitak 
    7:6, 7:6 6:3, 6:4
  Gstaad € 540,310  F.Fognini(4) d. Y.Hanfmann(Q)  O.Marach/P.Oswald(2) d. J.Eysseric/F.Skugor(4) 
    6:4, 7:5 6:3, 4:6, 10:8
  Hamburg € 1,629,375  L.Mayer(LL) d. F.Mayer I.Dodig/M.Pavic(1) d. P.Cuevas/M.Lopez(2) 
    6:4, 4:6, 6:3 6:3, 6:4
 31 Kitzbühel € 540,310  P.Kohlschreiber d. J.Sousa P.Cuevas/G.Duran(4) d. H.Podlipnik-Castillo/A.Vasilevski 
    6:3, 6:4 6:4, 4:6, 12:10
  Los Cabos $ 727,995  S.Querrey(2) d. T.Kokkinakis(WC)  JS.Cabal/T.Huey(2) d. S.Galdos/R.Maytin(PR) 
    6:3, 3:6, 6:2 6:2, 6:3
  Washington $ 2,002,460  A.Zverev(5) d. K.Anderson(15)  H.Kontinen/J.Peers(1) d. L.Kubot/M.Melo(2) 
    6:4, 6:4 7:6, 6:4
AUGUST 7 Montreal $ 5,275,595  A.Zverev(4) d. R.Federer(2)  P-H.Herbert/N.Mahut(5) d. R.Bopanna/I.Dodig(7) 
    6:3, 6:4 6:4, 3:6, 10:6
 13 Cincinnati $ 5,627,305  G.Dimitrov(7) d. N.Kyrgios P-H.Herbert/N.Mahut(5) d. J.Murray/B.Soares(3) 
    6:3, 7:5 7:6, 6:4
 20 Winston-Salem $ 748,960  R.Bautista Agut(1) d. D.Dzumhur J-J.Rojer/H.Tecau(2) d. J.Peralta/H.Zeballos 
    6:4, 6:4 6:3, 6:4
 28 US Open Grand Slam R.Nadal(1) d. K.Anderson(28)  J-J.Rojer/H.Tecau(12) d. F.Lopez/M.Lopez(11) 
    6:3, 6:3, 6:4 6:4, 6:3
SEPT. 18 Metz € 540,310  P.Gojowczyk(Q) d. B.Paire(7)  J.Benneteau/E.Roger-Vasselin(3) d. W.Koolhof/A.Sitak 
    7:5, 6:2 7:5, 6:3
  St. Petersburg $ 1,064,715  D.Dzumhur d. F.Fognini(3)  R.Jebavy/M.Middelkoop d. J.Peralta/H.Zeballos(1) 
    3:6, 6:4, 6:2 6:4, 6:4
 25 Chengdu $ 1,138,910  D.Istomin d. M.Baghdatis  J.Erlich/A-U-H.Qureshi d. M.Daniell/M.Demoliner
    3:2 ret. 6:3, 7:6
  Shenzen $ 731,680  D.Goffi n(2) d. A.Dolgopolov(5) A.Peya/R.Ram(2) d. N.Mektic/N.Monroe(1)
    6:4, 6:7, 6:3 6:3, 6:2
OKTOBER 2 Beijing $ 4,280,460  R.Nadal(1) d. N.Kyrgios(8) H.Kontinen/J.Peers(1) d. J.Isner/J.Sock
    6:2, 6:1 6:3, 3:6, 10:7
  Tokyo $ 1,706,175  D.Goffi n(4) d. A.Mannarino B.Mclachlan/Y.Uchiyama(WC) d. J.Murray/B.Soares(2)
    6:3, 7:5 6:4, 7:6
 8 Shanghai $ 8,092,625 

 16 Antwerpen € 660,375 

  Moskau $ 823,600 

  Stockholm € 660,375 

 23 BASEL € 2,291,860 

  Wien € 2,621,850 

 30 Paris € 4,835,975 

NOV. 12 London $ 8,000,000 

ATP World Tour
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Kalender

CALENDAR
ATP World Tour 2018

205

*Grand Slams and Olympics 
  are not ATP Events

 JANUAR       1  Brisbane
   Doha
   Pune
  8 Auckland
   Sydney
  15  Australian Open Melbourne*
 FEBRUAR 5  Montpellier
   Quito
   Sofia
  12  Rotterdam
   Buenos Aires
   New York
  19   Rio de Janeiro
   Delray Beach
   Marseille
  26 Acapulco
   Dubai
   São Paulo
 MÄRZ 5  Indian Wells
  19   Miami
 APRIL  9 Houston
   Marrakesch
  16 Monte-Carlo
  23 Barcelona
   Budapest
  30 Estoril
   Istanbul
   München
 MAI 7  Madrid
  14 Rom
  21 Genf
   Lyon
  28 French Open Roland Garros*
    

 JUNI 11  ’s-Hertogenbosch
   Stuttgart
  18 Halle
   London
  25 Antalya
   Eastbourne
 JULI 2 Wimbledon*
  16  Båstad
   Newport
   Umag
  23 Hamburg
   Atlanta
   Gstaad 
  30 Washington D.C.
   Kitzbühel
   Los Cabos 
 AUGUST 6  Toronto
  13 Cincinnati
  20 Winston-Salem
  27 US Open New York*
 SEPTEMBER 17 Metz
   St. Petersburg
  24  Chengdu
   Shenzhen
 OKTOBER 1  Beijing
   Tokyo
  8  Shanghai
  15   Antwerpen
   Moskau
   Stockholm
  22 Basel
   Wien
  29   Paris
 NOVEMBER 5 Mailand
  12 London FORMEL 1000 FORMEL 500
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Ab Sommer 2017 bei Ihrem Lexus Partner: Lexus LC 500 ab CHF 115 900, inkl. MWST (4969 cm³, 477 PS / 351 kW, Energie-Effizienz Kat. G). Abgebildetes Mo-
dell Lexus LC 500 SPORT ab CHF 120 900, inkl. MWST (4969 cm³, 477 PS / 351 kW, Energie-Effizienz Kat. G). Auch erhältlich als Lexus LC 500 h (Voll-Hy-
brid) ab CHF 115 900, inkl. MWST (3456 cm³, 359 PS / 264 kW, Energie-Effizienz Kat. E). Alle Preis inkl. MWST und 10 Jahre / 100 000 km Lexus Premium Ser-
vice. CO2 Emissionen aus Treibstoff- und / oder Strom-Bereitstellung: 32-58 g / km. Durchschnittliche CO2- Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
134 g / km. Unverbindliche Preisempfehlung. Provisorische Werte, Änderungen vorbehalten.

  DER NEUE

LC 500

DER NEUE LEXUS LC

GESCHAFFEN FÜR 
EINE NEUE ÄRA



BANDENWERBUNG AM CENTER COURT 
Ihre Werbung erreicht dank dem Official Broadcaster SRF und dem TV 
World Pool der ATP eine Projektion von insgesamt 3300 TV-Stunden 
in 180 Ländern der Welt. 

FIRMEN-LOUNGE IM TENNISDORF 
Die Firmen-Lounge im Tennisdorf ist eine einzigartige Einrichtung an 
Schweizer Sportveranstaltungen. Konzerne, KMUs, Standesorgani-
sationen und Verbände aus allen Facetten der Gesellschaft finden 
eine exklusive Plattform für die Betreuung und Bewirtung ihrer Gäste.

PREMIUM-LOUNGE UND MEMBERCARDS
Mit der Premium-Lounge und den Membercards sichern Sie sich 
die besten Plätze und stossen zum renommierten Supporterkreis der 
Swiss Indoors Basel.

VIP-LOGEN AM CENTER COURT
Die Logen, ab einer Mindestzahl von 4 Plätzen, am Center Court 
werden von 172 hochkarätigen Firmen für Kundenpromotionen und 
Incentives belegt.

KLEINES VILLAGE 
Das Kleine Village bildet den idealen und exklusiven Rahmen für 
besondere Tagungen in Form von Kundenanlässen, Symposien,  
Kongressen usw.

STÄNDE IM PUBLIKUMSBEREICH 
Die Stände im Publikumsbereich werden zum magischen Anziehungs-
punkt für die über 70’000 Zuschauer. Stil und Marken der Stände 
sind dem hohen Niveau der Veranstaltung angepasst.

ANZEIGEN IM TENNIS YEAR BOOK 
Eine Anzeige im Tennis Year Book lohnt sich wegen des Langzeit-
werts, der hohen Auflage und der kostenlosen Verteilung an ein 
kaufkraftstarkes Publikum im deutschsprachigen Gebiet.

PATRONATE
Die Publikumsnähe der Swiss Indoors Basel manifestiert sich durch 
die Vielfalt der Aktionen und Patronate, die in Abstimmung mit dem 
Patronatsträger erfolgen.

Impressum

Swiss Indoors AG
Bettenstrasse 73

4123 Allschwil
Tel. 061 485 95 95
Fax 061 485 95 96
swissindoorsbasel.ch

PLANEN
Sie jetzt 2018

HERAUSGEBER
Vogt-Schild Druck AG
Gutenbergstrasse 1
4552 Derendingen 
Tel. 058 330 11 11
Fax 058 330 11 12
info@vsdruck.ch
www.vsdruck.ch 

GRAFIK
Scherergrafik, 5408 Ennetbaden

LITHO
Daniela Gysel, 8001 Zürich

FOTOS
Archive Swiss Indoors Basel, foto-
werk gmbh – Michael Fritschi, 
Getty Images, Jürgen Dittmann 
(Rotthalmünster), EQ Images, Peter 
Hauck, Kurt Schorrer, Paul Zimmer 
(Stuttgart)

MARKETING, WERBUNG, 
INTERNET UND SPONSORING
Swiss Indoors AG
Bettenstrasse 73
CH-4123 Allschwil
Tel. 061 485 95 95
Fax 061 485 95 96

TICKETVERKAUF
Ticketcorner AG
Postfach, CH-8153 Rümlang

TICKETS 
Hotline: Tel. 0900 552 225 
(CHF 1.19/Min.) 
Online: www.swissindoorsbasel.ch
Tickets erhältlich an allen 
Ticketcorner-Vorverkaufsstellen
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HERZLICHEN DANK 
ALLEN BETEILIGTEN 

FÜR DAS ZUSAMMENSPIEL  
AUF WELTKLASSE-NIVEAU.

Die Swiss Indoors Basel stehen für Qualität und Kontinuität. Alle 
Nummern 1 der Welt haben im Laufe der 47-jährigen Turnier-
geschichte ihre Aufwartung gemacht, und viele von ihnen haben 
sich ins Goldene Buch von Basel eingetragen. Der grösste Sport-
anlass der Schweiz veredelt seine Tradition im Welttennis. Auch 
2018 bleibt die Geschichte zu St. Jakob vom 20. bis 28. Oktober 
ein paar Augenblicke stehen.
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CHF 22.–
Euro 20.–

Für Zuschauer 
gratis.

FREIE STRASSE 40 – BASEL
BUCHERER.COM 

UNIQUE AS YOUR EMOTIONS
WATCHES  JEWELLERY  GEMS
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